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Die Sreizliaiiipiiage an der Somme.
WTB Berlin, 16. Oktober. Von zusiäiidiger inilitäriscklskt

Seit» wird gcschric1ieii: Die näheren Einzelheiten über die Kämpsp
der letzten Tage an der Summe lassen immer deutlicher erkennen«
daß die Angriffe zwischen dein 9. und 13. Oktober mit zu den
größten Kainpfhaiidluiigen der ganzen Somme-
schlacht gehören. Bapauiiie und Peronue, das waren die Ziele
dieser gewaltigen Kraftaiiftrcngungeii der Franzosen nnd Eng-
länber. Die Hauptwucht der zahlreichen feindlichen Angriffc
richtete sich uördlich des,- Soninie besonders gegen die Fsront von
Courcclette bis zum St. Picrrc 93anft-V�5nldv, ind-
lieh der Soinnie gegen die Front zwischen Fresncs,»  az·aii-
court und Chaulnes. Größte Heftigkcit erreichten indess
bisher die Kämpfe nördliih der· Summe während des 9., 10. und
II. Oktober vor allem in ber Gegend von Thic·pval, iiördlicly
von Coureeletttz bei Saillo und ain St. Vierte Wanst-
Walde, die die dhauptlireiinpuiikte des Kainpfes waren . Am
12. Oktober richtete siih ein großes: einheitlicher Angriff gegen die
ganze Frout von  slonrrelette, südöstlicli von Bouchavesiiersx Be-
sonders erbittert waren an diesem Tage die siämpfe bei Le Selts-
Gueudecourh Lesboeu,fs, Saillh und St. Pierre Wanst-Walde. Bei
Saillh stürmte der Gegiicr am 12. Oktober iiicht wseiiigee als sechs-
mal vergeblich an.  eingeleitet war hier der Angriff bereits am
II. Oktober. Durch stärkste-J, vom Morgeii bis zuiii Llbeiid sich
ständig steigerndes Troiiiiuclfciicr vorbereitet, das am Vormittag
des 12. sOltober iinter  einigt; allersclziverster Kaliber äusscrste
Heftigkeit erreichte, fanh gleichzeitig eine sijsteinatisclie Liergasiiiig
aller Verbindungen der Deutschen, sowie der sämtliche» irgend
eine Deckung bietenden Mulden und Ortschaften statt. Diese
waren durch Braiidgraiiaten in Flaiiiiiiexk gesetzt worden. Der
außergeioöhnliclfe Umfang des feindlicheit Munitionseinfatzcs ließ
klar die Absiclit erkennen, einen entscheidende» Angriff unter-
nehmen zu wollen.

Offeiibar in der Hoffnung, seiner Jnfauterie durch diese ge-
waltige tkraftanstrengiing und der Artillerie den Weg zu leichtein
Siege geebnet zu haben, brach englische nnd französischk Jnfanterie
auf der ganzen· Linie in dichtenMasseir sechs bis zehn Wellen hinter-
einander, dahinter wiederum dichte Kolonneiy zum Angriff vor,
letztere geführt von Offizieren heil! zu Pferde. Der Feind glaubte
bestimmt, die deutsche Infanterie durch diesen Masseueinsatz
schwerfter Kaliber bereits völlig vernichtet zu haben. Laut johlensd
und schreiend stürmteu die Massen dem sicher geioähnteu Siege
entgegen.

Um so erschütternder war, was nun folgte. Der Tod hielt
reichste Ernte. Die deutsche Jnfanterie hatte trotz tagelanger
schwerste-«« Beschießungg trotz fehlenden Schlafes und der Unmöglich-
keit einer ausrcichciiden Verpflegung bei der Bedrohung ihrer
rüsckwärtigeii Verbindungen ihren inneren Halt und die Kraft
zum Durchhalteu nicht eingebüßt. Groß war die Ziihigkcit, mit
der der Feind trotz blutigstcr Verluste immer wieder von neuem
anstürmte. Größer alter war der Todesmuh mit dem die dctttsche
Jnfanterie trotz der großen zahleniiiäßigen Überlegenheit des
Feindes ihre Stellungen nicht nur hielt und verteidigte, sondern
den Feind auch da, wo er eingedrungen war, in scljneidigem
Gegenstoß stets wieder hinauswarf

Beispielsweise tverließ die Jufanterie der sechsten
Jnfanteriedivifion bei Guendccourt beim Vorbreclicii
des Feindes zum Augriff ihre zerschosseiien Stellungen und die
kaum Schutz gewährendeii Granateiilöcher und schoß stehend frei-
händig die dichten Oticiffeii mit Gewehr- und Mafchiueiigeioehrs
feuer völlig zusammen. Die diihtcii Kolonnen wurden in bem
überlegenen Feuer der deutscher: Jnfanterie, Slsiaseliinengciiielfre
und Artillcrie an einzelnen Stellen im wahren Sinne des Wortes
niedergemäht An den Hauptbreiiiipuiikteii des Kampfes, so vor
allein vor dein St. Pierre-Vaast-Walde, bildete sich eiiie ioalire
Leichenbarrika-de.

Am 13. Oktober ließen die feindlichcii Angriffe schon an
Heftigkeit nach. An diesem Tage richteten sich die Haupt-
anstrengungeu des Feindes gegen Saillv, den St. Pierre
Wanst-Wald und die Gegend öftlich vou Bouchavesiies.
An allen genannten Stellen kam es zu erbitterten Nahkämpfeii
gegen dkc stntk übcklcgciieit feindlichen Niassciu Es ist außer allen
Zweifeln, daß der Feind iiiit dieser gewaltigen Krnftnnftkcttgnltg
eine große Entscheidung suchte, namentlich am 12. Oktober einen
Durchbruch größten Stiles beabsichtigte. Nach den til-credi-
ftiiiiinciidcn Aussagen aller Gefangenen. nnd den Meldung-en
unserer Truppcn haben die Verluste der Feinde, namentlich d:r
Csngländeiz eine bisher noch nie dagcwesene Höhe erreicht. Die
französitcheii Jufanteriekoiiipagiiien zählen nach Gcfangeneuauss
sagen kaum noch 50 Mann. Der Feind ist offensichtlich stark ge-
schwächt Die frauzösische Führung hatte, iim den Kaiiipfesiiiiit
ihrer Truppeit zu beleben, zu dem bedenkliiheu Mittel gegriffen-
die Iiifaiiterie do: dciii Ltiitreteii zum Sturm iiberreichlich
mit Alkohol zu versehen. Diese Tatsache beleuchtet blitkartig
die wahre Stimmung im französischen Decke.

Alle Gefangenen schildern diese als kricgsmiida Sie selber
wären froh, durch ihre Gefangeiinahiiie der Hölle an der Somme
entronnen zu sein. Die Augriffe am 12. Oktober bezeichnete» sie
als nutzlose Schlächtcrei und zwecklose Vergeudung wertvoller

Menschenkraft. 
lischen Berichte die Ereignisse dieser Tage nur kurz berühren oder
sie zum Teil vollständig verschweigen. Man will die Schwere dks
Mißerfolges verheimlicheii, da bei den gespannteii Erwartungen
der Rückschlag naturgemäß ernster und die Stimmung gsdkütkt ist.
Umso znversiihtliifier und sicgesfrolier ist die Stimmung; her
tapferen �Berteibiger an der Somme. Ihre Kraft und ihre Aus-
bauer wachsen mit der Schwere uub Größe ihrer Aufgabe. Die
Kampftage an her Somme vom 9, bis 13.·Oktobcr waren Groß-
kqmpftage erster Ordnung. Sie stellen einen ebenso großen
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Gstlirtzer Yiriegosrtjauplatk
Heeregfroiit bes Generaigs der tiaoallerie

Erzyerzog Carl.
Aii der ungarischsriiniäiiischeii Grenze

keine wesentliche Lliidcriiiig in der Lage; es wird weiter
gekämpfh Jn der Drciländerecke siidlich von �Darum
Watra drängten wir die Rassen über den N ca gen: Ba ch
zurück, wobei sie ciiicii Ofsiziciy 217 Mann nnd zwei
Iliascliiiiciigeioclsre in unserer Hand ließen. Bei Kirlis
baba wurden iii den letzten Kämpfen 5 Offiziery
1097 Mann und 5 Maschineiigeiochrq auf dein Sm otrec
3 Offiziere und 381 Rassen eingebracht. 311 den beiden
Abschnitten scheiterten gestern russische Gegenstößin Jin
LudovasGebiet beiiiiichtigteii sich liaherische Batailloiic ciiier
feindlichen Stellung.

Heeregfroiit bes Generalfeidiiiarfchallg
Prinzen Leopold von Bayern.

Aii der Narajowkm am oberen Sercth und
siidwestlich von Brodh hatte die Heercsgriippe des
Geiieraloliersteii von Boebnplifriiiolii starke Angriffe abzu-
wehren; der Feind wurde überall unter ishwcreii Verlusten
geworfen. Die Armee des Gencisaloberften von Terszttjs
anszky staiid den ganze-n Tag über unter schwerem rufsischem
Artilleriefeuen Beiderseits von Zatnrcis brach auch feind-
liche Jnfanterie zum Angrifs vor, der namentlich nördlich
des eben genannten Ortes unter großem Massenausgcbot
nichtmal? wiederholt wurde. Der Feind erlitt abermals
einen schweren Mißerfolg.

Tgtalieiiiscljer Firiegsfctfcitiplatk
311 ben Fitiimpfeii bei Sober iialitiicu unsere Truppeii

zwei Offiziere und 21 Nimm� gefangen und erbeuteten drei

Maschinengewchrr. 
Hist-örtlichen: Firiegofchausplatk

Es ist uichts zu berichten.

Dei« Stellvertreter des Ehefs des Geueralftabexi
v o n H o e f e r, Feldniarschalleiitnauü

und vollen Erfolg der deutschen Waffemwie eine
schwere Niederlage der Franzosen nnd Eng-
länder d ar. Das �Drama an her Somme scheint sich seiiiem
Höhepunkt zu nähern.

0te wiederholten des Smouec.
Hnnptaiiarticr  Santa. 15. Oktober.

Auch heute war an der Ftarpatljieiifroiit lebhafte, für uns höchst
Etfvlgksiche Gefechtstätigkeir Nach kurzer eitergischer Artillerie-
vorbereitung wurde der fast 1900 Meter hohe Smotrec am frühen
Nivtgen sum 1,-.«»-7 Uhr in silmeidigeiii Sturm von Schleficru
und· Jägern genommen, Zwei Offiziera darunter ein
Batailloiiskouiiiiandeur, 247 Otianu wurden gefangen, ciii Ma-
schiucngeioehr erbeutet. Gleichzeitig war eiiie andere Gruppe von
Jägern gegen die iianicnlose Kappe zwischen Sniotrec nnh Stayki
vorgegangen und hatte fie gestürmt Die Beute war hier 1 Offi-
zier, 134 Altona, 3 Ljiascliiiieiigclvehra 2 Miuenwerfeiu Damit
ivar das Smotrecgebiet, das ans. 21. September verloren gegangen
war, wieder in unserer Hand. Ein russischer Gegenangrifß der
heute nachiiiittazx um 4 Uhr. einsetzte, wurde restlos abgewiesen.
Im Luduioec nahm die Artillerietätigkeit zu. Bei klarem Wetter
war auch die Luftciiifkliiriing sehr rege. Ein russischer Feffelballon
wurde durch Ntasclitiiciigeioehrfeiier von iinseren Fliegern zum
Niedergehcn gezwungen. Auf dein C oinaii, in dessen Latschen-
feldcrn sich Ufstiritosaken immer noch cingeniftet hielten, wurden
die verfilzteii Ftieferiilatscheii in fchr blutigem Nahkaiiipfe ge-
säubert. Drei sMaschiitengewelpre und Gefangene wurden dabei
eingebracht. sästlich tiirl ibaba griffen die Russeii heiite nacht
die gestern von öfterreichischeii und ungarifcheii Batailloneu ge-
nommeneit Stellungen auf her mittleren Frontea an. Es gelang
ihnen, bei einem dieser Gegeuangrifsa in einen Teil ihre: altes:
Stellung wieder hineinzukoiiiiiiein Sie wurde» aber sofort unter
fchållsjsreiifblutigeiiöiicrlsstenywieder geworfen. Die Gefangeiienzahl
cr « te ich auf ü cr 1 O0 Mann.

til olf Brau di, Kriegsbericlftexstaxtgx.»·

bei tiiiliilcve Bericht.
WTB. Konstantinopeh 15. Oktober.  Amtlichev Beriicht.!

Pcrsifche Front: Drei Schtvadronen feindlich-er Kavallerig welche
sich von allen Seiten Ridsihar zu nähern versuchten, wurden ab-
gewiesen.

Kaukasusfronk Auf dem rechten Flügel Scharmützel Eine
feinsdliche Abteilung, welche in dichten Reihen vorzudringen ver-
suchte, wurde durch toirksames Feuer zerstreut. Ein feindlicher
Überfall auf einen Teilnnserer Stellungen am linken Flügel wurde
durch Feuer aufgehalten und durch Gegeiiangriff zurück-gewiesen.
Auf diesem Flügel liefen Zusammsenstöße von Patroiiillen vorteil-
haft für uns aus. Kein; wichtiges Ereignis von den anderer:
Frontein l
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�iliernnddreißig baiiipier
an der mnrmankülte verleimt.

§§ Aus Mal m ö, 16. Oktober, berichtet die »Deutsche Kriegs-
zeitiiiig«: Der Petersburger Vertreter der Lloyd-Versicheriiiig
teilt mit, daß die Tätigkeit der fciiidlicheii Il-Boote im Gebiet der�
Murmaiikiiste noch keineswegs nachgelassen habe. Bis zum
II. Oktober 6 Uhr abends waren insgcsamt 34 Daiiipfer, die
sich auf der Fahrt nach Lllexaiidroiii oder Archaiigelsk befanden,
versenkt. Weitere Fahrzeuge sind noch überfällig; nur ein Teil
dieser Schiffe ist bei Lloyd versichert. �Jleun darunter befindliche
Muuitionsdampfcr müsscii von der russisilieii Regierung ersetzt
werden, da diese die Garantie fiir die Fahr-Zeuge iibernoiiinicii
hatte.

Ein italienischer» Kriegsschiff
in die Luft geflogen?

bbl. »Az Est« meldet: Wie verlautet, ist das
Linienscljiff »Rcgina Margberita« im Hafen von
Spezia in die Luft geflogen» Dazu bemerkt der
«Berliner LokalatizeigerQ Die Meldung ist noch nicht bestätigt.
Sollte sie zutreffen, was nach der Explosion des »Bencditt·o
Brin« am 27. September 1915 und der kürzlichcu lange ab-
gcleugneteii nnd schließlich angegebenen des »Liornardo da
Vinci« sehr möglich ift, so würde Italien eine weitere immerhin
recht wesentliche Einbuße feiner Seekräfte zu verzeichnen haben.
,,Rcgina Wiargherita" war im Jahre 1901 vom Stube! gelaufen,
verdrängt-z 13 400 Tonnen und war an schwerer« Llrtillerie mit vier
30,5- und vier 20,5 Zeutiinetcr-Kaiioiieii bestärkt.

löiiglilcvsiialiehsschss Seegefecht.
§§ Aus Rotterdam, la» Oktober, berichtet das »Bei-l.

Tageblatt«: Jm Signal »von Mesfina kam cs·inf»olg·e«Nebels» zu
einem Zusamiiieustoß zwifcheii englische« und italienischen Kriegs-
schiffeiu die einander beschaffen. Ein schwer bcschädigtck englischer
Panzerkreuzer wurde nach Neapel geschleppt. Einzelheiten fehlen.

Giigliiche essen-Geschützt cui der Semme.
§§ Aus Rotterdaiiy 16. Oktober, berichtet die ,,Deutsche Kriegs-

zeituiig«: Der englische Korrefvondent Beach Thonias schildert die
jüngsten englischen Angrisfe an der Somme am Donnerstag nach-
Mittag, die in verhältnismäßig kleinem Stile stattfanden und» oon
Artilleriefeuer von beispielloser Heftigkeit zwischen der britifchen
uiid deutschen Artillerie begleitet waren. Zum ersten Male
wurden englischerseits dabei Gefchiitze von 18 Zoll �5 cm! ver-
wendet.  Geholfen haben ihnen die neuen Geschütze anscheinendnichts. �- Rein! 

Griechenland.
Die  Entente an her Arbeit.

WTB Athen, 16. Oktober.  Reuter.!
Kreisen herrscht wieder große Regsamkeit. Der französischc
Gesandte Guillemin verhandelte mit dein Minister-
Präsidenten und dem tlliinistcr des siußerein Der fminifter:
präsident wollte nichts über die Unterredung mitteilen, sondern

daß die Besvreihung in sehr freundschaftlicher
Weise geführt und damit die Grundlage für weitere Verhand-
lungen geschaffen wurde. Danach hatte der Ministerpräsideiit
Ausdieiiz beim König. Wie man glaubt, wurde hierbei die
Kontrolle iiber die Eifenbahiieii und Polizei verhandelt. Es
wird berichtet, daß die Gesandtschafteii der Entcnte in der grie-
chischen Hauptstadt den Auftrag erhalten haben, iioiliiuals vor-
zusihlagcitz daß Griechenland feine Neutralität auf-
ge b e n soll.

italienische

Ju amtlichen

Dei: Gib her Rebellen.
bbl. Aus Saloniki melden Pariser Blätter: Die erste Nummer

des von der proviforischeii Regierung heraus-gegebenen amtlichen
Blattes veröffentlicht die Eidesforiiiel für alle Beamten der
provisorischen Regierung. Sie lautet: Jch schwöre, dein
Vaterlande treu zu sein, der Verfassung und den Gesetz-en der pro-
visorischen Regierung Gehorsam zu erweisen und alle meine
Pflichten mit größter Gewissenhaftigkeit zu erfüllen. Gleichzeitig
wurden zwei Serien neuer Briefmarkeii ausgegeben; eiiie Serie
trägt das Bild von Wenifelos die andere Serie ift mit Bildern
von Weniselos Konduriotis und Danglis versehen. Spiroshs-
mos ist zum Präsidenten der neuen Kammer ernannt.

Jilipescii f.
§§ Aus Genf, 16. Oktober, berichtet die »Deutfihe Kriegs-

zeitung«: Aus Bukarest wird telegrauhiert: Der frühere Minister
Filipescii ift an einer unheilbaren Krankheit, einem iiervösen
H.erzleideii, gestorben. Er war eine: der sihärfsten Feinde
Deutschlands und Ostcrreicl!-liiigarns. «

bei Seeliiieg
§§ Aus Houningvciag wird laut ,,B. Z. a. SIR." gemeldet,

der iiorwegische Dampfe: ,,Finmarken« sei niit der Bianiifcbaft des
engIischen 7000-Tonn»en-Dampfers »Astoria«, der 15 Seemeilen
von Nordkya torvediert wordeii sei. vorbeigekommenz außerdem
sei etwas weiter östlich von Nordktfn noch ein zweiter großer
englischer Dampfer �iBarlbh� �489 To.! von einem deutschen
U sBoot versenkt worden.



was der traiizömcbe heim«
bericbt verlcbweigi.

WTV Berlin, 16. Oktober. Die ,,Nordd. �Jlllgeiii. Zins«
schreibt:

Die srauzösisciic Lxeeresleitimg usarte rs eh l äg t bekanntlich
dein Publikum ihrer Heimat die d e u t f eh e n H e e r e s -
v e r i ch t e.

Das setzt sie in die erwiinscljste Lage, nötiigeiifcills eine grobe
kssälsclyiiiig des tatsächlitlxeii Bildes darbieten zu können, ohne be-
fürchten z-u müssen, der französische Leser möchte durch die gänzlich
crbweicheiide Darstellung des deutschen kheeresberichties stustzig ge-
macht und kritisch gestimmt wer-den.

Das Bedürfnis einer Jrrelseiitung des französischen
Publikums scheint auf seiten unserer Gegner neueodiiigs in erheb-
iichcm Maße zu bestehen hinsichtlich der Sommeschlacht Seit
dem legten großen und von uns rückhaltlos angegebenen Erfolge
vom 25. September haben unsere Feinde innerhalb von 18 Tagen
zwar einige Geländegeioinne zu verzeichnen, aber diese Gewinne
flohen in gar keinem Verhältnis zu. den Opfern an Mnnitioiisø
nn.d �liamifclyaftßeinfatg, mit dem sie erkauft werden mußten.
Das ist es, was .-d-er französsischen Öffentlichkeit verschleiert werden
soll. Es soll so aussehen, als ob tdie Engläntder und Franzosen,
wenn sie einmal ordentlich angreifen, auch jedesmal erhebliche
Fortschritte und hohe Aiiisbeirtse an Gefangenen und Slidaterial er-

siebten. 
folgen eine nirht albreißendc wahnsinnige Beschiseßiing innserer ge-
samten StelluWen und Tag und Nacht sortgesetzte Stürme statt-
finden, und daß diese Stürme mit ganz winzigen Ausnahmen bei
furchtbaren Verlusten entweder: schon im Spserrsieiier zusammen-
brechen oder im Nahkanipf abgewiesen. werden, das verschweigt
der Franzos-e, um seiner Heimat und den Neutralen eine Komödie
vorzuspielen Die Koniödie eines zwar langsanien, aber unwider-
stchbich erfolgreichen Vordringsens frei von Enttäiischiingeii und
Rückschlägen

Ein kurzer V ergleich b-er beiderseitigen Heeres-
be richte ans der Woche vom 7. bis 13. Oktober soll das erweisen
und erläutern.

Der deutsche Bericht vom 8. Oktober inelbet, daß am
7. Oktober ein neuer englisch-französischer Durchbriuchsversiiclx ein
,,R-iesenstoß« zwischen Ancrse und Somme stattgefunden habe, aber
gescheitert sei. Nur in Le Sars und in Teilen unserer
Stellungen nordöftlich Liesboeufs sowie zwischen Morval und dem
Walde St. Vierte-Wanst sei der Ctcgner eingedrungen.

Der französische Bericht vom 8. Oktober mclbet, die
französische Jnfanterie habe �alle ihre Aufgaben glänzend erfüllt�.
Dagegen: verschtoeigcn die Franzosen� völlig das Zusammenbrechen
schwere-r Angrisfe bei Verinandovillers siidlich der Somme.

Der 8. -und 9. Oktober brachte weitere gewaltige englisch-fran-
zösische Angriffe auf der ganzen Kanipffront zwischen Ancre und
Somnie sowie auch bei Vermandovillers disk: ssäintlich unter
schwersten Verlusten unserer Feinde scheiterten. Der französische
Bericht dagegen weiß vom 8. und 9. nur das Scheitern zwei-er
deutsch-er Gegenangriffe und einer Patrouillenunterniehmung zu
melden, ferner erzählt er von deutschem Sperr- und Granatseuer
bei Deniecourt und Lihons. Die eigenen Imcksr schWSTstIen Ver-
lwsten gescheiterten Angriffe untcrschlägt der sranzösische Bericht
vom 9, san-d 10. Ja, im. Fiunksvvuch vom 13. Oktober nachimittags
4 Uhr 50 Minuten behauptet Paris sogar ausdrücklich» am Sonn«-
tag, den 8. Oktober, sei ,,bekanntlich« gar kein AngriffmrSommw
gebiet unternommen worden; die gegenteilige Mitteilung des
deutschen Heieresberichtes sei eine »Lü-ge Liisdewdorffs die einem
Bedürfnis entspreche und in bei: beutfchen Presse ein getreuses Echo
gefunden habe�. Ebenso behauptet der Spruch vom 14. Oktober,
am 9. Oktober habe kein französischer Angr»iff stattgefunden!

Ganz anders gestaltet sich das Bilid der seinidlichen Berichte
über den 10. Oktober. An diesem Tage haben die Feinde nämlich,
wie aus idem deutschen Bericht vom 11. sich ergibt. bei einem aber-
inaligeii Angriff zwischen Somme und Ancre kleine Teilerfolga
südlich der Somme aber einen vergletchsweise erheblichen Gelände-
gewinn erzielt, indem sie nach mehrere Tage andauerndein �lme
bereitungsfeiier in Iden auf Vermandovillers vorspringrnden Bogen
unserer Stellung einbtaiiigen, unser; Truzspen auf die vorbereitete.
beii Bogen abschiieideiidesLinise zurücbdrückten und die Höhe Gen-er-
mont und Bovent nahmen.

Nun stößt Paris natürlich wieder« aus vollem Halse in die
Reklametrompetr. »Die Jnsanterie nahm im Sturm die
feindliche Stellung, die sie sich als Ziel genommen hatte. Und
gelangte an einigen Punkten noch weit därüber hinaus«

Am 11. Otkolber gab es wieder sehr lustige, aber erfolglose
Angriffe nördlich der Soinnie. auch die Angrifse aus die tags
vorher erkämpften Abschnitie sii-dlich der Somine wurden mit größter
Erbitterung, aber diesmal ohne Erfolg, ja sogar unter Ruck-
schlsägen fiir die Franzosen fortgsesetzh Sofort wird tder fran-
zösische Bericht wieder stumm. Am 12. Oktober, 1 Uhr vormittags:
iiielbet er Calso vom 11.!: »Gegens-eitige Beschießung auf fast der
sianzen Front von Morval bis Chaulnes« und Zurückweisung deut-
scher Gegencingriffe

Vollensds der 12. Oktober hat wieder-um einen neuen Durch-
liriichsversuch größten Stils gebracht, der abermals nach furchtbar
blutigem Ringen gänzlich gescheitert ist, was unser deutscher
Heercslbericht darüber erzählt. ist in frischer Erinnerung. Massen«-
einsatz an Artillerie und durch frische Division-en verstärkter Jn-
fanterie. Haiiptangriffe gegen Front von Courcelette bis zum St.
P-ierre-Vaast-Walde, mehrfach erbittert-es Hcindgemenge in unseren
Linien mit vorübergehend eingedrunaenem Gegner, Sturm am
Tage sechsmal mißlungen, nachts nochmaliger Angriff abgeschlagen.
SüdIicIJ der Somme sranzösische Anigrisfe fortgesetzt meist schon
im Sperrfeuer erstickt. Zuckerfabrik von Cteivermont und Haupt-
teil von Ablaiiiicoiirt in unserm Besitz. · »

Wiie stellt sich dieser wilde Tag im französischen Heeresbericht
dar? Am 12., nachniitckags 4 Uhr 30 Minuten, meldet dieser:
»beiidcrsieitige Artillcrietätigkeitz am 13. Oktober, 2 Uhr 2. Minuten
vormittags, einige Fortschritte bei Saillt!-Saillisel, südlich der
Soninie starke. Tätigkeit beider Artillerisen keine J ii fa n t e r i e-
t ä t i g k e i t". Nachinittagsbericht vom 13.: bi-e_ NCcht verlief
auf beiden Somimeusern z i e in l i eh u n ruhig; S ch a r -
m ü g e l  l l! rund gegenseitiges Artillerisefeiier c r r e i ch t e n
zeitweilig große Heftigkeim

Das Prinzipist g.anzklar: _
In dem verzweifelte« Wahn. es könnte schließlich doch noch

gelingen, unsere Front zu durchbrecheir und damit wenigstens
die entfernte Hoffnung ans eine Änderung der »Kricgskarte« im
Westen aufleuchten zu lassen, versuchen Engländer unb Franzosen
ihr äußerstes und letztes an der Somme-Front. Wo der kleinste
Erfolg erzielt wird, fett die Propaganda mit wildem Triumph-
geschrei ein; »die dazwischeiiliegenden ungeheuerlidycn, unerhört
licrlustreirhen Mißerfolge werden den harrenden Völkern der
 Entente wie ber Welt bewußt und hartnäckig suntserschlageir Jene
nnglilckseligcn Völker follen und dürfe-i eher. nicht erfahren, in welch
wahnwitziger Weise ihre Lenker das Blut ihrer Söhne hinschüttem
um ein paar, zu uiierkcnnbaren Trümmern zitsammengeschossene
Dorfstätten nmd die dazwisslsenliegeiiden »in eine schreckensvolle
Wüste verwandelten Landstrichc, kurz jain mervolle Fetzen
eines völlig vcsrnichteten Frankreich zu erobern.

Daß aber zwischen diesen keineswegs bclangreicheii Er-·

f

Uom ßalkankriegstcbauplatz.
Der biilgarlfche Bericht.

WTB Sofim 15. Oktober. Amtlicher Geiicralftabsbcricht Ein
starke:- Eingriff. den der Feind« mit schiitzunsgslveife einer Division
gegen den Abschnitt zwischen der« Strscisße Bsitolia
 M»o n a st its« �-� Fil o r i n a und der Babnstrecke unternahm,
wurde unter schweren Vcrlusrcii für ihn abgeschlagen. Der Angriff
wurde nachts zweimal erneuert, aber auch diese Verstöße winden
unter sclsiioesren Verlusten sur den Feind zurückgsewi-esen. Oftlich der
Eisenbahn wurde ein Angrifssversiicli der fein-blieben Infanterie
durch das Feuer unserer Artillcssie im Reime erstickt. Am E erna-
B og en kam es zu erbitterten Kämpfen. Stille feindlicben Angrisfe
wusrddii mit Handgranateii abgewiefen. Im M o a l esni c a - T a l

gewöhnliche Artilleriefcicierx Schwache feindliche Teilangvisffe
gegen die Höhen südlich Tarnoiva auf den Bahowicistäiigel und den
Buyuktaschästipfel wurden zuriiilgeschlageir Auf beiden Ufern des
W ardar fchwaches Artilleriescucix Am Fuße der Belasica
Planina Ruhe. An der« St ru m a vereinzelt schlvaches
Artilleriefeuer und sPatrouilleiiaefecbl-e. An der Miste des Llcgäifcheii
Meeres Ruhe. �- Riiiiiäiiifclic Jst-out: Die Lage ist unver-
ändert. An der gesamten Froiit Ruhe.

Von der mazedonischen Seoul.
§§t1b. Die »Nein Freie Ast-esse« inelidet aus Sonn: Die Offen-

sive Sarrails gegen den rechten biilgarischeii Flügel ist vollkommen
lahmgelcgt. Der Ctegiier lann keinerlei Vorteile mehr errungen.
Der Kanipf am b· crnafluß war lebhaft. Ein weiteres Vor-
sdrinxseii für die Ententctruriicii ist unmöglich, so lange der Fluß
selbst nicht im ihren Händen ist. Der Fesind verwendet deshalb dort
seine Hauptkräftr. Seine Angriffs: stießen aber auf den hart-
näcligsteii Widevsiciiitx Eton ungeheure: Opfer bleibt der Gegner
stets an gleicher Stelle. Eli-eint Dorf So schivir scheiterten sechs
rasch aufeinander folgende Angriffe Das gleiche Schicksal hatten
die Angriffe an der S i r u in a und am Wardar Die Hoffnung
der  Entente, bald in Monastir siegreich einzuziehen, kanin als
aussichtslos betrachtet werden.

Drtiigende Hilferufe für Rumänien.
§§11b. Lugano, 16. Oktober. Jn der italienischen Presse

werden immer driiigeiidcre Hilferuse fiirRumänien laut. dessen
Rettung nicht nur eine Ehrenpflicht, sondern auch die Voraus-
setzung des Sieges siir den Vierverband sei. �Sortiere della Sera«
schreibt: Nur rasche, touchtige Schläge der russischen Armee und
der Armee Sarrails würden imstande sein, Bulgarien niederzu-
werfen� unb die Türkei von den Mittelinächten zu trennen. Nur
sie können die Verbindung Rußlands mit den Verbündeten her-
ftellcn. ben Balkan zu ihrem Bollwerk machen und den letzten
feindlichen Rettungsanker zerstören. Höchste Eile tut not.

stocken des Üerkebrs nach Hrcbangei�i.
§§ Aus Kristiania 16. Oktober, berichtet die »Nationalzeitung«:

Wie »Tidenstegn« mitteilt, haben die deutschen Torpedierungen im
Eismeer ihren Zweck erfüllt, wenigstens soweit die norwegische
Schiffahrt in Betracht kommt. Die norwegisclie Kriegsversicherungs-
gesellschaft hat nämlich infolge der gewaltigen Verluste sich ver-
anlaßt gesehen, keine Versicherungen mehr für  �erachten nach
dem Weißen Meere und nach der Murmanküste anzunehmen. Alle
Schiffe, »die sich in den nordnorwegischen Häfen auf dem Wege in
diese Gewässer bäfaiidem sind telegraphisch angehalten worden
und werden aller Wahrscheinlichkeit nach die Reise nicht fortsetzen.
nachdem die Kriegsversicljeriingsgesellschaft die Annahme von Ver-
sicherungen abgelehnt hat. Auch werden neue Frachtabschlüsse nicht
gemacht werden. Binnen kurzer Zeit wird das Eis den ganzen
Verkehr zum Stehen bringen. Aber man darf nicht vergeffen, daß
Alexandrow ein eisfreier �trafen ist.

Bergens »Aftonbladet« schreibt: Die deutschen llnterfeeboote,
die im nördlichen Eismeer operieren unb bie Aufgabe haben. den
Verkehr niit Archangelsk abzubrechen, haben bisher mit großem Glück
gearbeitet. Der Verkehr mit Archangelsk ist faktisch unter-
brochen, und es ist eine große Frage, ob es englischen oder
russischen Kriegsschissen gelingen wird, irgend ein Unterseeboot zu
stellen. Die Entfernung, die die deutschen U-Boote nach ihrem
Operationsfelde an der Murmaiiküste zurückzulegen haben, ist
außerordentlich groß. Von Hamburg bis zur Murmanküste sind es
vierhundert Meilen. Ein schnellfahrendes Unterseeboot wird also
zur Fahrt sechs bis sieben Tage brauchen. Die Deutschen sind
demnach imstande, mit ihren IJ-Booten das Nördliche Eismeer zu
bloctieren. ohne daß sie überhaupt eine Basis dort an der Küste not-
wendig haben: sie lassen einfach die Unterseeboote einander ablösen.

Der llslioovliiieg im Hilaiitiicben Ozean.
§§ Aus Kop en l! agen, 16. Oktober, berichtet die »National-

ztg.«: Es liegen Nunmehr eine Reihe von Sltachrichten über Amerika
vor, die freilich aus englischer Quelle ftaininen uivb durch die
sbritische Brille gesehen sind. Nichtsdestoweniger
werden, daß die Angabe, Wilson beabsichtige zum
U-Bootkriege im Atlantischeii Ozean in irgend einer Weise
Stellung zu nehmen, sich zu größerer Bestimmtheit ver-
bichtet. So heißt es bereits, daß Lansing damit beschäftigt sei,
eine Note an die deutsche Regierung auszuarbeiteiu
1md «bie »Times« will sogar wissen, wie bet Inhalt dieser Note in
lben Hasuptpunkten lauten wird. Das Londoner Blatt teilt mit,
daß die amerikanifche Note, von der es allerdiiigs nur behaupten
kann, daß sie wahrscheinlich abgesandt werden wird, in ähnlicher
Richtung sich bewegen dürfte wie die Note vom März d. J» die
von der amerikanischen Regierung an Großbritanniien gerichtet
triürde und die sich damals mit den Aktionen englischer Kriegss-
schiffe in der Nähe der anierikanischen Küste bcsaßta Die Gesetz-
lichkeit der Unterseebootiinteriiehmiingeii auf der Höhe von
Nantucket soll in der neuen Note nicht bestritten werden; es soll
aber ein Hinweis erfolgen, »daß das Leben amerikanischer Bürger
gewissen Gefahren ausgesetzt wäre und daß unter Umständen
Folgen entstehen könnten, die auch auf die freunidschaftlichen Be-

ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland von
Einfluß wären. Wenn dursh die Mitteilung des Londoner Blattcs
»der Boden der Sachlichkeit nicht verlassen wird, so bewegt sich der
»New-York-caerald« doch jedenfalls schon sehr iin Rieiche der
Phantastih wenn er erzählt, daß der Berichsterstatter der »World«,
der sich drei Monate in Deutschland aufgehalten habe und mit
dem Botschaft-er Gerarid nach New-York zurückgekehrt sei. erklärt,
Gerards Reisezwecke läge darin, seiner Regierung darüber töne:
richt zu erstatten, daß in Deutschland die Opposition gegen den
verschsärften 1l-Bootskrieg abgenommen und Vorbereitungen zu
seiner Wiederaufnahme im Gange seien. Wie man weiß. hat
Gerard alle derartigen Uiiterstelluiigen ganz energisch bestritten.

Aus England.
WTB.London, 16. Oktober. Die letzte Verlust-

lifte enthält die Namen von 148 Offizicrcn �2 gefallen! unb
2650 Mann.

muß beachtet·

l

die riesigen bei-alte der Jialieiiei.
§§ Die »Dtsch. Slriegsgtg." berichtet: Schweizerische Blätter

bringen Meldungen aus Mailaiia wonach die jüngste Offensive
auf dein Karst den Jtalienern ungewöhnlich große Blutopfer
kostet. Jtalienische Kriegsberichterstatter heben iii ihren Schilde-
rungen übereinstimmend die todesmutige Verteidigung der Öfter:
reicher hervor, durch deren genaues Feuer die tapfer angreifenden
italienischen Truppen oft iiiedergehalten und zur Umkehr ge-
zwangen wurden. Aus Andeutungen in der italienischen Presse
geht hervor, daß etwa vierzehn Jiifanteriereginienter mehr
als die Hälfte ihres Bestandes verloren haben und von der
Front einstweilen zurückgezogeii wurden. Auch bei den Artillerie-
formationen habe es im Vergleich zu den vorausgegangenen
Offeiisiveii diesmal unverhältnismäßig schwere Opfer gekostet. Es
sickert in der italienischen Presse durch, daß die unerwartet großen
Verluste eine vorzeitige Unterbrechung. wenn nicht überhaupt einen
Abbruch der Karstosfensive zur Folge hätte.

Die IcbwediIcIi-eiiglilcbeii handels-
« beziebungen.

WTB. Kopenhagem 16. Oktober. ,,Politiken« nieldet aus
Stockholm: »Aftonbladet« spricht fein Bedenken gegen die Zu«
sammensetzung der Abordiinng aus, die morgen und! England ab·
reist, um über den Abschluß des neuen Handelsabkomniens
mit England zu verhandeln. Die Bedenken gründen sich auf
eine Nachricht, die angeblich aus bester Ouelle stammt und besagt,
daß die Bildung eines großen schwedischen Einfuhrtriistes unter
Leitung einer einzelnen Bank vorbereitet werde: Dieser Trust
werde die gesamte Einfuhr aus dem Westen leiten. Die staatliche
Handelskommifsion solle weiter bestehen bleiben. aber als besondere
Institution. Jii den Trust soll die viel erörterte Handels-gesell-
schaft Transito aufgenommen werden. Die Bank, die an die
Spitze des Einfuhrtrustes treten soll, ist die Stockholmer
Enskildabanlc -

ein iapaiiilcbei �elandier beim Papst.
§§ Aus Lugano, 16. Oktober, berichtet die ,,Deutsche Kriegs-

zeitung«- Nach deni »Secolo« ist gestern ein außerordentlichen:
Gesaiidter des Kaisers von Japan an den Papst in Rom
eingetroffen. Er wird heute mittag in feierlicher Audienz vom
Papst empfangen werben.

beicvlagnahmte Post.
WTB Kot-entsagen, 16. Oktober. Die dänische General-

postdirektion teilt mit, daß von dem dänischen Motorschiff
,,Falstriii« die nach Siain bestimmte dänische Post während der
Untersuchung des Schiffes in Stornowav von den englischen
Behörden beschlagnahmt wurde.

Jrlaiid.
§§hb. London, 16. Oktober. Die »Times« meldet aus Padua.

daß Gerüchte von neuen Unterhandlungen zwischen Si:
Edward Carson und Redmond über ein politisches Komvross
miß in Umlauf find, das zu einer Förderung in der Rekrutierung
führen könnte. Der Korrespondent scheint jedoch wenig Vertrauen
zu haben, da er meint, daß die Sinnfeiner unter keinen Um-
ständen Dienst nehmen werben unb daß die Banernsöhnei
viel lieber auf Honierule verzichten als in die englische Armee
eintreten.

berichte der Feinde.
Französischer Hcercslkericqt vom 15. Oktober, abends:

Große « liegst: und Asxtillerictätiokcit in der S o in ni c_a e g e n d.
Die Zas l der im Laufe der geftrigen Kainpfie im Abschnitt Ablaim
court--��Bellov gemachten unlieiwiiiideicii Gefangenen hat sich auf
1100 Mann, darunter 19 Offiz»i-ere, erhöht. Von dem übrigen Teile,
der Front ist nichts zu melden. l » ·

Belgischer Bericht; Ja! der  benennt! von Dixniiiiiidc mit:
Steenstrxiete spielten sich Artillerickäinpfa Rügen älioefinglycbanbc
granatenkcimsvfe ab. _ _ _ _ » ·

Orientarmeu Mittlere Tätigkeit der« Artillerise auf der
ganzen Front »Die serbischen Trupksezz machten sauf&#39; dem linken·
iernadlfer Fortschritte. Eine franzosncbe Schwadron schnitt die,
Eisenbahn südlich von Sei-es ab.

WTB. Englischen: Leeres-vertritt vom _15. Oktober, abends: Als
Resultat des erfolgreichen örtlichen Geiechts wurde am Morgen
unsere Linie nordöstlicli voii Gucudecoirrt etwas voraeschobeir
Feindliche Arstillerie war zwischen Lcsboeiiss und Eourceletta sowie
Exifder Nachbarschaft »der Sclxwatiensclianze und des Auen-Tales
a ig.

Mine springen. Es wiisvde kein Schaden angerichtet. In den letzten
24 Stunden tourden 47 Mann, darunter· 2 Qffiaiete. gefangen ge-
noiniiieii.

WTB. Rnssiicher Bericht von: 15. Oktober. Westfrontx Am
Abend des 13. Oktober unternahm der Feind nach Beschiießung
unserer Stellungen in der Gegen-d von S t r o boff  �e�! eine Offen-
sive auf uiiser-e vongeschobeneii Gräben. Er wurde durch Gegen-
angriff im Bajonettkampf mit großen Verlusten zirrückgelvorfen
Jn der Gegend nördlich von Ko r htn i c a bemächstigten sich unsre
tapferen Abteilungen nach ertbitterteni Kampf der eizidlichen
Gräben, eroberten zwei Maschinengewebre unb machte« ejcrngene.
Fünf aufeinaiidersolgende erbitterte Gogenangriffe wurden nach
Bajonettkampf mi-t großen Verlusten für den kzseind abgeschlagen.
In der Gegend von Mieczvs z czow �0 Kilometer südwestlich
von Brzezanty tousrde ein Versuch »der-Feindes, unsere Abteilungen
einzugreifen. durch unfer Feuer vereitelt. Feindliche Mteiliingem
die wiederholt versuchten, unsere Stellungen in der Gegend von
Kirliliaba und Dorna Watra ebenso in der Dobrudfcha an-
angreifen, wurden zurückgeworfeiu ·

Kaukafusfrontt Es ist nichts �üchtiger? zu melden.
WTB Rumänischer Bericht vom 15. Oktober. N ords und

No rd w est fr out. Unsere Truppen in -deii Calinian -
b e r gen wurden gegen die Grenze zurückgenommen. Stidlich von
Fulghes  Gvorgtse Falgesl wurde die feindliche Jnfanterie von
unsere: Artillersie in di-e Flucht getrieben. Jm oberen Cicazii
Tale, westlich von der renze, Artilleriekämpfr. Bei Pallanca
 Ghimes! leichte Gefechte Im Lucultale heftige Kämpfe an
»der Grenze. Jni Loityz-Tale fchliiaen wir an der Grenze
alle feindlichenAngviffe blutig ab. Im Darm-Tale heftige
Kämpfe an der Grenze. Alle feindlicben Angriffe wirrlden ab-
gewiesen. Aus einer einzigen feindlicliseii Kompagnie nahmen wir
64 Mann gefangen. Bei Bratocea und Preclus leichte
Gefechte Bei Predeal lebhafte Kämpfe. Zur Nacht wisesen wir
feindliche Angriffe zurück und vertrieben, »die Offenfive ergreife-nd.
den Feind aus idem Polistoca-Tal e. Seht lebhafte Kämpfe
bei Rucar wo unsere Truppen die Stellungen behaupteten. Im
Alt-Tale Artilleriekaiiipi. Beichte Zusammenstöße an ber
ganzen Froiit Jm Jiul-Tale erstürniten wir den Kamm des
Negruberges nnd der Banoaaa und nahmen einen Ofiizien vierzig
Soldaten gefangen. Bei Orsova Gescljiivkampß An der Süd-
front larisgs der ganzen Donau Geschich- unb Jvfanteriekainpß
Jn der Dobmtdscha nichts Neues.

DerzFeinsd ließ morgens nöisdlicv von Neiuve Ebavelle eine



Die Septemberliämpte vor llertlunw
Jiumer noch ist die gewaltige Lagerfestitiig von unseren

esoeeren an drei Fronten fest umflannnert, und wenn Franzosen
und Engländer als einen der wichtigsten Erfolge ihrer Somme-
Offensive immer wieder betonen, daß sie eine Entlastung Verduns
gebracht habe, so muß demgegenüber doch betont werden, daß sie
dann die eingetretene Entlastung nicht auszunntzeii vernsochteiu
Jedeufalls liegen unsere wackeren Trnppen heute, nach drei
{Monaten der Somiiie«Scl1lacht, immer noch in ihren Stellungen
vor Verdun, ohne daß es den Franzosen gelungen wäre, ihnen
namhafte Teile des einmal gewonnenen Bodens wieder zu ent-
reißen.

Unentwegt ging die große Schlacht vor Verdun weiter, tag-
aus tagein wechselten die Kanonen von hüben und drüben ihre
Grüße, wenn auch nicht mehr mit derJntensität, wie in früheren
Wochen, als noch Ruhe an der Sonime herrschte; zeitweise shwoll
aber auch vor Verditn die Feuertätigkeit zu gewaltiger Heftigkeit
an und verdichtete sich in zahlreichen Fällen auch hier bis zum
Trommelfeuet Hand in Hand mit dieser artilleristisclseii Be-
tätigung ging die infaiiteristische Auf den so hart uinstrittenen
Nordfroitten beiderseits der Maas war dauernd die Jnfanterie
vom Angreifer und Verteidiger äußerst rege, um dem Gegner,
wo es irgend ging, kleine Vorteile wieder abzujagen Hierbei
kam es auf dem linken Ufer der Maas allerdings int Vertausc-
des Monats nur einmal zu ernsten Kämpfen. Au! 18. September·
versuchte der Gegner nach äußerst lebhafter Feliervorbereituiixx
uns durch einen groß angelegten Vorstoß unsere Stellungen am
Westhange des Toten Mannes zu entreißen. Wohl kamen seine
Truppen hierbei in einen unserer vordersten Gräben, allein so-
fort angesetzte Gegenangriffe entrissen ihnen den Erfolg. Bis
tief in die Nacht zogen sich diese Kämpfe hin, im graueudeii
Morgen warfen dann unsere Truppen am 19. friih den Gegner
aus dem letzten noch von ihm gehaltenen Grabenstiick

Auf dem rechten Maasufer war die Kainpftätigkeit weit
reger, in dein ganzen Abschnitte Werk Thiaumont��-Flelirt�-�
Wald von Vaux���Souvilles-Schlucht-�Chapitre-Wald wurde
dauernd ernst gekäiupft Das Artilleriefeiier riß hier eigentlich
überhaupt nicht ab und Tag siir Tag lagen gewissermaßen tue:
beide Gegner sprungbereit auf der Latier, um dem Feinde einen
Vorteil abzujagen, sollte er irgendwo eine Schwäche zeigen. Ganz
besonders rege war im vergangenen Monat auch hier wieder die
deutsche« Angriffslusi. Wenn trotz alledem die beiderseirigen
Stellungen sich kaum nennenswert verschoben haben, so ist dies
nur ein Beweis dafür, daß unsere Truppen es hier mit einem
zähen, hartnäckigen Gegner zu tun haben, der zahlenniäßig über-
legen auch seinerseits nie eine Gelegenheit versäumte, wo
er erhoffen konnte, im Angriff seine Linien verbessern zu
können. Zwei Abschnitte waren es an der Nordoftfroiih die sich
im Laufe des Monates zu Brennpiiiiktcti des Ringens ent-
wickelten, Werk Thiauliiotit-�-Dorf Fleury und das Waldgcbiet
von Vaux und Ehapitre mit der Souville-Schlucht, fast den
ganzen Monat iiber wogten hier erbitterte Kämpfe, die bald den:
einen, bald dem anderen der beiden Gegner geringe Vorteile
brachten, und die am besten gesondert betrachtet werden, obwohl
diese örtlichen Kämpfe mehrmals zu großen Schlachten aus der
ganzen Front ausarteteir

Schon am 2. September folgten dem mehrtägigen franzö-
sischen Vorbereitungsfeuer feindliche Angriffe beiderseits der
Straße Vaux���-Souville, die abgewiesen wurden, während es
unseren Truppen am 3. gelang, an der SouvillesSchlucht nach
sorgfältiger Feuervorbereitung einen in unser Grabensystem vor«
springenden Winkel der französischen Stellung vom Feinde zu
fäubern. Elf Osfiziere, 490 Mann Gefangene, waren die Er«
folge des Tages. Die Kämpfe an der SouvillesSchlurht waren
am 3. jedoch nicht zum Abschluß gekommen, während der Itacht
entbrannte der Kampf von neuem, und bis zum nächsten Wiosxgen
gingen Teile des gewonnenen Geländes wieder verloren.
Gleichzeitig wurde an diesem Tage auch im Walde Le Eisen-its
gekämpfh frische deutsche Angriffe gegen 9 Uhr morgens hatten
hier zunächst Erfolg, jedoch entrissen feindliche Gegenangriffe uns
den errungenen Vorteil, der auch in den nachmittags mehrmals
erneuerten Vorstößen nicht zurückgewonnen werden konnte.

Andererseits gelang es aber auch dem Gegner nicht, uns zu
überraschem selbst ein groß angelegter, zahlenmäßig weit über·
legener Angrissx nach starker Artillerievorbereituiig am �. gegen
die ganze {Front pon Thiaiimoiit bis zum Bergwald vorgetragen,
wurde leicht abgeschlagen. Wieder ging der Gegner nun zum
System der örtlichen Kämpfe über, bei dem er seine überlegen:
heit an Zahl besser zur Geltung bringen konnte, und griff am
7. spät abends die deutschen Werke im Vauxs und Eliapitres
Walde an. Ganze 150 Meter Frontbreite unserer Gräben war
der Erfolg dieser gewaltigen Kraftentfaltiing aber auch dieser
Erfolg nutzte dem Gegner wenig, da deutscherscits sofort ein
so vernichteiides Artilleriefeuer auf die Stelle gelegt wurde,
daß wir sie am 8., 2 Uhr nachts, im Gegenstoß nicht nur zurück,
sondern darüber hinaus, Boden gewannen. Am 10. griffen
unfere Truppen westlich der Straße nach Vaux abermals an und
konnten ihre Stellungen hier etwas verbessern, währen? ein
französischer Vorstoß am 12. an der SouvillesSchlucht blutig
abgewiesen wurde. Unter zeitweise sehr heftiger Feuertätigkeit
im ganzen Abschnitt Thiaumont-�Chapitre-Wald kam es am
13. abermals zu Jnfaiiteriegefechten westlich der Souvilles
Schlucht, hier machten die Franzosen einige Fortschritte, wurden
aber nachts zum 14. in hartem Kampfe aus allen gewonreneii
Teilen unserer Gräben wieder hinausgeworfen. Den ganzen.
Tag über kam die Gefechtstätigkeit an der Schlucht, sowie in
beiden Wäldern nicht zur Ruhe, aber sie brachte keines-let
Änderung der Lage, jedoch ein frischer deutscher Angriff am 15.
auf französische Linien westlich der Straße nach Fort Vaux brachte
eine für uns günstige Entscheidung und damit für einig: Tage
Ruhe.

Erst am 21. rafften die Franzosen sich von Neuem zu einem
Vorstoß auf, der es ihnen nach stärkstem Llrtilleriefeuer er-

i inöglichte, im östlichen Teile der Wälder von Vaux und Chapitre
ihre Linien um durchschnittlich 100 Meter vorzuschiebem seither
hat auf diesem Flügel der Nordostfront Ruhe geherrscht, ab-
gesehen von starken französischen Handgranatenangriffen nord-
iistlich Souville am 24., die inühelos abgeschlagen tourdcn
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s Hus der Türkei.
WTB. Konstantin-met, 14. Oltbr Aus Anlaß des Bairirnisfestes

sandte der Führer der persisclieii Natio nalliaa und Kontinuit-
dant der persisclseii Streitkräftm älkisan es Salrane-b, an den
Vizæcsjeneralissiniits Eurer Pasclsti eine Drsahtniicr in der er seiner
lebhaften Freude Llusdruck gibt, das Bairaiiisfest in dem vom
russisihen Joch befreiten Teile Pe:sieiis, der die Provinneii Keiman-
schah, Luristaiu Dejeletabad Hainadan und Kurdisstan umfaßt, feiern
zu können, während in den iistliclsen itnd siidlsiclten Provinzen der
Druck erleichtert ilst und in den nördlichen Provsiiizeii die Ritssen
flüchten. Der persisclse Führer spricht seinen großen Stolz darüber
aus, die ver-fischen Trnvpeii an der Seite der tapferen tüsrkischeii
Trupven unter sehr fähigen Lssiziereii zu schen, und schließt mit
Wünschen für das Wohl des Island In feiner Antwort betonte
Enver Pascha sei-ne Überzeugung vom endgültig-seit Siege und gibt
der in der Türk-ei infolge der« Tapferkeit der persisciscii Krieger
herrschenden Gteiiicgtiiung Sllnsduct

liiuibes� Stellung zin ..ciilttatiia«-
    Angelegenheit.

§§ Aus dem Hang, 16. Oktober, berichtet sdas »Dort. Tagelbl.«:
Die. »Times« melden vom Sonnabend aus Washington: Hughes
hat noch einen gewissen fehlenden Nachschub an Energie sin den
repnblikanischen Wahlkiiilipf gebracht, indem cr gest-ern in
Louisville auseinanderssetztm was er getan hätte, falls er zurzeit
der Versenkung der .,Lusitania« Präsident gelocscii wäre. Auf
eine Aiifrage habe Hughes eindeutig erfliirvt, daß, wenn er« währen-d
ldes Krieges Präsident gewesen wäre, er das Staatsdepartement
in die Lage versetzt hätte, sich den Respekt aber Welt zu ver-
schaffen, daß er fcriiter bein Grafen Bernistorff auf feine bekannte
Warnung vor der Fahrt mit der «Lufitania« erklärt herben würde,
das; Deutschland genau zur Rsechcnschaft gezogen werden würde
und daß er nach erfolgter Versenkung der »Lusitcrnia« die diplo-
msatischen Beziehungen abgebrochen �hätte. Hnghes halbe bisher
nichts Bestimmtes über das, was er getan hätte, wenn er Präsident
gewesen wäre, geäußert; sein Ausspruch habe die Stimmung der
Rsepubliksanser gebessert.

Die llereinlgten Staaten und meinte.
WTB Berti, 16. Oktober. »Tem1,is« iueldet aus New-York:

Präsident Wilson erklärte dem Gonverneur des Staates New-
York brieflickv daß die Lage an der inexikanisehen Grenze sich
noch nicht gebessert habe, im Norden Mexikos jedoch eine Besserung
zu verzeichnen sei. Wilson fügt hinzu, das; nach Ansicht der
militärischen Behörden die Zurücknahme amerikanischer Tritppen
neue mexikaiiisclse Angriffe zur Folge haben würde.

Auszeichnungen.
WTB. Berlin, 16. Oktober. Wie der tlieichsanzeiger meldet,

ist dem General der Artillerie von Grauen, ä. la. suite des Feld-
artillerie-Regiiiieiits, Generalfeldzeugmeister �. brandeiiburgisches!
Nr. 3, Oberbefehlshaber einer Armeeabteilung und dem General-
adjutanten, General der Jnfauterie von Schench Kommandierenden
General eines Armeekorps, der Orden Pour 1e märi-te ver-
liehen worden.

das. Gilenie Kreuz.
9¬- Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielt: Haut-tm. u, Buts-

Komnn Ullrich aus Rothwaltersdorß Kreis Neurodez der dem
Katasterbureau der KönigL Regierung zu Breslau angehörige
Katasterlandmesser Kneen

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Petri, Leutii.ii.Komp.-
Führer in einem Landst.-Jiif.-Bat., Prokurist der Firma Gustav
Trelenberg in Breslauz der dem Katasterbtiieau der KgL Regie-
rung zn Breslaii angehörige Katasterlandniesser Schlue; der früh.
Katasterlandmesseu jetzige Katasterkontrolleitr Sch erffz der Stud. jur.
Fritz  Sohn ans Breslaln

Die ltartottelpreislrage
Keine nachträgliche Erhöhung der Karloffelpreife

Will-B. Berlin, 16. Oktober. Durch die vom Reichstag
mit allgemeiner Zustimmung aufgenommene Erklärung des
Präsidenten des Kriegsernährungsanites ist festgelegt
worden, daß trotz der stellenweise recht ungünstigen Ernte
eine nachträgliche Erhöhung der festgesetzten Kartoffelpreise
unter keinen«Umständen stattfinden wird. Damit ist auch
die Frage endgültig erledigt, die im verflossenen Wirschafts-
jahr als eine Folge der damals nachträglich zugestandenen
Preiserhöhung lebhaft erörtert wurde, ob nämlich auch den-
jenigen Landwirteih die frühzeitig zu billigeren Preisen ge-
liefert haben, nachträglich bie Preise erhöht werden sollten.
Dieser an sich begreifliche Wunsch konnte damals nicht
erfiillt werden, was die Mißstimmuug gegen die nachträg-
liche Preiserhöhung noch wesentlich verfchärft hat.

Gras Taube s.
WTB. Berlin, 16. Oktober» Die ,,Norddeiitsche» All-Yineine Zeitung« schreibt zum Hinscheiden! des schwedischen

esandten Grafen Taube:
Aus Schweden haben wir die unerwartete Nachricht von dem

lilötzlichen Hinscheiden des hiesigen schwedischen Gesandten Grafen
Taube erhalten. Sie hat alle, die dienstlich oder außerdienstlich
mit dem Entfchlafenen zu tun hatten, mit tiefer Trauer erfüllt.
Graf Taube war zweimal als amtlicher Vertreter Schtvedens in
Deutschland, das zweite Mal, nachdem er die hohe Stellung als Minister
der auswärtigen Angelegenheiten in s einem Heimatlande eingenommen
hatte. Der Verstorbene war einer von denjenigen auswärtigen
Diplomaten in Berlin, denen die Förderung guter Be
ziehungen zu Deutschland nicht nur politische Überzeugung,
sondern auch Herzenssache war. Sein Verhältnis zu den
deutschen amtlichen Stellen war daher stets ein vertrauensvolles
und warmes. Als Charakter und Mensch war Graf Taube der
echte Vertreter seines Volkes, ruhig und bestimmt seinen Weg
gebend, Vertrauen heischeitd und Vertrauen gebend. sWir beklagen
von Herzen das Hinscheiden des Grafen, in dem Deutschland einen
warmen Freund verloren hat.

sz Der ,,Reichsanzeiger« widmet dem Entschlafenen folgende
herzliche Worte:

Die Kaiserliclse Regierung und der große Kreis persönlicher
Freunde des Entschlafenen beklagen mit aufrichtiger Trauer den
Heimgang dieses hervorragenden Diploniateiu de: stets in be-
sonderem Maße bestrebt war. die guten Beziehungen zwischen dem
Deutschen Reiche und seinem Heimatlande zu pflegen nnd zu

- Ausnahme.

� fördern, und der während seiner hiesigen langsäbrigen dienstlichen
Tätigkeit es verstanden hat, sich die Verehrung und Achtung aller
zu erwerben, die amtlich oder anßeramtlich mit ihm in Berührung
gekommen sind.

Der Kaiser, herben Verstorbenen während seiner
amtlichen Tätigkeit wiederholt ausgezeichnet hat, hat derFltsittve des Grafen ein warmes Beileidstelegranmi zugehen
asen.

Kiiegsauleibezeicbmnigeii.
WTB. Berlin, 15. Oktober. Die »Norddeutsche �allgemeine

Zeitung« schreibt: Nach den nahezu vollständigen Feststelliingen
haben die Berufsgenossensihafteiy die Träger der reichsgesetzlichen
Unfallversicherung siir die fünfte Kriegsanleihe rund 50 Millionen
Llliark gezeichnet, wovon rund 45 Millionen auf die gewerblichen
und rund 5 Millioiieii auf die landwirischaftlichen Berufsgenossem
schaften entfallen. An den vier ersten Anleihen hatten sich die ge-
werblichen init rund 176 Millionein die landwirischaftlichen Berufs-
genossenscbaften niit 19 Millionen Niark beteiligt. Danach belaufen
sich ihre gesamten Kriegsaiileihezeiclsiiiingen auf rund
245 Millionen Mark.

Jn noah höherem Grade, entsprechend deii ihnen zur Verfügung
stehenden größeren Mitteln, haben die Versicherungsanstaltem die
Träger der reichsgesetzlichen Jnvalidem und Hinterbliebenen-
versicherung, zu den Kricgsanleihen beigefteuert. Nachdem sie zu
den ersten vier Anleihen insgesamt 596 Millionen Mark gezeichnet
hatten, haben sie sich an der fünften mit 190 Millionen Mark
beteiligt, so daß sich ihre gesamten Zeichnungeii auf 786
Millionen Mark beziffern.

in betten-end.
n. ö. Aus Wien wird uns geschrieben: Soweit die

Sache jetzt zu überblicken ist, spricht eine erhebliche Wahr-
scheinlichkeit für die Einberufung der im Jahre 1913 ge-
wählten österreichischen Delegation zusammen mit
einer neugewählten ungarischen. Über die Gültigkeit des
Mandats der im Jahre 1913 gewählten Delegierten find
die Meinungen sehr geteilt; wenn aber, wie anzunehmen
ist, die österreichische tltegieruiig sich für die Gültigkeit un-d
für die Einberufung der Delegationen entscheidet, so ist
ein Widerspruch des Grafen Tisza keinesfalls zu erwarten.
Was nun die Frage der Einberufung des österreichischen
Parlameuts betrifft, so kann sie wohl heute schon als in
verneinendem Sinne erledigt gelten. Denn die Zahl der
Abgeordneten bezw. Parteien, die sich bedingungslos für
die» Einberufung des Parlaments ausgesprochen haben,
bildet nur eine »kleine Minderheit. Die tschechischen Parteien
sind zum Beispiel geschlossen dagegen, was die »Arbeiter-
zeitung« auf eine entsprechende Einflußnahme der Re-
gierung zurückfiihrt. Die Christliclksozialen fordern als
Voraussetzung der Einberufung Bürgfchafteiy daß die
Interessen des Staates und der Kriegführung keinen
Schaden leiden. Höchsten-s die deutschen Sozialdemokraten
sind ohne Einschränkung für die Einberufung. Wie sollen
nun aber die gewünschten Bürgschafteii geschaffen werden,
wenn nicht alle Parteien, ja alle Llbgeordneten nicht nur
über die Notwendigkeit dieser Voraussetzung, sondern auch
über die Art der Bürgschaften einer Meinung sind? Das
ist eine unlösbare Aufgabe, und man geht mit der An-
nahme kaum fehl, daß die vom Präsidenten des Abge-
ordnetenhauses auf den 23. b. M. einberufene Besprechung
der Parteiführer ergebnislos enben wird.

verschiedene Mitteilungen.
b. Jm tlieichstagswahlkreise FiölipStcidt ist durch den Tod tses

sogialsdemokriaittiischen Reichstiatgsaibgeordnseiteii es! o f r ich tie r eine
R seichstag snachitvahl notwendig geworden. Hof-dichter war
der erste Sozialdemokrat, lder das« lsnler Mandat für die Sozial-
demokratie gis-traun. Bis zrvm Jahre 1881 schon im »ersten Wahl-
gansge Sieger, hat das Zentrum bei dsen Reichstagswahlen »von
1884 bis 1907 in sdser Sstichswsahl um das Fkölner Wisaiildat kämpfen
müssen; nlur die Ntachtoaslyl von 1896, bei der Rierhtsantvalt
Tricmborii zum erst-en Mal Vertreter Ksölns wurde» bilidetse eine
_ Die Sozialdemokratie sisegte bei der Wahl von 1912
im zweiten Wsahlgirnsge mit 26635 Stimmen über deii Zentrums-
kauditldgttieiy der �feine Stinmiiemzahl nur auf 22414 zu bringen
ver-m e.

-�� Bestcthuttgeii bei der KricgsledewAktiengc-scllschcift. Set
ider letztieiis Sitzung dies V er c_i n s g eg en das Bestechsungs-
w ej en wurde den-gelegt, dass. im März 1916 der. friiithere Kom-
misstouär und spätere Angeszgllte der siricgslekdcwAttierigesellsschaft
Hsermlann Holthalis aus. übt-heim  Nuhr!-Spel.d»orf, uiiiideistetrs
28 L e d e r Tal! r i k en »durch Ausnutzung seiner Vertrauensstellatitisg
lbei der Einteilung. der Häute und Sserbstosfe bevorzugt habe.
Llsls Entgelt dafür sollten them die-se Ledserfatbrikscn ein Prozent.
ihres Umsatzes mit der KriegslsodiewAktieiiacsellschast gezahlt
halben. Holthasus soll aus die-se Weise in 11·X4 Jahren etwa
210 000 Mark Schniiergelder ver-einnc1hiiit haben. Diese
Vorgänge gaben dem· Verein gegen das Bestechsliiiigzsuiiwesen auch
Anlaß zu einer Kritik» des Geschsäftsgebacrens der Krisegs-Lseldser-
i!lkt�Ic1igicsellscl:-alft.·�- Hierzu warb der ,,B. 8." mitgeteilt, daß die
Gesellschaft unmittelbar, nachdscsni sie von diesen Vorgängen
Kenntnis erhalten hatte, eine Kommission eingelebt, hat, die alle
in Betracht konimeiitden Firmen vorne-but. · ie. Untersuchun
fördierte «gegen zzolthans schwer belastendes Materie:
zutage. · Die» tFrreg-sled-er-Aktxengsesellsschiizft hat: daraufhin sofort
dem Krtielgsrninissteriitsin von diesen Vorigsjingeii Mirlsveisliing erwachtund das gesamte »Matserjal auch der Staatsanwaltsrhaft
unterbreitet, die eiin nmfaovgrieiclies Verfahren eingeleitet at.

§§ Wie »New-York Herald« meldet, sinlo die deutschen Hilfs-
kreuzer »Kroiiprinz Wilhelm« und �um; Eitel Friedrich« am
29. September aus Norfolk nach Pl!iladelphia abgefahren. Sie
waren von aniserikanischcn Kriegsschiffen begleitet.

w. Sdiliiihtern, 16. Oktober. Auf der Eisenkahnstrecke H an an�
Vebra rissen sich in der vergangenen Nacht in der Nähe der
Station Flieden Teile eines nach Bebra falsreiisden Güter-Zuges
los und stießen mit voller macht auf ofsener Strecke auf einen aus

Zwölf Wagender Richtung Hang« abgegangenen Pexsonenzwe »
nssainmenstoß auf die« Gleis-des blinden Zuges stürzten bei dem

crnlage und wurden zertrümmert. sie Masihine des Personen-
zitges erlitt nur wenig Schaden. Von deni in den iungestürzten
Wagen befindlichen Beglieitpersonsril wurde ein Bremser auf der
Stelle getötet, zwei weitere wurden fchlver verletzt.
_ 23353258. Wien, 16. Oktober. Eine Blättermelduiig alus Sera-
jewo besagt: Vor einigen Tagen ist der wiegen des Anschliages
auf den Erzherzog FranitFendincind zulebeiisltinglichem Kerker ver-
urteilte Kerovic im Mi itärgefängnis in Möllendorf gestorben.

WTB. Kot-entsagen, 16. Oktober. Wie »National Tidende« aus
Stockholm inelbet, ist der Handels-Verkehr mit England im vollem
Umfange wieder aufgenommen worden.

die Einberufung der Delegationen
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_ Zur« Teiliia me an der Generalversammlung sind nur dieieni eii
Aktionare berechtigt, welche svatcsteiis ain zweiten Werkta e vor er
Generalversammlung bis abends 6 Uhr, das ist Montag, en 27. No-
vember, bei dar Kreiskommunalxasscx in Ohlaut » ·

a. em�llunymeextberacxchntä der zur Teilnahme: bestimmten »,
Aktien einreirliem und

» b. Jhre Aktien tnnterlegeiu »· _ H
_ Fur die politischen Gemeinden genngt es, wenn sie eine Pe-

scheiiiigung des Gemeindevorstandes beibringen, daß· ihre Aktien
bei dein Gemeindevorstand-e odcodeoGcnieindctasse hinterlegt sind.
Das Nummerverzeichiiis der Llktien ist auch in diesem Falle recht-

sowie sämtliche Angesaiigeiie und fertige
Militär-Effekten.

F« E· WEBER» HiuidiiibeitcirReiieniuster, [tiefen an �
ohlauer sit. 18.I M dlaigiianii a: ä�orwitz,

» AlbrcQtZstrafzc 37, I. «

oiiieooiii

zu billigsten Preisen in erstklassiger Ausfiihmiig

Natvrath s: Eomw
Vreslaiy

l « " t . Hcrreiigardek --T a g e S n r d U U : Essen: Ilickifcifrlnsziengeiiltlter Art, Stiefel- r-  
i» .
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allen Großen. bis 1_O _J cbm Hejzkrafd empfiehlt auch tm
Einzelverlaiif zu [nannten Breiten. Cl

Jllustrierte Preisliste franko.

Magras-E Posarrsnkäoresy
Eisen: und GußwarenkGroßlinndlung,
· Breslan III, Berliner-Platz 3, »

dem Freibiiraer �Bahnhof aeaenuber. Fernsvrecher LLOP
Es folgen Bogen 2. 3 unsb 4.
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sit� Breslam 16. Oktober.

Die Karkoffeloersorgung
WTB.  A1ntlich.! Die bisher vorliegenden Ergebnisse der

Schästzuttg über den Umfang der Herbsllartoffeleriite haben das
Kriegsernährutigsaiiit veranlassen mitssen, tief einschneidende
Maßnahmen zu treffen. die eitel! fiir den Fall, daß der Ertrag
sich endgiltig als sehr gering ergeben sollte, die Verforgung der
Bevölkerung mit Speisekartoffelii unter allen Umständen gewähr-
leiste1:. Es ist daher auf Vorschlag des Ftriecjsernähriiiigsamts
durch den Reichskanzler angeordnet worden, daß die Verbrauchs-
regeluiig in allen Fiommunalverbänden nach de::: lsürtindfsajz zu
erfolgen hat, daß bis zum 15. August ltll7 nicht mehr als
1% Pfund siarioffeln für den Tag und Kopf der Bevölkerung
durchschnittlich verwendet werden dürfen. Jm einzelnen hat
die Verbrauchsregeluug weiter dahingehend zu erfolgen, daß der
siartoffclerzeiiger auf den Tag und siiipf bis 1% Pfund Flur«
toffelii seiner Ernte für sich und für jeden Angehörigen seiner
Wirtschaft verwenden darf, während in: übrigen der Tages·
kopffatz auf höchstens 1 Pfund Kartoffeln mit der Maßgabe
festzusetzen ist, das; der Schtverarlieiter eine tägliche Zulage bis
1 Pfund Kartoffeln, insgesaiiit also bis z? Pfund slartoffelin
erhält. Ferner ist das Verfütterii von Kartoffeln, Kartoffel-
ftärkcy Klartoffelstärkeniebl und Erzeugnissen der sssartoffels
trocknerei ausnahmslos verboten worden, jedoch dürfen Kar-
toffeln, die als Stieisekcirtiifelii oder als Fabrikkcirtoffelii nicht
verwendbar si::d, liinftics an Schlveincs tind an Federvieh ver»
füttert werden. Verboten ist das« Einflüssen: von Kartoffeln nnd
das Vergälleti nnd Verniischen der an die TrockeiikartoffelsBeizs
werttmgsssjesellschaft abzulieferndeii Lilie-insect. Um die recht-
zeitige Wiiitcreiiidcckitiici mit Kartoffeln zu gewährleisten, ist
ferner der Handel und der Verkehr« mit Saatkartoffelii bis auf
weiteres untersagt.

Es darf nicht verkannt werden, das; diese Vorschriften für
manchen nicht schwer arbeitenden Vcrbraucher eine Einschränkung
seiner Ernährung bedeuten, daß vornehnilich aber durch die
neuen Vorschriften der Landwirt betroffen wird. Es ist ccber
unbedingt erforderlich, alle anderen Fliüclsiiliteii zurücktreten zu
lasset: und lediglich Vorkehrungen zu treffen, die« das Durchhalteii
mit Flartoffelti bis zur neuen Jsriiljliiiistosfelernte unter allen
llnistiiiideii sichern. Das genaue Ergebnis der 65erbstkartoffel-
ernte kann erst durch eine Besiandsaufnalnne ermittelt werden.
Ergibt diese ein besseres Resultat, als jetzt tiorsicljtigerrsaeise an-
genommen werden muß, so werden die heute gebotenen Vor-
schriften gemildert werden können. Bis dahin aber müssen die
geschilderten Anordnungen in Kraft bleiben, denn nur durch sie
allein wird die lsletvsähr geboten, das; auch unter den schwierigsten
Er:iteverhiiltnissen genügende Yikeiigett Sveiiekartoffeln vor-
lzaiiden sind und das; diese Slliciigeii derart verbraucht werden,
wie es die Interesses: des deutscher: Volkes nnd die Interessen
der Heeresverwaltung gebieterisch fordern.

-·- .-s�-H·---k------�-------.----·--t.H- -«j- ���-����-�- ·-

Gultav Renner.
��-� Zu sden deutschen Dichtverm die im diesen schtversen Zeiten

über die Schwelle des 50. Lebenssjalhres schreiben, gehört, «worauf
wir schon kürzlich hin-Wiesen, der an: 17. Oktober 1866 in F: e:-
bnrg in Schlefien geborene Luritler Gustav Rennen

Den: tncrbtvsürkliiigein ljochsbegaibteti Manne ist das harte Los
der Armut zugefallen. Nie hat er eine hsöherse Schar-le besucht, unb
doch sind seine forinivollendetieiy gsedaisnklenitiefeii Gseldichste �-- deren
veisiiiseshrte Okxetsaiiitiausicziabe im Sliserllagse von L. A. Kittler ist:
Leipzig erschienen ist �- iallses ansdeve eher als volbstümliicljk Er
bat sich auch »als Drsanicttikser betätigt, aber feine» Stärke liegt
entschieden auf dei:i rein lhrischen Gebiete, wo er in Bezug aus
Scljwiiiig unb straft der. dichterischen Sprache unb Reichtum der
Plsaiitiiifie feinen Vergleich zu scheuen brauchst. Freilich hat die
Schiwserblüticskeii. der Ernst dieser Gesdsichta aus sdeiiten vielfach ein
litt-stiller Pessiinrismus spricht, den sisreis seiner Beiwunsderesr und
Verehrer nicht allzu weit ficl! ausdehnen lassen, tin-d dein: etixtssprickjt
es auch, daß es ihn: nicht beschied-en gewesen ist, in behaigliche
äußere Lobensunistäiiide zu kommen. Aber für idsi-e·seirtgteii, »die
einen rein künstlerischer: hlliaßftasb auslegen, bleibt doch Renner
einer ber besten deutscher: Dichter« der Gegenwart. Von der
Wcssensasrst sseiiiser Lhrik mögen: folgen-die zwei �Dichtungen
Zeugnis aiblegein » · . sub�

Herbst.
Schon fallen a-ll die Blätter von den: Bäuanein
Schon lilsaßt sdses Hiintiiclls strahlend-es Gseitviaiitn
Seh-on wir-d es stille in dies Wulst-es Räumen.
Die Sonne streift dies Horizontes Rand;
Voll weiter Blätter lieigit des Teich-es Strand,
Von kühlen Winden bis· Ida-tut: getragen,
Gelb, rot und» falls-l, auf weißen: UsCMfAUIU
Erinailrttnkgstnuzdez gleich» versgcrzigieneii Tagen» _ __
Dxie hoffsiiciiinigsfrilsclj geglangt, ibis sie der Sturm: zerschlagen.

Jsm Osten lkeigtdes Mondes Siebe!
So blaß unb inwbe von der· [langen Rette.
Als dächt-e er de: Sommernactxte noch, __
Wo Nachtigallen schlugen, ihm »zum Presse»-
Voll tollen Jusbels jetzt, sdkanii lisnld und leise,
Wo Vliuncnduft berauscheiid sdra.ng»·e-nipor,
Die Quelle ninirtnelte stjespalte Weise.
Aus dunklem Busch Geslustier braun hie-ringt» __
Ljeiißlblliiikge Eide, die ider Bursch dscsm Maldcblett Kittel-r.
Der. Nachen liegt »auf spiegel-glatter Flut,
�Blut die -der Werde schwanke Rtveige Dünsten»
Die ihn mit Laiub bcftr-auu, das» dlltrtiger rusht -
Llso sitt-d die  , die ein lustig �brannten
Dei: Fbathn gefu t mit �achen unb  Sgfcrnsgcn,
Die Seide rannclft� tm. fröhlichen Ge»t:1»u-hl, ·
Das Wasser plätscherte bei Himbeere?» Srlanaeit --__"&#39;° ? .
Von-bei, vorbei �- fchonnvebt der ·.s»-I«.·«l!sk-W1«11«d DER»
Mr Kranich zieht, es steigt en: seh-alternd VoVt1Cs1Il?l.

Einsamkeit.
Es regnet leis aufs fijenrde Dach�
Die Birke vor den: Fenster tropft. »
Ei» Herz im states: Zins-vier klopft
Seltsam und ftürmifch, wild unb oang
Und klopft mich aus »den Träumen. wach.
It: kalter Fremde gamma allein,
Und um mich her die frs vde Nacht:
dlsas floh von mir?

· O Leben du, » g ,
Ho! ich »denn nimmt-triebe dich ein?

lesen. ienstaci 17. Oktober 1916.
Verwertung der Bucheckerm

All« Auf das Sammeln der Tsttcheckerti wird in diesen: Jahre
großer Nccchdruck gelegt, denn es handklt sich dabei un: eine
wertvolle Olfrtichh die. in möglichst umfaisender Weise zur Ol-
g e win nu n g iausgeiititzt werden soll. Leier Bucheckern fan:n:elt,
hat nach der unter de::: 14. September d.  erlassenen »Ver-
ordnung über Bitcheckern« die gesanmielten Mengen an den
Kriegsausschitß für pflanzliche und tierische Öle und Fette oder
an die tun: ihn: bestimmter: Stellen zu liefern, während der
Kriegsaiissclsitß für die alsbaldige Llerarbeitictig der iiber-
noinmcsiieii Bitcheckern zu sorgen hat. �Bon wirtschaftliche:
Bedeutung ist, daß neben den:  noch wertvolle Futter«
niitt el in Gestalt von idlkitchen und Olinehl abfallen.
Nach IF« E; der bezeichneten Veroisdtiung können die Landeszeiitrals
behörden verlangen, daß auf je 100 Fiilogramni aus ihren
Gebieten abgelieferter Bucheckern bis zu 4 Kilogratitin «Öl und
bis zu 20 slilogratiiiii Olkticheci oder Olniehl an sie oder die von
ihnen bezeichneten Stellen geliefert werden. Jn Preußen ist
eben angeordnet worden, daß die Vorteile dieser Vorzug�
lie f e r u n g von Ol oder Ollicclseii voll den  an: mle r n unb
Anliefereri: von Bucheckerii zugeroendet werden sollen. Da
beide Erzeugnisse in der gegenwärtigen Zeit für den Landwirt
sehr begehrcnstvert sind, so wird das ein weiterer Anreiz sein,
die Sannnliing von Vitcheckerii als eine wirtschaftlich nicht zu

unterschätzende ålliaßnalnne energifch zu betreiben.
Die Zeit des Falleiis der Bitcheckern rückt heran! Alle Wald-

besitzer sollten in: vaterländisches: Jnterefse dafür sorgen, daß
keine Bitchecker iingeniitzt liegen �bleibt unb der Olerzeugitiig
entzogen wird. Ter Kriecisausfihttß für skjle und Fette,
Berlin Still} T, Unter den Linden Use, zahlt allen Waldbcfitzertr
welche selbst eine Sammelstellfe eröffnet: und den Sammlerii
0,50 Nil. für das Fkilo frischer Vucheclcsrci und außerdem li,10 Mk.
fiir ein Kilo dafür, daß sie ihre Waldungen für die Sammlung
zur Verfügung ftellen. Jn jeden: noch so kleinen Platz muß
eine Saminelstelle eröffnet werden. Die Schulen sollten sich bei
der Sanmilitiig beteiligen und überall sollte zur Sammlung auf«
gemuntert werden. Die Sammler diiirfen X? der von ihnen
znsaininengebriiclsten tllienge bis zu  Frilogratiiiti für jeden
Haushalt zur Olerzetigting behalten und gewinnen auf diese
Weise ein fchinacllzaftes billiges OL Die Waldeigeiitiinier sowie
ihre bei der Sammlung beteiligten Beaniten dürfen ebenfalls
bis zu 2F» liilograiiiiii für den einzelnen Haushalt in Anspruch
uelunrsu. Wenn mit Eise: gesatninelt wird, können große
Tllteiiiieii Ttincheckerii znsainniengebraclst nnd große Elllengeii an
Speiseöl gewonnen werden. Wer Bucheckern abliefert, hilft zur
Beseitigung der Fettnot

Heldenlafel
wir Am 2, Juli 1916, nach einem foindlicheii Angriifsfm » find

mehrere tote Kameraden nach einer ettvass zuruckgelegeneii Stellung
Ilrsrarht worden. in idie  ein-es Batscvillonsgefechtsstandses.
« arauf kam ein Befehl an _ die Gefechtsbapgagse zweiter:
Vatsaillons von loem betreffenden: Batazisllsonskoiirnnandeup daß die
Leichen abgeholt werden sollten, cum see auf einem Friedhofe zu

59913519811. Dies tiiar eine sehr spschtvierige Aufgabe, da sämtliche
ssllstpswgsltxsttßen um?! btqjer Stelle unter starken: Llrtilleriefetier
ASCII« HHISVSU nieldete sich der Gefrei-te·Wir-bs, aus Bi-el-wiefc,
Kreis »Tai-klirren, von der _6. Fttonipasgnie ·Jnfagtiteriseälleginiekits
Ist« so, Dem Tags» zuvor beide Pferde, fotvie sein Begleiter, auf
einer ebenso tcljlwrertgeiijssahrt spdsnrch ein-e Granate tot-geschossen
l«v«t»trtdcti. in}; genannten Tage fuhr er um 10 Uhr abends nach der
PSPOEHISNOU Stelle, um seine; toten srainieraden sabzuholeir Als er
M! lebten» Dorf POP YOU« feindlich-en Linie ankam, das dauiernd
tönte: staikein fseindslicheii »Arttl·lerief·eiter lag. unb er einisge
�ebenämittel, welche er fur seine ».ti·o·:n»pa-gii:e mitgebracht hatte.
all-ladet: lvolltn schlug vor das Gespann sein-e  brannte ein. Die
SERUM lf1}e_irtci_i_ ringt zdrchten win. Sein Begleiter, Wahrniaiisn
THE-KOMO- Cm lchlvachlicher Vditium was: nicht in: S-taii.de, die
Pferde zu halten. Den:  befreiten Wisvbs gelang es noch im
reihbeii Augenblick, aus: den Waigen zu springen: unsd die auf-
xeicheuchtsen Zofersdie wieder i·t.itizttcki«elsi·-ikii, un: dgskm mm1! cdkks unt»
�euer liegt-me Dosrßunsd bve gleichfalls bis zu {einem Ziel unt»

dreucr »li-egendse Straße zu gelangen. Er sstishr im Galopp bis an
den sbefohlenen Platz. meldete sich dort beim Lisatasill-ot:.-«kon:-inan-de1iit,
der ils-under: Platz arti-wies, wo die toten Ftainisevaidseii lagen. Trotz-
dem dieser Platz unter dauern-ten: Sihriciipnellfeuer lag und die
Pferde baucniten unb im: Kreise berumliefen, fuchte Wsirbs sämt-
liebe Toten auf unb luld sie mit den: Wehr-minnt: �tot; voi: der
7. Ksointisaicsiiic auf den Wagen. Erst tiaichdciti er sich überzeugt
hatte-»daß, alle fiimf Tot-en auf den: Wagen waren, sprang er auf
und fuhr. davon. Au: den: Ruckwege xbemesrskte ei: in: Vorbei-
fahren an: der Strsaßseuioch einen Toten, den er gleichfalls« mit-
U·Ctk!UI� St! gelang »Es lexlls Kameraden auf seinen: Friedhof weiter
hülle�! der· itsront u: Einzelgrciberii zu beerdigt-it, was den An-
sgehorixren immer ermöglicht, diese Gräber gagcsbeirenfsalls einmal
aufzusssttcheie
« Fu! sktksose brave Tat ist der Gcfreitc Wirbs mit den: Eiserneti
ölreuz 2. Kslkisse ausgezeichnet �warben.

[Pflcgc weiblicher Jngends s. Die  Hauptverfaiiiiiiluii
des Evangelist-her: Vervandes zur Pflege der weibliches�:
Jugend Schlesteiis wurde durch eine Fraueiw unbgnug»auenversanrmlttng im �übertrieben Kaiser« in Breslaii

on::tag nachmittag eingeleitet. Der große Saal war dicht besetzt,
da auch von auswärts viele Mitglieder und Vereine erschienen
waren, dNach des: chgemeinflamen Gesang von den: vaterländischumgean erten »« a et auf ruft euch die Stimine«, sprach Hof-
prediger Renner das Eingangstvort nnd begrüßte die Ver-
sammlung, an der n. a. Fionfisstorialpräfideiit Schuster teiluabm.
Zerau llfetrsGAeld lxegze Bihrem dVortrag ,,Deutfchlands- orgenro e« mo? -,1. I zngrun e: »So schicke di , �"5� l,unb bege ne deinen: Gotte«. Sie» führte aus, wie de? Dlsiiszfrcilifng
von Deut chlands innerer Morgenrote zum großen Teile vonden
Zungfraiten und Frauen abhinge. Die Menschenkinder niussen
dem Sonnenlicht, »dem Heiland, entgegengebeu. Mai: müsse sich
wetgewenddeerrvoicii seigääieilii Jchgind den: lesktchtezidfn Tag enägegcmge n» r tn 9e u - r: �o aufgegangen I . so a; von er «! it lt
das stille Leuäjten eines Kindes Gottes ausgeht, DaZLfich sie: bler
?lrbe»:t, in der Familie, in: öffentlichen Leben betätigt. Pastor
Schüßler betonte im Schlußwort gleichfalls, wie DeutschlandsJugend, wie sie sein soll, Deutschlands Morgenröte sei. Unter

eitung vonjiantor Michael zu Gehör gebrachte Ehorlieder und
arge: Sologesänge von sräulein Grundmaiim die an Stelle des
plotzlich verhinderten Fräulein von Pförtner getreten war, ver-
schonten und umrahmten die Feier, die mit: den: gemeinsamen
Gesang von »Zeuch an die ålliacht« ihrer: Abschlciß fand.

_ Ilsjrünliergek WeinleseJ s�- Griinbersp 15, Oktober. Dis
dies-jährige Wein-lese» Wunde an: Sonniccbciid frnth 6 Uhr »durch ein-
tundiges Glockeiiigselatiit emgelaubet. Sie stand unter dem Zeichen

« es Krieges: von der sonst üblichen Fröhlichkeit war nicht?» zu ver-

tlliener musikalische Ereignisse.
Aus Wien, Mitte Oktober, wird uns geschrieben: Es wcrr bei-

nahe eine Uraufführung mit allen ihren äußeren und gesellschaft-
lichen Lllierknialeiu der Richard Strauß-Abend in der Hofop er,
der: die Nenbearbeitiing der ,,Ariadne auf Starb s« bvachte
Richard Strauß hat diese Bearbeitung eigens fiir Wien berge:
nommen. Gegen die erste Fassung, in »der das Werk in Stutt-
gart heran skaitw hatte sich Direktor Gregor aus vierfchkiesdeneiicsjiündsen
ablehnend verhalten Und, wie sich jetzt zeigt, mit Recht. Das
Experiment, den Moliereschien »Bürger als Edelmann« der Oper
vorangehen zu lassen, war kein glückliches. Diese gesprochenc
Komödie wurde all-f o in der treuen Fassung weggelassen, und at:
ihre Stelle hat Aber Textdichter Hugo von Hofmannsthal ein neues
Vorspiel geschrieben, »das nicht mehr im Haus-e des Herrn Jourdain
spielt, sondern beim ,,r-e.ichsten Manne von Wien«, einen: über:
spannten Magen, der aber nicht selbst auftritt. Man sieht nur
die Thea-t«erleute, Schauspieleiz Sängerinnen und den jntgentdlichen
Koinponissten lder zur Ausführung gelang-enden Ariadneopey die
aber dann auf Befehl des wunderlichen Hausherrn gleichzeitig mit
idem Maskeiispiel von Zerbiiietta und Harlekin dargestellt werden
soll. Diese sireuzttiig von antiker Tragik und grotesken Zwischen-
spielen, dieses Durchseitiatiider von lyrifslydramatischen Momenten
und fatirisch witzigrii ist natürlich auch wieder nur ein Experiment,
aber geraldie das hat wohl ben großen Könner Richard Strauß ge-
reizt. Richard Strauß tvill diesmal nicht raffiniert modern fein,
sondern nähert sich auffällig ben Formen »der alten Gesangsopetn
Auch  Erinnerungen an den zierlich stil-ifi-erten «Rosenkava-lier«
werben lebenbig. Und vor allein ist es die inelodiöseste und heiterste
Viusih ldie Richard Strauß geschrieben hat. Er geht hier nicht
auf gewaltige Wirkungen aus, sondern auf zctrterc und intimercy
drsslsalb begnügt er sich auch mit ein-ein kleiner: Orchester vo:: sechs-
unddreißig Musiker-n. Unter ben neu tomponiierteii Stücken· gibt
es incrnches Schöne und Prächtiger: die musikalische Einleitung
zuni Vorspiel, das graziöse �Streit zwischen dem Komponisten imd
j3cn«biiisctta, daiin die eigentliche klangschöne Ariatdne-Onvertiire.
Die, Hwfopcr hat sich »der Bearbeitung mit sehr viel Liebe ange-
nommen. Zuin erster: Slldale wurde in idieseni Hause nach den:
Tlllustcr Blitz: tlieinharsdts inszenierh indem die. Figuren des
Zwifchenfpiels über �Steppen aus dem Orchessterrauin auf die
Bühne steigen. Die schönsten Stimnicii wurden aufgscbotetit Frau
Jeritza für die Arie-due, Frau Sclma Slum für die Zerbiiictta und
ein neues lienierkenstvcrtes Talent, Fräsulciii Lotte Lehmann, für
den jungen Floinponisteih kliichittszd Strauß wurde überaus herzlich
nnd cntlutfiaftisclj gefeiert, und gewiß wird -die neue Wiener
,.Ar-iadne« längere Zeit ihre Anziehungskraft bewähren �- hoffent-
lich so lange, bis sich Richard Strauß mit einein neuen Werk ein-
stellt. _

Noch einige Worte über -die Wiener Operetteieereignissa Von
großen Erfolgen ist noch nichts zu� melden. Das Theater an
der Wien brachte eine Neubearbeitung von Lehars �Stern:
g itcker«, der voriges Jahr in: Theater in der Josefstasdt nicht
viel Glück hatte. Die Sentimentalität und Pikantierie des
Bitchcs wurde gemildert, das Ganze auf einen aimmerneinen,
teils bürgerlichen, teils pofsenhaften Ton gestimmt. »Auch die Musik
wurde von: falschen Opernehrgeiz befreit und auf einen Orte-retten-
diirchschnitt gebracht. Die neuen Nummern sind sehr nett unb
gefällig, aber auch nicht mehr. Auch die vorzügliche Ausführung
tut alles, um die Geburtsfehler des Werkes zu verdecken, aber
und; in der neuen Bearbeitung ist der ,,Sterngucker« keine

himmelftürniende Sache. . . Die Dperettenneuheit des Carl-
theaters »Mein Annerk soll nur erwähnt werden, weil
Alexander Gircirsdi darin wieder« nach längerer Zeit in Wien
auftritt. Es: gibt darin einen schlichten Ba-hnwärt-er, dessen
Tochter sich nach großstädtischen Glanz und gräflicher Liebe sehnt
�- eine Kalendergefchichte, cdie nur durch Girardsis große volks-
tümliche Kunst stellen-weise interessiert und wirkt. Das Buch von
Fritz Grünbai:m und Wilhelm Sterk ist nicht schlechter als viele.
andere, aber es könnte viel besser sein, denn beide Autoren haben
Witz und Begabung. Auf dem Zettel steht noch: Musik von Georg
Jarno Das ist der Koniponist der »Försterchri-stl«, der alber dies-
mal vollständig versagt hat. Seine Walzerlieidey Pallas und
Slliärsche find ungemein farblos, konventionell unld leer, und jeder
geübte Wien-er Klavierspieler trifft das aus dem Stegveif viel
besser« L. sind.

Geistliche mufikau�übrung in der Erlöferkircbe.
Der Königliche Mufikdirektor Mai; Thomale gab Sont:-

taig znni Besten der Kriegshilfe der Gemeinde sein Konzert, das
sowohl den: Inhalte toie der Ausführung nach als sehr gelungen
bezeichnet werdet: darf. Das Programm, sehr wirksam zusammen-
geftellt, zorfiel gleichsam in zwei Teile, in einen mit alter unb
einen mit neuer älliufif. Zwei ganz verschiedene Welten offen-
baren sich da. Händel und Bach, die mit weniger auffallendeii
Nunimerii bedacht waren, gseniahntseir wie Bindseglieder aus früher
Zeit mit der jetzigen. Jn allen Künsten zeigen sich in der  Bub
wicklung diese Kontraste, die aber nur in weiten Bei-träumen als
solche erscheinen. Jn der Tat finld sie alle nur Glieder: einer großen
Kette. Bachs großer Vorgänger war Heinrich Schütz Von ihm
lauten zwei sehr gut klingende, in der Stimmführung-ei: intern
effante genvischte Chöre zum Vortrag: »Du süßesten du aller-
gütigfter Christ-e« und ,,Selig sind »die Toten« für sechs Stimmen.
Diesen evangelischen Komponisten standen die katholischen Gallus,
Orlando di Lasso und Coridans gegenüber. Gallus  zu deutsch
Händl! ist -der deutsche Palsestriiia und ist nur cdrei Jahre früher
gesstorben als Palestrina und Lasso, die beide in dem gleicher: Jahre
standen, 1594, der eine zu Rein, der andere in München. Lasso
wirkte die letzter: 38 Jahre seines Lebens in dieser Stadt, so daß
wir den 1552 im Herrin-eignet: gebotenen fast als Denkt-siehet: mifielhen
dürfen. Gallusk geniiscljter Chor »O Herre Gott, in meiner Not«
klang tief ergreifend; die beiden Frauenchöre �Sein salvator nasse-r«
von Gott-ans, einen: späteren Komponisten der veiretianischm
Schiiln unit ,,Adornin:us te, Christus-« von �Erlaubt: di Lasssso tmren
zart unb von edelstem Ausdruck. Dieser: alten Meistern standen
die neueren: R. Succo, M. Gullbins Arnold Viectdelssohn inb
Je. Liszt gegenüber. Wahrlich ein harter Stand. Aber: die
Position barf als behauptet betrachtet werden. Ein gemeinsames
Bann! macht die ersten drei Namen für stmfere Stadt: besonders be«
deutsam Succo wegen feiner Geburtszugehörigkeiit nach Breslmh
Gulbiiis wegen feines einflußreichen Wirkens in miser-e: Stadt,
und Arn. tlliendelssohiy daß er seinen Text zu einen: seiner lchönstku
Chorwerke den: alten fchlefischen Dichter Awgelus Silefius ent-
nommen hat. Alle drei Chörte ,,Jerusalem«  Euren!, »O Lamm
Gottes«  Gulbitis! und ,,Süß isst der Honigseim«  Mer:delssohn!
brachten eine schöne Stimmung hervor. weiche: und wärmet als
die alten Chöre, vielleicht suns »etwas inenschlich näher, aber auch
ettvas tveichlicher als »die härteren Linien der Holzschinititmanier der
alter-en Ylieisstetz _ Liszt war mit feinem fiebcuftimmigen gemischten
Chor »Seligpreisungen« mit Orgel und Bctritonfolo vertreten.
Das Werk mutet m: wie ein alte: Respoiis  um};



«« &#39; Wo d&#39; Stil mich 9.111111 Teil darauf zurück-åkitfjtidlsixszen feiilif dusämltax csjjrcfelfiiis »der Ernte weit hinter den  Er:
wartimgeii zurü leibt, die der»»Sioiwni.c»ir iiexsprochen hatte» Die
blauen Sorten iiisiisd der Gelibsclyoiiicldeil find fast ganz aus-ge allen.
Dagegen ist der Stil-verriet» gut geraten. klsuch die Gute des maß
ift gnug leidlich. Die bisher ciiisckestelltrn Mostuiiterfiichiingen
{neben ei  einem durchschnittlich-en Sauregebailt von 10 bis 12
Sbtillc doch noch 60 Grad nach! Oechslc ergscsbeii». Be: der lief-et;-
lieh zulässigen Ziickeriing tosisrd her 1016 er i-iniiier noch ein recht
brauchbares Getrank ergeben.

lSicheruiig der Fcarioffeleriitr.g Von »den« » Bohordcn wird
alles getan, ivsas geeignet ersehen« die Schioticrigkeiteix der Gin-
brisiigiiiisg der Kartoffeln zu erleichtern aisird »die Zjzartoffielesrsiitc zu
sichern. Auch die Eisenbashiivecrloaltiing beteiligt» sich daran. » Der
Giifenibcihniminister hat es den »»»Konigslichen Eisenbahiidirekctionen
�gibt Pflicht gemacht alles vierfuicsbare Pserfoiia-l» fur die
Xartoffelesriiite zu beiirt»aiibe»-ii. Slasinentlicls aus
Biaihiiunterhaltunig werden sich, wie. es in dein; Erlaffie heißt, fur
diese uiiir vorübengcihendc Tätigkeit Arbeitskräfte»genii»iisneii lassen.
Soweit die Bcidieiiistetieii selbst nicht scibkömsinlicli find» ist »durch- bie
Gisseiilliashnivereinc uiiit in sonst geeisgneteiYWeiis e sdashm au wirken,
dass; die Angehörigen -�� Fsrauen und »Kiiiider -_-_ sich» sur diesen
Zstoeck zur Versügiiiiig stellen. Auch die zeitweise iltiuckgcibe von
Firiieigsigesicriigeiren zur Einibriiiigiuiig «der Ksartoffeleriite kommt. in
Betracht. Der Masiiisstier lsertrciiiit das; die Eiisenbahndirektisoineii
frücr niöcsziiliclyst zahlreiche Bereitstellung« von Arbeitsskrafitien mit

Nicrchdruck sorgen» werden, imit ersucht »die, Präsidenten, sich von der
Durchführung dieser Anordnung zu iiberzseugein

Postprotestaiiftriigr.s Nachdem der Bundsrat laut Bekannt-
ma ung vom 5. Oktober bestimmt hat, daß »die Vrotestfrist fit:
Wechsel, die iii ElfaßxLothringen zahlbar sind, frühestens mit
dem 81. Januar 1917 statt mit dein 81. Oktober 1916 abwirft, ist
die Postordniing voiii 20. YJliirz 1900 entsprechend geändert werben.
Danach werden die Postiirotestciiifträge mit Wechfelm »die iii
diesem Gebiete zahlbar sind nnd deren sahluiigstag in »die. Zeit
vom 30. Juli 1914 bis einschließlich 29. saiiuar 1917 fallt, am
31. Januar 1917 nochmals zur Zahlung vorgezeigt werden.

iii- Grüiiberg 15. Oktober. »Noch issi"beiiliiiii.»diii.iig» mancher
Schiwierigksesiteii ist bie Gründung csiinies slltaxdclienlieciiis iii uiifererStadt zur Tatfaclise g-eiliior-dei:. Der riislirsiigxe Griiiniberzickr Frauen-
veilxianid hatte, ich schon vor Jahren bie. Aufgabe» gestellt. ein
Lllliidelsenlcim ins Leben zu riefen, uim itsen viel-en Scbadigiiiu ».:u les
Schlcsisie eirioosens nach Möglichkeit abseits-elfen. Vor vicr »Da· ren
triirde ein kleiner Llniaiig gemacht; vier Bindi-lieu fanden ein » ehr
liefcheidoenses lliitertoiiiiiiseii in dein Kindeiihort auf dem Stirne-Wer-
"berge. Dort iiaihiii jedoch der eigentliche 231111111! des Hauses �bie zur
�ßerfüanma �efhellteii t!ii1&#39;unii&#39;e_ Ibailxd in Aiifprriclx so daß sich der
Fraiiieiiverkbaiiid veranlagt sah, nach einer «riiihereii lliiterlfunft zu
suchen. Da stellt-e »die Den-tschi;- WolleiiiiiareiiUzlllcuiusasktiir die
gsrößeve Hälfte dies erst-en Stiocliwerks iii dein von ishr -erst ksjisitzslicli
erworbenen Liobi schien Gruiiiidstücke iin der Grokcii Fabriikstrasze
in« hochlserliisgesr cis-e unentgeltliich für dsiiasisn  wer! zur 516er:
fit. ung. Ein såjöiiiier stiftete ferner 3000 Tlltcrrk ziur ersten Eili-
ri Zum-g: einige Freunds: xdses Lierrbaiiides trugen noch iiicnrclkieirlei zu
Eisen ersten erfocdierrlsiclieii Pkitrrelii bei, 1.11111! fv gelang es dein
Frcciieiiiveirlianidc ein Heini zu fcliafsfeir Dasselbe iiinfasszt zuiiäclyst
eine Sbiiehe, bie mit allen den. nötigen Diiigieii iuiiid Gerästcin bie
»-iu ein-er Küchieniesinrickstiing gehören, verisiehcn ist. Jii iihr hat aiucli
einst: Baidseeisiirichtusiisi Vlatz gesunden. Ein weiteres Riiinnicir
dieiiit als Wohnraum. In iihni sollen» die» Llliäidclsen ihre Ellbaihl:
zsesitsen einiiicihiiixeii mild cisiiigiciiielmreii Lliirentihcrlt für ihre Muße»-
stiiisiisden »»siii-d-eii«. Die-i« Fraiuenvsertniiid geheim ferner, thier auch.
solche Mädchen, welch-e niqht dem Heini gingst-knieen. zu ztoeckdienllicher
Arbeit, toiic Nah-en, Strichen. Flickeii instit. zu vie-kornigen. Zu
Sichlafzimiiiesim find drei Räuine tritt» zsuciächst zehn Betten ein-
sqeriiichtset worden. einer! Mädchen erhält ein kgesichlofsenes Lllbieiliirit Bett, Was chtiss , Sicheixiiesl 11:11h Scliiriziiisk singe-vagen. An die
Sclsliafräiinie fcljliicxßit sich ern kleines ähnlichen für ic aussichts-
fühvenloe Schioiesteix

-��h. Gagnn, 15. Oktober.» Im Alter von 79 Jahren starb am
Sonnabend der Besitzer der altrenommierteii Weinftube am

·

rauchdiiftend-mhftifch, wie. so häufig bei Liszt, ein poetifcher Aus-
klang des Konzertes Der Chor shat unter Thomales Leitung fiehr
gut gesungen, rein »und sicher. Jus-besondere fielen die schön
klingenden tiefen Bäfsc auf. Eingelieitiet wusride »das Konzert mit
einem Präludiuiii voii Bach, das Erich Wuttkm der auch die
Bogleitungen sehr geschniackvoll idurchfülyrtg mit guter Technik aus
der Orgel zum Vortrag brachte. Gertruid Mache fang ein
geistliches Lied von Bach iiiiid eine »Arie aus dem Mcssias« von
Händel mit sehr schöner Sl:iiiiii1c. sdie aber. iii der Bildung noch
durchaus nicht mit sich im Reinen ist. Die. wirklich guten Stiinm-
mittel lcrffen es aber als Pflicht: erscheinen, ernsthaft an eifrige
Studien zu denken. M a; Bild spielte auf der  beige mit aus-
drucksvollein Tom! eine Roiiiaiize von d�Aiiiibrofio. M a g
Thomsale der fiir das ganze Konzert als Leiter in bester Weise
gesorgt hatte, fang auch mit angenehmer Baritoiisstiinnie und vor-
zügliche: Textbchandliiiig ein sehr anfpreclieiiides Lied »Das Kreuz«
von M. Anforge simd dir-s Sold in den Sscligprseifuiigeii von Liszt.

Dr.  P.

Kirchenkonzert.
Das� Konzert, cdas in ldicr Pauluskir ehe. Herr Wurst-or xiiid

Overorsganift Hering-un Blau» am Soniiiiiag iiiacliimittag ver-
anftaltete, brachte in aber Hauptsache Orgetlvovtriäge Drei be-
deutende Namen staniden auf beim Programm: Pachelbeb
Brahms und Bach. Von dcsm alten Nürnbcrger EUieifter, der
ben Bsachstil voiibereltset hat. hörte 111m1  eine �Giiaconiia in
D-Moll«. Daß Herr Btahcr die techciiischieii Prolbllemie feiner
Oirgelkugnst iii iniiifsehlbarer Weise löst, ist bereits des öfteren scr-
lebt worden. Aber: er zeigt seine iiisciistcrliche Hand auch in der
Anwendung her richtigen Stärkegtsiidc unb in bcr Ausioahl der
klaiigiinalerischeii Farben. Unid das ist beides toichtiig für das Elter-
ftändnis der Vorlage unb ihre ästhetische Würdigung. Wenn diese
Ausdrucksmittel so verteilt find, Taf; »die einzelnen Klansgbilsder sich
gewisfcriiiaßen aus fiel! selbst heraus entwickeln, ifo gewinnt die
Darstellung dies Stückes ihren richtigen logischen Aufbau. und der
an fiel! starre Orgelton swandsclt fiel! zu Leben unid Geist. Iiach
die-sen Gefichstspsiinktcii behandelt, erstand das Giiiigaiigsstüct in
singend-frische und wurden »die darauf foligicirdicii Choralvorspieslxe
von Brahms das, wag; sie, fein sollen: echte Stiiuiiiiiiiigsbilider. Es
braucht wohl nicht erst betont zii werden, daß auch die Bachfcheii
Orgelsstücke die für die Deutung ihres Inhalts charakteristische:
Regiftrierirng erfahren.  Eine frohe Stimmung straihilte aus der
,.D-Moll-Tokkata«- wofür auch »die auf eine ungemein
scharf-e Plastik shiiiizieleiiide Phrafierung nicht zuletzt niaßgebend
lockt. Ndit virtiiiiosceiin Shliff wurde das gilitzeviiide Figuren-tout
in idem freucdebetveigten Chioralvorspicl zu �Sinai freut euch.
liebe Christen g&#39;meisn« hera.usigcaiibesiit-et. »Prä-
ludium und Fuge in C-Moll« galt! »der geiiußreichirn
Stirn-de einen fieievliclywüvdisgen Abschluß. Der Ghor der Paulus-
kirche war diesmal mir mit einer Aufgabe vertreten, allerdings
mit einer zieimlsich anspruchsvollem denn tie Motetlsc »Warum
ist das L i cht gsegeb en« von Brahms mit ihren vier Sätzen ist
nicht leicht zu fingen. Aber auch hier konnte man zu einem rollen,
reinen Gcnießen kommen. Der Chorklsaiig war bei reiner Jn-
ionation auch im dhnsaiinifchen Auffchtvunge aus-gezeichnet ali.gctönt.
Die Vortvciigcssgieftsailtunig dran-g in die Tiefe. unb übte deshalb
eine nachhaltige Wirkung. Bciccn bcbauerte nur, baß dieifer wohl
HAVE, Ober trefflich geschulte Tonkövpcr nicht, noch ein zweites
Mal das Wort hatte. A.

nicht Iebenb. auch zerlegt, aber nicht zubereitet.

�einem

�ubwigßplab. Stadtrat a. D. Paul auftinann. Der Verstorbene
nahm an den Feldzugen 1»866 und 7 /71 teil und erwarb 1878 das
Kolonialwarengeschaft mit Wcinstiive Ludwige-blaß 1. »Von 1899
bis 1909 gehörte er»dcm Ptagistrat an und war bis zu seinem Tode
Wlitglied der kirchlichen Behörden und Stadtpfarrkirche

ch. ahirfrhberg, 15. Oktober. Jn die erledigt-c Pfarrstelle
von Eridnianiisit o_1:f wurde vom Patron, Arius-rat Ri» er,
»der Schloß redigiert Pastor Wiseiiier in �ele in» Schlcsieir gewählt.
�-� Bei-m iutteriholeii gingen dem Actovbefitzser Grabe! aus
Schiniirsdcibes die Kühe durch. Er» hatte sich die Beine zum die
Fjcrnd ge. eh» ung-en und »sioirridc weit fortgafchlgeift. » erlittste: gsjij rige klllann einen Ariuibrucli und schwere Verletzungen
am . obre. » »It. Fraiikensteiiy 14. Oktober. Heute fand in unserer reich ge-
flaggten Stadt der Einzug der llnterof iziervorschulp deren
Angehörige mit dem Niittagsziige von Jena aus hier» eintrafen,
in beiii vor kurzem vollendeteii Neubau an der Heiuersdorfer
Straße statt. Llzii Bahiihofe erfolgte eine kurze Begrit iiiig durch
Vertreter der ftadtifchen zsiorperfchaftem worauf zum» iarktplatze
marschiert wiir»de, wo» die Spitzen der Behorden die Gaite er-
warteten. �bring Friedrich Wilhelm von Preu en» sprach als
Landrat des Kreises Begriißungsworte und brach e ein dreifaches
Hurra auf den Kaiser aus.

Hand-rissest.
Deutsche Viünzpriiguiigein

"&#39; In »den deutsche« Miinzstätten sind iiii Mmiac Sei! t e m b e r
ziir Aiisprägiiiig gelangt für 207 948,50 �lt F ün fzigp f eiinig-
ftücke, für 21675590 «I! eiserne Zehupfriinigftückw
für 550209 J! eiserne Fünfpfeiiiiigstiickc  dcrrunter find
80 000 M, welche voii »der Lliiinzftätte in Stuttgart «im �Jluguft ge-
�prägt sind, erst· jetzt iiaehgeiui-efen!, für 1919,60 J! Zwei-
pfeiinigstitckszfiir19866379 «« Einpfcniiigsftiicka Die
Prägungeir befchräiiken sich auf dieselben Slltüiizsorteiu wie. im
�JJioiiat August, mit sdein lliistcrschieto »daß die Prägungsmengen
siiisiliesoiidsere auch an Silbermünzen  Füiifzigpfeniiigstiickd und an
Fkiipfcrniiiiizem beträchtlich geringer gclosesen find. Noch größer ist
der Iliitcrschied zu Unguiiften des Monats September bei den
Cisienmünzcn Während im Monat August iusgefaint für
rund 1,1 Millionen Nccirk Gifenmiiiizeiiu und zwar fiir
rund 0,5 Millionen Mark Zehnpfennigftiicke und 0,6 Millionen Mk.
Fiinfpfennigftiickc geprägt worden find, beläuft sich im Monat
September bie in Lsiseiiiiiiinzen ausgepriigtc Summe, nach Abzug
«her tiorerloiihiitcii 80000 �lt, auf noch nicht ganz 600000 J1. Die
G e. f a ni t p r ä gu usg liis Ende des Qldoiicrts Ssexptein·ber, nach Ab-
zug der wieder eingczogeiieii Stücke, hat betragen an Goldmünzen
5155 827 070  II, an Silbermünzen 1 268 803 169 sitt, an Nickelmiinzeii
108 604 965,85 all, an Gifeniiiiiiizcn 16474 899,90 �k, an Kupfer-
münzen 24 997 840,68 alt. E i s e n in ii i1 ze u find nunmehr im  Sie:
faiiiisbctrcigc von nahezu 16,5 Millionen Matt vorhanden; an der
auf 25 Niillioireii Mark erweiterten Summe. der auszugebeiideii
Eifcniiiiinz"eii;, deren Eiiiziehiiiig spätestens zwei Jahre. nach
Friedciissclsliiß zu erfolgen hat, fehlen foiuit iioch 8,5 Pliillioiieii
211111-1�.

Zollfreie  Einfuhr aus den besetzten Gebieten.
«· Der Bundesrat hat unter dem 12. d. IN. die zollfreie Gin-

fuhr aller Waren der Nummern  46, 47, 110, 115 und 287 des
Zolltarifs verfügt, wenn sie in den besetzten Gebieten feind-
licher Länder: erzeugt sind. Unter die aufgeführten Tarifnummern
fallen: Gewifse Gemüsekonservein Nüsse und Niißkerne, frisches
Obst, Fcdervielx geschlachtct und Einzelteile davon, auch zubereitet,
lebende und nicht lebende Fische, rohe und gereinigte Soda. Die
gleiche Vergiiiistigung genießen TcifekWeintraiiben und Federwild

Scbleliscliei Abend.
Unsere schlefisöhc Mundart hat doch noch eine ansehnliche Zahl

treuer Freunde, auch in Breslaiu obgleich der Schlesische Dialekt-
herein schon seit Jahren nichts mehr von sich merken läßt. Der
»Schlefifc13e Llbeiid«, den am lebten Sonntag Hans Rößler � ein
Neffe Robert Rößlers � ganz auf eigene Hand iiii Mozartfaale
beraiiftaltete, fand nicht nur eine stattliche Hörerschafh sondern aus
dieser Hörerschast wurde auch bald eine Gemeinde, die sich in der
Freude an unserer niundartlichen Dichtung zuscimmengefchlossen
fühlte. Allerdings ging der junge Dichter mit besonderem Geschick
vor: Sein Programm war nicht nach dem hergebrachtcn
Schema gehalten, sondern hatte künstlerische Form. Jn
_ einleitenden Versprolog sprach er für die schle-
Jische Miindart und die fchlesische tzeimat und pries
des Schlesierlaiides Vorzüge: seine landschaftliche Schönheit,
feine Mädchen, die Geniütlichkeit und die Schalkhaftigkeit unseres
Laiidvolkes zuletzt sogar die »Kließla« und den ..Streeselkucha«.
Und dann belegte er das alles in gleicher Folge durch trefflich ge-
wählte, kurze und schlagkräftige �Dichtungen, eigene und fremde.
Der zweite Teil war schlefischen Kriegsdichtungen gewidmet; der
dritte lenkte wieder zur Richtung des ersten zurück, schloß
aber iiiit einem wirkungsvolleu Zeitgedicht Außer dem Vor-
tragenden selbst kamen dabei an dic Reihe: Wkax Heinzeh
Robert Rößley Hugo Kretschiiieiz Robert Säbel, Maria Oberdiech
Hermann Bauch, Carl Rings, uiid außer diesen altbewährten
waren noch verschiedene. wenige: bekannte Namen vertreten
Die Hörerschaft war, wie schon angedeutet, sehr bald warm ges«
worden, und dann blieb ihre Stimmung im Wechsel zwischen
leichter Rührung und heller Heiterkeit. Der Beifall war groß,
und er galt nicht iiiir deii Dichtungen Rößlers und der andern,
sondern auch der eigenartigen Vortragsweisa Hans Rößler hat
nichts von einein Vortragskünstler in des Wortes herkömmlicher
Bedeutung an sich. Bei ihm kommt alles so ungeküiistelh so natur«
burscheiiniäßig unbefangen heraus, daß man sich dabei nur
iounbert, wie es doch zugleich so technisch richtig und wirkungs-
voll gerät, unb fiel! jedenfalls immer in unmittelbare: Verbindung
mit dem Vortragenden fühlt, gerade als ob nian persönlich ange-
sprocheii würde. Alles war ihm für den gemiitlichen und � ob-
wohl dabei des Eriistes der Zeit nicht vergessen worden war �-
erfrischend heiteren Abend von Herzen dankbar, was sich auch in
dem starken Beifall am Schlusse runbgab. n.

Neue Buche: und Broschürcin
Die ukuiiftsaii oben her deutschen und der öftcrrciclgstlien

Lkkircrscha t.» Voii ilhelin Sehr-immer. r. 50 Pfg. �schule
wiffenfchaftlicher Verlag A. Heide, Leipzig.

Dciitsckylands Recht. Die Streitschrift der französischen »Pro-
teiiaiiteir widerlegt durch Dr. Adolf Boll»iger, Pfarrer in Zurich-
Neiimunster.» Antwort des»,,Coi·iiitc-5»»P»rotestant Franaaise« in Paris
an Herrn Pfarrer Dr. Bolligker in Burich. Be. 30 Pfg. Verlag Carl
Hirsch, Konstanz.

Politik und Moral. Von Otto Bau ingarten. _ S>ie vierzehnVorlesungen glliedern fiel! in einen geschichtliche-n iindeiiien systemati-schen Teil.! i r. 8 M . Verlag J. o· r« 3l!tln,ir. Liibiiig-:n.
Friedrich Liidwig Sxlirtldeikals Künstler und Fteiuiaurein VonHuFo Wernekke Mit Bildnis und Handschri·tcni»rsiedergabc. Geh.

2,5 Mk» kart. 3,50 Mk. Verl»a Alfrcd Unser, erlin C. 2.
Wenn du den Frieden 1111111, bereite den Frieden vor! Sehen:

rebe im Geiste und mit Worten Ed. von . artmanns gehalten. unb
dem deutfcheii»Volkc» zur politiclkein zjoirtchcgtlichen und sog-lettsztkcäntisxupiägguberreiclit von Dr. . Muti � orn. Verlag rar

� t s

Steigerung der Nohelfeiierzeiiguiig
I� Nach den Eriiiitteluiigen des Vereins deutscher Eisen-und

Stahlindiistrielleiz Berlin, betrug die Noheisenerzeiigung im
deutschen Zollgebiet im Monat September 1916 �0 Arbeitstage!
insgesamt 1116 752 t gegen 1145 239 t im Aiigust 1916 �1 Arbeits-
tage!. Die tägliche Erzeugung belief sich aiif 37225 t gegen
36943 t im Augiift 1916. Die Erzeugung verteilte sich auf die
einzelnen Sortcn wie folgt  wobei in Klammern die Erzeugung
für August 1916 angegeben ift!: Gießereiroheisen 169102 t
�67645 t!. Befscmerroheisen 1130.�. t �1029 t!, Thoinasroheifeii
725142 t �29 543 t!. Stcihk und Spiegeleifen 195 744 t �21051 t!,
Puddelroheifen 15462 i �5971 t!. Von den Bezirken find im
September 1916 gegenüber August 1916 beteiligt: Rheinlaiid-
Westfalen mit 478 577 t �79212 t!, Siegerlaiid, Kreis Wctzlar. nnd
HessemNcissaii mit 71975 t �4205 t!. Schlesicn iiiit 60637 is,
�5054 t!, Norddeutschland  Kiisteniverkc! mit 21091 t �1813 1.!,
EDiittelbeutfcblanb mit 3-1875 t  87 890 t!, Süddeutschland und
Thüringen mit 22 2-11 t, �3 373 t!, Saargebiet mit 85 870 t,
89 946 t!, Lotlsringen mit 184008 t �85 054 t!. Luxeiiibiirg mit
162 418 t �69192 it.

Demnach hat dic arbeitstägliclse Rohcisenerzeiigiiiig iiii
September 1916 gegenüber derjenigen im Vorinonat eine weitere
Steigerung erfahren.

Akticiigcsellscliafteiu
si- Glashütteniverke Adlerhütteii in sfsenzig bei Görlid

Betreffs Ausgabe. neuer Gcwinirsiaiitc ils cheiiibog en
veriiveisen »wir auf die Bekanintinachung iiii Aiizeigentieil » »»

it« Olslauer Kleiiibahii-Aktieiigesellsclscift. Die Aiktioiiarc
werden Fu der am 29. Slioheniiher in Ohlau stattfinden-den
G e n e r a l v e r so in iii lii n g eiirgelabeii. Näheves i·ni Anzeigcui
teil.

It: Der Versaiid des Stahliverksverliaiides betru im September�
1916 in Halbzeiig 79 9:35 t, in Gisenbahnoberbaiu taterial 80 542 r
und in Forineifen 78 735 i, zusammen 244 213 t, gegen 250 881 t ini
Vorinonat und 240 840 t 111 der entsprechenden Zeit des Vorjahres

Zieliuiigein »
Stradciiicr Toiiwcrth G. iii. b. H. Stradain Die Niuncinerin

der crusgelosteii Teilsschuldsver f ihr» e ibiiii gen werden
im Aiiizcisgeiitesil Tbeszkanaitgegebien Die Einlofiiiig evfo .t »»ab
2. Jaiiiiiar 1917 mit 108 Proz. i111 Breslaui bei dcr Bank fur
Handel und Industrie. � »

« Die« Ziehungslifte hier O st e r. re i d! is. ch - U. in gsa rsi s eh e n
Franz! Staats- Gsi szekiibalhiiiwQblsigatfisirneii der

Rusisifcheii siproz G-ol·d-Aiile i ehe l. 0:111. von 1889.
IL, III. unb 1V. Ein. von 1890;» her T»ii r kisf che n» 400 Fr-
E i is e n 1111.1! n - L of c von 1670 ift enfchienen. und liegt m der
Haiuptskciffc hier Schlscisisclsen Iäcitimg zur Ginisirlst aus.

Neiieste Haiidelsiiachrickitein
wir �Berlin, ist. Oktober. sEsigcner Feriifsprcclidieiisi. !

« Koiikiirsk Firma Ga afe u. Co» Handschuh eugros, Hainbiicg
-���- Jsii dies: Genesralveiiksciiiniiitliiinxi bei: W« ie h ersberg

Ksirsschbaiiiiii u. Sie, Ell-G. für Waffen. und Fahrt ab:
teile- iii Ssoliusgc n wurde. disk: sofort zahlbare Dividende am
20  i. V. .18! Vorigen-i festgesetzt. Nach» Mitteilung der Ver-
tiialtiiiiiig war »das lpsiefchäft in blarrben Waffen leidlich: »» in dem
übrigen Hoeoesbodarf sind neue iinit reichliche Auftrag-z» zu-
ge.f-.lofseii. Jsn Friaoeirsxirtiikelii ist die Gesellschaft stark bescheinigt.

«� Aus· der Tcisgcoiirdniiiig einer am 3. Llkoveinber statt-
sinideudeu ciiiiszerordciitliclscii Gcnserailvecrsaiiiinliinig der Neu-
�n: a lz wert Ell-G. stehen Satzungsänderungen » »

-� �bie Oskar Schininisel u. Co. AixGJin Ghcmiiiti
schließt »das tsiicsckisäfitsjashr 1015f16 nach Abfchreibiiiisgeii von
106 645 �114662! «« niit einem Verlust vom. 148 629 �4 641! J!
ab, »der aberiiiiials aus dem Reservefonds» sgsodcsckt werden soll.

se� Berlin, 16. Oktober. Börsenversaniiiiliincp Die» am Sonn·
abend vollzogeiie Erneuerung des Kohleiisyndikats»» hat,
obwohl man sie sicher erwartet hatte, auf den heutigen Borsten-
verkehr einen vorteilhaften Eindruck gemacht» und von neuem das»
Interesse der Spekulation auf M»»ontanpapiere gelenkt, die beilebhafteren Unisatzen ihre Aiifwartsbewegung zum Teil fortgehen
Ioniäten, »so »d»i»ß dåf Gefamtverkehr nsit igenigen Ausna iizenwie er e11 e es eprcige gewann. Hur. arpener am er

Ges»chäfts»berichg imtåsfiir oberggjletsische Werg-» die in 111er Gckltkkgkver anim ung er ismar ii e geiiia e- verwa iings ei ige

Iris-Faust über! Dis» »2»1»llhaf»ktlac»i»e»»in Betracht. Vigi Festiinnienlzåiiiunfuß au ie e ä=sge a un waren an ie regere e:teiliguiig des Privatpiiblikunissy der flüssige Geldstand Find die von
maßgebenden Kreisen der Gesellschaft fur »die Reichs-dank ein-
3231221513� G oådsiä�s�skstkfkg«å�.i«..«i«�t-�.kk.kixå"«tt.jtkh åtsükiirskäkifkixftåig
mächfån iiäiåk wiechvozt gsinstige Krie slggei wäh»re»iid»dc»m mir:we i en ö erre s rii ! 1111i: wenig e eii ung eige eg ivur e.
Auxffallend war, daß für Waffem und Munitioiiswerte
abermals Neigung zu Gewinnsicheriingen hervor-trat, so daß deren
Kurse weiter nach eben mußten; es galt das namentlich für

YhgnånetalL Deuts e Also en, Rsittwzileckri �Boeing: lllkld Stsekiigsto»f»f.u uer waren ange o en un e ru . 1e agen ismar -Hütte. Hohenloha »Overschsles. Gifengbahiibcdars Cato, Laurahiitta
arpe»uer, Consolidatioin Aumeg  auf bie Mehrbeteiligung im« hiidikat!. Deutsch-Liåäemburger, heinstahh Wittener Guß. Becken

Bochiimer,»Phonix.» »» e»lsenkirchener,» gelten, Hansa»-Lloyd, B»enz,
Horch» Daimler, sgonniiigcn. Sclzeidemandel Berlin-Anhaltifche
Maschinen, Deutsche Mafchiiicin ».sgackethal, Menden u. Schwerte,

  «V

Westfalenstahh Bergnianii ei rößerer Steigerung!, Mizj
u. Geiiesh Simonius, Paketfahrh Uoyd, Hauses, Schwarzkopfp

Hirschberger Leder,girfch-Fkupfer, Dtncimib Tlldler Fahrrad »
tettiner Vulkan, z ahrzeug Eisenach, Sachseniv.erk, Seiffert usw.

Weiterhin zogen Bochiiiiier und Phönix merklich an. Von Transportiwerten gin en Fenri und Schantungbahn in kleineniBeträ en um.
Canada ste ten ich unverändert. Am Bankenmcirkt erh elt sich
Kaufluft für russifclie Gattiiii»e»n, die in steigender Richtung ver-
harrten; in erster Reihe traf ies für Petersbiirger Jnternationale
zu. Am Rentenmarkt bewährten heimische Werte ruhi e spestigikeit, 3- und ZU·- proz. Vaviere waren gefragt. Für: russlischxe An-
leihen und Prioritäten bestand bei anziehenden « reifen Nachfrage.
Rumäneii unb Griechen schwächer. Privatdiskont 453 Prozent.
Tägliches Geld 41,«, Prozent und darunter. Reichs ankdiskont
5 Prozent, Lombarden 6 Prozent.

WITH. Amsterdam, 16. Oktober. Weel1ielkiirse. Wechsel aus·
Berlin 42,35, all!� Wien 28,65, auf Schweiz 46,35. auf Koveiihaaen
66,10 auf Stockholm 68,90, auf New-York 244,25, auf London 11,64«-2,
auf Varis 41,92%.

« Brcslcnu 16. Oktober. Produktenmarkn Die. seuchtc
Witterung isst für die Csriitc der Kartoffeln wenig vorteil:
haft, 1i1aeht_ sich aber auch für »die Zu uhreii besonders von Rauh-
futtier»» sehr fühlbar, Es wird da er vielfach über »die Schwäche
»der Ankunfte usntrnber die Qualität des H eu geklagt. Der Preis
hie.rfiir»»ist»4,75 bis»»5 Jt pro Zentner ab Statioir Stroh wird
Alllskkfptxkllch izllilstzflthrt und ist zu den alten Höchstpreisen schlank
verksauflicli Hcidekra ii t, dessen Preis vor einiger Zeit auf
1 J1 zurückgegangen war, ist wieder auf 1,50 �lt gestiegen; u Streu-
zweckeii wird es nur wenig begehrt, dagegen wird junge Zlkare für
die Futtcrfabrilatioii mehr begehrt. Rüben waren gefragt.
aber die zu hohen Provinzforderuiigen ließen größere Unisätze iii
allcn Garten scheitern. »Auch fur Hafer zu Jndustriezwecken
lauten die Gebote niedriger als die. Forderungen.

WTV London, 11. Oktober. Müllermarkt Wei en ru i,Manitoba I 79 ·Sl!., Mais BYLS P. bö er. a h g
«. , WTVs UNDER« 12.· O! �r. Mit erweckt. Dei: Markt war un-tcitig in olge der Regierungsuberiialsme der Weizeneinkuhy  Eng:11 eher eizeii war behaMtet. emder nominell und 1 S . niedriger.IV nitoba 78 Sb. 6 P» ais ev, »» »»

WTB Amsterdam, 16. kobcr Nubol per Novlm 71%,
Lcinöl Info se, her N 11b . Hi, D �o . aus, 11111.91: . sey.Hi« Breslaiu 16. Oktgbeä 9% Uleig Enorm. Ög��tßeign. De: Um«
fatz in Kleefaateii war klein, da wenig Angebot.



Reichs t a as« einigte fiel! zu Beginn der ·
dahin, die Fragen des V e I a g e r un g s z u st·ar. d e und der
S  f! u tz h a st v o r w e g zu behandeln, anschließeiid oasxciii die
Fragen der Pressezensiir

Hans dem haupiaustclnille
des Reicbstages.

Belagerung-Zustand und Schulzhasn
zum!. Berlin, 16. Oktober. Der Lsauptiiixssclistß des»

heutigeii Sitzung

Ein sozialdemokratischer Antrag fordert Ausfihzcsbiiixiq des
Jäflagscriiiiidgszust a·-ii.de·s. -�� Die Nationalliberale-n

arten fo gen -es ni in ivge et- vor: »· ·  »1 » 1._ Eine « ihhast kann von diciin znstirsnlrigen Mike-rar-
befekslslsasber nur braun angeonbnet swersdseih swsswn der dauiit
beabiiclstigtie Zweck auf andere· Messe» IMHE Mclfkkt EVPTVEU WAN-

2. Der Lsiirfttbefelhl ist schriftlich zu erlassen: in der An«
ordnung ist aber zu Verhaftenstie gsciiau zu bezseiclnieii inild der
Grunid der Vevhastuiig anzugeben. ·

§ 3 Dnin Verhafteteu ist ·der Lvaftbosiehl bei der Ver.
lkiiaftii·�n3g·unsd, wenn dies« nicht tun-lich ist, fipätessteiis iiach seiner
Eisntliseserung im idiie Haft durch? Verklintdsusiiig beckcinutziigebeiu
ausf Verlangen ist ihm eine Abschrift zu erteiileir

, . Gegen «eine Ver-Haftung sticht idckiii Verihcrftcstkerii das
Rechtsniittszel der Bsesrlsiveisde an ·  Jllciclssssniilitirrigesrickst zu.
Bei Zusstetliing des Hsastbcseehls iist idies dein Verhsasteteii zu
eröffnen. 
§ ö. De: Verlsiirftete nur�!; fwlireiteuet a.iii Tage iiarh seiner
Vergl« sftiiina diirch den Asnitsrichtier idos idem-Es, in toelcheni dieVarshgftunig erfolgt ist, darüber: vernommen werden, ob und
»welche Einwciidiiii er gegen seine Slierhaftiing zu euhebeii lieu.§ G. Der Ha. tibefohl ist wehrt-haben, wenii dser iii ihm· �es
iiiaiiiiitse Clruiird oder der Ida-sinnt zu erreirhienloe Zweck ihsiirsij ig
genannten oder« der Kisisecssziistiaiiid aiiisfigehobeii worden Hist, oder
wenn 6 Miiniirtie nach dein Tage der klkerhiiiftninsg verflossen sind.

§ 7. In Bezug auf die Voll-streckten« iiser Haft find-en di.e
Vovscktrifteii des § 116 Abs. 1 bis 3 susnid ö St. P. O. siniiigeiiisäße
Asiiitveiiidsitii-g. I
· § 8. Der Ver-haftete kasnii sich jederzeit »der lliitserstiitziiiiig

eines Verteidiicssers bedienen.
um: 188 St. P. O. koniiiweii stur Anwendung. ·

§ 9. Der Anitsrichter des Bezirks, in dein die Verhaftsiviig
oder, sioeiisn der Ort live!:  Einlieferung von sdeni der Vershiiiftimrg
iveuschiekoseii ist, edise Eiiilicsseriing erfolgt ist, kann dein Ver-
hcrfteten auf Antrag oder vorn Ainiitsiiiseciieiii eineii Verteidiger
bestellen. Die Bestellung ist· zuriickziiiiseslsniieiix wenn dein-nächst
ern and-over Vertseisdigscsr gewöhnt t wiod unter» dieser die Washsl
annimmt.

§ 10. Dein Verteidiger ist die Csisiiisickst cum vorhasiiidener
�attert, idie sdeik Grusnd der Lierbcistiinis betreffen, eiiischilisesslicls
�wen; Protokolle über die. Veriszieilniiiuinig des Verhaisite ten iiiiild sder
sseiigeii soivise der Giitciclstieii von Sachversstriiixdigseii an gestatten.
«§ 148 Abs. 1 St. P. O. rammt zur Anweiiidiiiisxs

§ 11. Tisi- gafetzlisiise Vertreter bei"; Vershasstseten und der
Göttingen!: ein-ei: Verhaftet-en iist als Beistand ziiziilasscii und! iriif
sein« Vserlliirnscseiii zu Ibßreu.�

·Jn der. Erörterung ibeizeiiclmete ein Mitglied der Fort:
siliirittspartei arte Ltestsisiiiiiinisiigeii des Belageriingszusvanidesgsetssetzes
als unhaltbar- spdnigeisidsts her laiiiigen Dauer s Krieges Die
fczriniiell sur denen Aniiosendiiisiig verantnsortlicheir zum behörden
seien nicht lsaftbcisr zu walten. bar die Generalikoiiisiiiiaiisdos dies
Gesetz sielbstiherrsbich auslegteiis uiitd ainitveiidetem Miamclso Sieb-
vertretenden Geiieriailikoiiiiiinasiiitsos aiclstetieii und! diie Bestsiiiiiiinungseii
dies Vereinsxyesetzeks nicht. So siniiißtieii die HirksclsdDsiirickarsiclsen
CFISWEVHNHATICII selbst· die Reden m igiessclislossseweri Vijisfaiiiiinliisiiciien
virriliier IVorjl-e-·g:eii. Die TFveislseit ider  unb Presse sei seh-on
deshalb Natur, Uizu üben vielfsaklserii iisnisiiriiisaeirs &#39; n: ent-
gegientoeteii zu Tonnen. Die reiin inilitarisckisen Fusan-ei: tliiinitenr
nach wie« vor. der Ieiitfur inniteutwrsseiii bleiben.

· Auf  betreffend eine in einer Eine-abe  wegen Ein-
iivizrskiuiiisg der Reiclsssrieigisevuiia ianiif die össfieiiittlichse  ent-
sbaltseiiie Auslassiiiiig Ides Mliiseordneten Bacnieister Tiber den Luft-
ilzattieiiivevecii erklärte Minisfterialdirektoir Dr. Lcwald
tue gegen ihn gerichtete Vselsaspiiptiinicr  er ein Cfserniier einer
starken deutifsckseir Hustmaclst sei· als vnllm uinitvcihn unter SBea
rususiiiis auf Erklarusiigen des Direktor-s dies ·Deiitfcheii- Luft.
·lzott1eiixverseiiiis·· Dr. Wiscrraiiard erklcivtse er »die Veihcisiissitiiiigeii
·· scljxstistcks für IMWWHZJ-  genau Aiyfimisg an. um becseiftertser
.l·�iishsaii-ger des« Grasen zjeppelin sei unid vielbeiclsst mehr als irgend
ern, anderer» · Wort-er· fu·r dessen« Sache getan· slsabiy frei lnefmmt,
cbeniso wie sein-e Tatigkesit als  runter Vizepriiisildeiit aber Na.»timiia-l-
sluixisspeiitdse. Herr Vaeiiiieiisteit bat!?» in lseiclstfertiigier Weise durch-
aus »un- Aiiiigaben Atem-gibt, die. wenn �im: niiailsr waren, geeignet:
muten,� iihn in ifesiiner Ehre. mild öffentlichen Stieslluiiig hevasbzufetessem

Eiii sozialdemokratischer Abiseiordnieter slieirlciiiigte Aufhebung�
der Saufen� unid der Sschsiitzlsac Er· am sei-M, ist-e bin-liegenden An-
trage einem! _ Unterausschuß zur Weite-r eratusna zu übergeben unb
Dskltstltt Zwist eignem vsolliq fertigen Gcisieheiititourf ilservorziutreten
Die Jsiiivilbohordien aniitßteri aber· gegenüber ambertneitigen mits-
kttstlfzpen Aiiifchiiiiiruiiiigeii Irrer unt-wirken und ihre Ziusfviniaiiuiiig
geben. Redner · bossvoach sodann. das Paßitoafseir Die Wirt-samst-
lichen Vserhaltiiiiisse Idesr Einzelnen nein tm mctlir lieasclstsest usntd es
dursae nicht· all-es von militarrfclseiik G icbtspunxttrii aus betrachtet
tin-d enstsclsiedieii warmen. »Als Kirviojfiiun der Tätigkeit der Ren-sur
sit-bitte Redner einen, Fiall Raume; san: König habe weine Neid-e 2A icrl un-
ifiehinildert halten: konnten, als er sie zuini 2o�. Mal-e halten wollte, halbe
die ·.fjiei·iifur es untersagt. ·Er seji der Meinung, traf! manche
inliilrbcrviisckyeir Mziiiiiairdos die Trseibereien gsegeii den summiert nicht
govatde ungern sfcrhieir ··

Staatsisetretar Dr. Helffericls iiiisinscljtie ·die Warren
des Be · - gsszusticitntdes ini-d »der Schubhaft rein fiiiclstlich iitiid atme
vdrtsiöiilli ·· Angriffs: zu beisiprseelseiu Bei all-en geäußerten. Be-
denken« wund-en wohl ciiiich die Vorrednier nicht cviiiiiieibincii «knallen,

man ini Krieg-e olsiiie di; Veftimniiiuiigieii des Belagerungs-
an taaitdsgefetzes miskoniiiiren könne. Des: Krieg sei nun cisssiinicrl
um miilitarissclisc Gusche. er icrfsasse aber: nicht mir das the-er,
sondern-das  Volk nnd feine Wirtschaft. Vooaiiisisetxusiisix für
ORfVTMMche Ktjscgfllllkutig auf allen Gebieten· sei ftraffe Diiszisplim
Statuen Fehligrifise vor, was nicht· zu vermeiden sie-i, {p betrachte
es· dsiie Reich-Rettung als ihre Ausgabe, auf Albhiklfc ilyinzxrivikkexig
EMO Axltfbcbztun des Getsssietzses uber den Dolcin-entrung-

 Fm·Krie-ge sei ausgeschlossen.
· isnnisiclstlich «bei; aßsw risse-its Mannie?» Ministerial-

diizcskt er Dr. Lewa ·d auf die erlassene unb im Reiclssigefetisblcrtt
veroffeiisttliästie Kaiser-lich·- · Verbots-nimm. Gegeniiiber lder S immunefsejen Vekisacksarsiingen notig gseioeseir Im Verkehr mit Oterreicks
wurden sse m große-m llmfanige nnd mit großer Liiberalität
kreisen-geben. ·· ·· Hierauf begründete cm ·Redi·i-e·r der N at i o n all i}: e r al en
 den von ferner warte: vorgeschlagenen Jntttiattvgeis«etz.

Ministersialdirektor Dr. Lewald fiüshvtse hierzu aus,
daß der vorgelegte Gase enttvurf ini Reichs-wirkt des ärmer!: untdvon allsen z·u·ftairdigen sztellen des Reichs unid eußens ein-
llsheiiid qmm t worden sei. Arn ich wäre es wiins sienswerh wenn
9mm Ilkcchtssacirmstien sum! S see ver perföiiiicheu Freiheit
geschaffen wenden konnten. Der Weg der Geseszigebung könne nach
Ansicht tder Rsesichsliatstiiinig nicht beschritten werden. Viielleicht
sc»i mit derselben Wirkung durch Anweisung aiif Grund Allscw
lioclssterjsrkniaclstiigiinig dasselbe· u··erresi·cksen, was der Ant wolle.
Die Einfügung des Reichs-ini itavgerichts als Veschtvevdeinstainz
sei i3iL·3·geschlossen. W ··· s· . er v·on risberg teilte »die « ab! der in Schiu lsia be-fintdli n {krummen niit Nach der Verfügung vom 22. Jiiinistjsls
sei· S siitzhast·nur· dann anzuordnen, »wenn dies im Interesse »der
ossentlicheii Sichsevheit und Ordiruirg nötig erscheine.

· Ein Redner des Zentrums wünschte, daß alle diiesbezüglich
Eil· euren MIMUUTMU iintdspVerovdnungen im Wortlaut vorgelegt
iour n, imid trat ebenfalls« sur ldiie Beratung: der Anträge« in einem
besonderen Ausschuß ern.

Sie Vorsclyrsistcw �her §§ 137 Abs« 2

Der Hauptausschuß stinunte darauf der Einsetzung
eines besonderen Ausschusses zur Beratung
der vorliegendeii Anträge zu.

Hat-takes.
Pl» Breslaiy 16. Oktober.

Deutschssztürkische Spraclsvereiniguiixp
·· Hi: Jn Bresla·u· ist in diesem Jahre eine deutsch-

turkische Sprachvereinigiiiig gegrundet worden, die bereits
mehrere Ortsgriippen ii·i der Provinz· errichtet hat nnd
bereits uber 100 Mitglieder zahlt· Die erste ordentliche
Mitgliederversainniliing der Vereinigung fand· au} »Seit-n-
abeiid abend iiii Kleinen Saale des Koiizerthausev statt
und war auch aus?- der Provinz gut besucht.

Die Versammlung wurde durch den ersten Vorsitzenden Gariii-
sonlehrer der türkischen Sprache. früheren Handelshochschuldozenten
C. P. Franz eröffnet, der die Erschienenen erst in türkischer. dann
iii deutscher Sprache begrüßte. Er legte kurz die Ziele der deutsch-
türkischeii Sprachvereinigiing dar, die zwischen· dem osnianischen
und dein deutschen Volke eine Brucle aus wirtschaftlichem und
kulturellen Gebiete schlagen wolle, und schloß mit Hochriifeii auf
Kaiser Wilhelm II. und den Sultan. · ·

Sodann ergriff der ftellvertreteiide Vorsitzende Leutnant
Sininiok das Wort und führte aus, daß die genaue Kenntnisder
Sprache eines Landes, besonders wie es die Türkei ist, iiniiingangs
lich notwendig sei, wenn man Erfolge in ihm erzielen wolle. Die
Flenntnis des Tiirkifctsen werde für den Deutsche-u eiiie scharfe ·und
schiieidige Waffe sein, niit der er nach den; Kriege deiiAngelsorigen
der fegt mit iins ini Kampfe stehenden Lande··r aiif wirtschastliiheni
Gebiete gegenübertreten werde. Andere Sauber. wie beispiels-
weise Frankreich. hcitten die Notwendigkeit der Erlernung der
türkisclseii Sprache schon vor dein Kriege· erkannt, und daraus
hätten ihre Erfolge ini Orient zum grossen Teil beruht. Nach
dein Fkrieg iiiiifse das deutsche Volk auch in dieser Hinsicht den
Feinden deii Rang ablaufen, dann: ·der Deutsche im Orient den
« lat3"einnehnie, der ihm durch den Krieg gebührt.

Kaiserlicls ottoincinischer Konsulatskaxizler Dr. Steuer fuhrt:
diese Gedanken noch weiter aus, Er wiinfckste zunachsh daß· die
DeutfclyTiirkisclse Sprachvereinigiing bald» zu einer allgemeiner!
DentsckyTiirkischen Vereinigung» werde. ·««z�ni Weiteren suhrte er
aus, daß nian auf einer Vergnuguiigsreise nach dem Orient wohl
mit der deutschen und französischen Sprache ai·iskoiii·iiie, daß ··es
aber für den geschäftlichen Verkehr iinerlafzlich m, sich der tut:
kischeii Sprache zu bedienen, wie sich uberhaiipt mit· der Welt des
�Salami�: vertraut zu inacheir Die Kenntnis· der··turkische»n Sprache
sei um so notwendiger, als vor kurzeiii die tnrkifche Sprache in
der Türkei als alleinige amtliche nnd Ctesehaftssprijiche von ·der
türkischen Regierung vorgeschrieben· worden Hei. Jin übrigen durse
man iiiclst glauben, das; ein gefchciftliaserjterkelir in dierTurkei
ohne weiteres zu einein leichten Erfolge·fi·i·l!rc·. Dazu innsse man
viel lernen, vor alleni sich nach den geschaftlicheii Gepflogenheiten
der Türkei richten und die deutschen Eigenschaften· zu kautelassen. Vorolleiii lziite nian sich vor seder Selbftnberhe iing,
Scbulineisterei oder u el angebracht» Schneidiqkeih Dafür ist· der
Türke gar nicht zu haben. Sir ist·aber znganglicks »wenn  er sieht,
das; der Fremde seine Sprache spricht und wenn er ihm in zxreiind-
schaft eutgeseiikoiiinitc Die DeiitschÆuikkische Sprachvereinigiiiig
solle ihrem-s orfitzenden dankbar fein, ·da er durch die Gründung
der Vereinigung und den Unterricht in; .».iirkifcl!en sur d·i·e·Ver·-
breituiig der tiirkifchen Sprachen!: Deiitsiislaiid so emsig raus; se!
und damit beitrage, den künftigen geschastlichen Verkehr mit der
Türkei zu erleichtern. · · ··

Der Vorsitzende Herr· Franz · hielt sodann einen Vor-
trag über die osiiiaiiische D»ich-tkiin·st, in dem er aus-
führte, daß die Dichtkuiift der Türken keinen besonderen Umfang
habe. Vor etwa sechshundert Jahren habe sie eingesetzt, und zwar
in Prosa wie in Poesie, in rein türkifcher Art, dann· sei sie aber
mehr und mehr in das Fahrwasser der verfilmen Metrik gekommen
und habe sich immer mehr des persisielsen Vorbildes und peksischer
Freiudwörter bedient. Erst ini Jahre ·1850 habe sich dies geanbert.
aber iiiir, indem man sich der sranzofischen Verskiiiist zugewendet
abe. Erst in den letzten Jahrzehnten habe nian ·den fremden

Einfluß abgefchüttelt und wieder rein tiirkifche ··Di·chtkunst,·die
Reime nicht kennt, getrieben. Man· kann in der turkifchenDichti
kiinft drei Formen unterscheiden ·Die erste beschaftiist sich mit dein
Thema »Mein, Weib, Gefang«, die zweite· mit denLegendeii iiber
Mohaiiiiiied und die Propheten und die dritte Art sind romaiitische
Heldengedichtr. Die Drameii find ini übrigen· das Beste in der
tiirkisfclseii Literatur. Dann gibt es und! eine Literatur d·er
Märchenbiicher und tiirkischer Schwänke in der Art w·i·e unser TillEulenspiegeb Die Franzosen und Englijnder haben sich schon seit
langer Zeit mit der ü erfetzung der turkischen Literatur befaßt,
während wir Deutschen darin uni Schaden unserer Beziehungen
mit der Türkei es sehr haben fe len lassen. Auch darin inuß nach
dem Kriege vieles und; eholt werden. Es bietet· sich ein gro es
Arbeitsfeld-»das der Mit e wert ist, denn durch die Kenntnis er
türkischen Literatur werde man sich nnt der Gedankentvelt desgslains vertraut machen und auch manche Perle osnianischer
- ichtkunst heben.

Jin weiteren Verlauf des Abends wurde der Vorstand durch «
Wahlen ergänzt und es wurde eingehend über die einzelnen
Zwecke der DeutsclpTürkifchen Sprachvereinigung wie über ihre
Propaganda gesprochen. Aus den Einzelzwecken sind hervorzuheben
Veranstaltung von türkischen Sprachkiirseiu briefliclser Gedanken-
austaufch in türkifcher Sprache und Schrift zwischen den ver-
schiedenen Ortsgruppeiu Nachweis von beruflichen Stellungen in
der Türkei und in Deutschland, soweit die Kenntnis der tiirkifchen
Sprache verlangt wird. An den Kaiser. und an den Sultan
wurden zum Schlusse des Abends Hsuldigungstelegranime
abgesendet.

Verschiedene Nachriclsteiu
ssis Jn die Kundenlisten der Fleische-r dürfen nach einer soeben

eingegangenen Entscheidung: des Landesfleischaiiits nur Be -
wohne!: ber Stadt Vreslau eingetragen werden. Die
Fleifcher dürfen Msare nur aii Personen abgeben, die in ihrer Kunden-
liste eingetragen. sind. Bewohner der Landkreise oder aus·
wärtigen Koininunalverbände dürfen nicht in die Kunden-
liste Breslauer Fleische: eingetragen werden, sondern dürfen von ihrer
Reichsfleifchkarte nur insofern Gebrauch machen, als sie sfleifchi
fpeiseii bei Gastwir ten zuni Verachten auf der Stelle einnehmen.
Künftig dürfen daher Fleischer auswärtiae Fleisch-
matten überhaupt nicht mehr annehmen, Gastioirte nur für
zubereitete Speisen.

-- Frauen in die Marktdevutiition sollen nach einein Antrage
des Stadiverordneten Dr. Woblauer gewählt werden. Der Antrag
wurde in der Sitzung der Stadtverorduetenversainnilung am 5. Ok-
tober beraten unb, ba man sich über die Zweckmäßigkeit der Maß·
Ngkstne nicht einig war und auch die Zulässigkeit von Frauen in eine
ftadtifche Deputation nach der Städteordiiung mindestens zweifelhaft
Ist. an den ·Wahl- und Verfafsungsausschuß überwiesen. Diese: hat
M: heute mit der Angelegenheit besaßt und einen Mittelweg gesunden.
Er hat beschlossen, der Stadtverordnetenversammlung zu empfehlen,
Frauen nur mit beratende: Stimme in die Markt-
deputaion zu wählen.

-� Nach einem Magiftratsantrage soll dein Dkeiistbotenkrankens
versicheruiiasoerein aus Gegenseitigkeit von Dienstherrfchafteii für
die den ftädtischen Krankenhäusern überwiesenen kranken Dienstboten
dieselbe  Ermäßigung des Verpflegungskostensatzes gewährt
weiden wie den Karnkenkassem Dieser Antrag, der eine vom Stand·
Punkt der Gerechtigkeit verlangte Gleichmäßigkeit der Behandlung

iFortsetzung auf der nächsten Seite!

, zurückzugeben. Andere Felder der Scheine,
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·· For die Zeit vom 15. Oktober bis Ende November 1916 sind
herb! ens abzu eben:

i! An· die Hnhaber von Spiritusbeziigscheineii
bis Ende Oktober« 1 teuer, siir November 3 Eiter,
aufamntext . . _ . . . . . . .

J! iin . aushaltuiigeiu die weder Gaäb noch elektrische
Beleuchtung haben, aber sum Bitziige von Spiritus
iiichtberechtigt find, auf besondere Besisheiiiigiiiisz

· bis Ende November bis zu . . . . . .
3! an alle übri en idaiislialtiin en

bis Ende O tober 1/4 Lin-r, für Slioveuiber Fig, Liteix
zusammen · . · . . . . . . . .

4! an Heiniarbeiter ini VesiHe von Spiritusbeziigscheiiieii
als Zusatznienge bis Ende Oktober 1% Eiter, für

» November 3·I,5 Liter, zusammen . . . . .o! ein Hausbesitzer zur zliir- nnd Treppenbeleiichtiing
sur sedes Grundstuck bis Ende Oktober 3 Liter, für
Noveniber 5· Liter, zusammen .sz . . . . 8 n

6! gletverbetretbenbe, die»ziir Beleuchtung ihrer Werk-
Matten. oder Vetriebsraiinie auf Petroleiiiii unbedingt
angewiesen sind, auch weder Gasw noch elektrifche
Veleuchtiing haben. solche auch nicht einrichten
kennen, auf besondere Bescheinigiing bis Ende
November« bis zu . ·.· . . . . . . 8 -

·· Das� Petroleiini kaiin·bei sedeni Händler bezogen werden. Den
Kausernjsii 1 und 4 wird es gegen Borzeigiing des Spiritus-
beziigsilseiiies verabfolgt DerVerkiiufer hat diecibgesebeiie Mengeaus der Riickseite des Spiritiisbeziigscheines ini « ktober- und
Noveinberfelde zur· verwerten.

Die Vescheiiiigiingen zu 2 und � i werden im Magistratsæ
bnijeaii Xk. Ohlaiidlier 21�_ ini den We1«kt·iig·eii·, vormittags von9 bi·s 12 Uhr, aiisgegellt ·D·ie bereits aus die Zeit bis 15. Dezeinber
191b qusgeftellteii � escheiiiiisiiiigen werden dort in den gleichen
Tages-stunden · gegen iibgeanderte und auf· die erhöhte Menge
lautende· Scheine aiisgetauscht Der Verkauser hat die abgegebene
Dienste; in dem· dafur vorgesehenen Felde des Sclseines zu verwerten.

Die Haushaltungen zu 8 erhalten ·da-I« Petroleuni gegen Vor-
legung des Brotmarkenbeziigfcheines; die Abgabe ist auf der Rück-
seite im {gelb 17 zu verwerten. ·

An ·die Hausbesi e··r  �zu s! wird ·das Petroleiiin gegen eine
Bescheinigiing des zntandigen Polizeikoniiiiifsariats, daß sie zur
Wut: unb Treppenbeleuchtun auf Petroleuni angewiesen sind,abgegeben. Die Ab· abe ist au dein Scheine zu· vermerkea

ie von den Si Ufern vorgelegten Vescheinigiingen sind ihnen

4 Liter,

4 s

ex« -

»· _ · als die oben angegebenen,
durfen fur Abgabeverinerke nicht benutzt werden.

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnniigeii werden auf
Grund des § 17 der Bundesratsverordniing von Preis-Prüfungs-

. L« . .stellen und die Versorguiigsregelung voni YIYHHHHHYH mit Gefängnis
bis zu 6 Monaten oder iiiit Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Breslam den 15. Oktober 1916.
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Alteste Breslauer

Bestattungs - Anstalt

Größtes Institut Schleslens �-� Geündet 1833
Schuhbr�cke 61/62.

Aufträge direkt,
unter Ausschluß irgendwelcher ge�
werbsmäßiger Vermittler, erbeten.

Femspr. 237 und 4399.

B E c I&#39;d l g U l1 g en , Feuerbestattungen,
Leichenübe�ühtn�gen  Einholung Kriegsgefallener!.

Umfangreiches Lager versandfertiger Särge.
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gleichartiger gesehlicher Einrichtungen: zum Ziele »in, wurde in der
Stadtverordiieteiisitzuiig voni 14. September von sozialdemokratischer
Seite sehr scharf bekämpft. Die Folge war, daß der Antrag ziir
iiäheren Prüfung an die Ausschiisse für Wahl- und Verfassungs-«
angelegenheiten und für Krankenpflege überwiesen wurde. Bei der
ersten Verhandlung der rtusschüsse stand noch nicht alles Siltaterial
zur Vrfiiguiig Die Angelegenheit wurde daher vertagt und gelangte
heute erneut zur Verhandlung.
wurde, der Stadtverordiietenversaniinliing
Magistratsvorlage au empfehlen.

-�� Zur fünften sisriegsaiilcihe haben die Schüler
Realschule 1 23400 Mark gezeichnet.

die Annahme

�� llber die Abgabe von Petroleiiiii zu Leuchtziveckeii fiir die Zeit
voni 15. �iiober bis Ende November veröffentlicht der Viagistrsit eine
Bckaniitmacliiiiici iin Anzeigenteile

-�� Der Studiensaal des Museum-S der bildendcn Zisüiiste ist
voii niiii an auch wieder an jedeiii Dienstag und Freitag in de
Ltliciidstiiiideii von 6 bis 8 Uhr geos·fnet.
· �-_� Die Gclöbnisprozesfion nach Trelinitz ziini Grabe der· Heiligen

Hebung, die sich am Sonnabend zu Fuß dorthin begeben hatte, traf
· Dis:

itdrozessioii zog, geführt von deiii sie im Oriiat begleitenden Priester  H;
Ftapliiii Zieliolz, durch das Odertor unter Glockengelciiit zur E«ind-

aiii Llltoiitiig uachmittag wieder mit Kreuz und Fahnen hier ein.

Iirche, wo Predigt mit Andacht und Segen stattfaiid.

Theater.
 Mitteiluiigen der Bürosh

Stab-munter.

Bauer! und den Bartolo Herr Wilhelmi.
die gleiche wie bei den früheren Aufführutlgslls Iskcvrgeii
7% Uhr zum sechsten Male »Carnien« mit Herrn �Ehe als j.!"«".«·
Escaiiiillck Den Joso singt Herr Walter Fabre vom Königlichenk
Theater· in Wiesbadeii auf Lliistellung
»B e»rsiegelt« und »Feuersiiot«.
auffuhriiiig von d�Alberts »T o t e n Au g e n".
_ ßolvtheiitcr. Heute Dienstag, ·sowie alle anderen Abeude »in dieser

Woche, mit Ausnahme. des morgigen Mittwoch-Z, für den eins: Vor: ·« is
stelliing der »Juiigfraii von Orleans« angesetzt ist, wird das
erfolgreiche tltototoluitfpiel »Der siebente Tag«
und Schanze-r gespielt. Jii Lliibetracht des außerordentlich
Erfolge dieses heiteren Werkes ist sowohl die für Soiiiiaxusiid asi-
geliiiidigte »Faust«-Vorstelluiig, wie auch die Soiiiitagpreiiiicce
Sllioliere-Shakespcare-Abeiids
geschoben worden.
daß zu
Schüler aller Lehranstalten zii den« ermäßigten Sihiilerpreisen
Ausführung beiwohnen können.

Thaliatlykatcin Heute sowie alle Tage in dieser Woche kiis eins HEFT·
schließlich Sonnabend wird abends »8 Uhr Goethes· .·.2liii»t-  mjp aus,
ichiilbigen" und »Die Neuvernicihlten« von Biornson iiii
Llboiiiiemeiit gespielt. Für Sonntag abend, den 22. d. M»

einstudiert. Die Jiiszetiierung leitet Alfred Habei. Die Diretiioii
macht nochmals daraiif aufiiierksaiiy das; ab .1. November an des: Kasse
des Thaliiitheiiters die Ausgabe der iieiieii «Lllioiiiieiiieiits, ciiiltiiz fiii
die Monate D-ezeiiiber, Januar, Februar, ticginiit iinb da; f-.·hrii�-·i"icl·ie
Voibestelluiigeii hierzii sowohl iiii dliiiiteaii des Lobetheriters �nie an
der Kasse des Thaliatlieaters eiitgegeiiiieiioiiiiiieii werden.

Schauspielhaiis  Otieretteiiliiihiie!. Heute, Dienstag, wird das
Singspiel »Das Dreiniäderlhaiis«, Musik non Franz
Schubert, wiederholt. "MOrge.ii, flliittinoch, geht die beliebte kLperette
,.Wiener Blut« von Johann Strauß in Szene, deren bisherige.
Wiederholungen stets gröszteii Beifall finden. Donnerstag: LD a s
Dreiniaderlhcriisk Freitag: »Die Kaiferin«. sann:

K«Esabend: »D a reiiniiderlhaiisc 
t 

l
2Niisikiiachrichteii. i

_ � Auf das morgen Dienstag abend jin Kayiiiieriiiusiksacil sicut-«
findende ubilciiiiiiskoiizert von Hans Hiclszlicr wird undi-
male�. hingewiesen» Lieder von Schumann, 2Vial!ler, kxonrad Ansorgc-
Joseph Mart; sowie Palladeii voii Pluddeinaiiik Loewe und Franz
Kauf werden zu Gehor gebracht.  Starten bei Hainauer und aii der
LlbeiidkajseJ ·· �- sie Biezzosopratiistiii Gsertriide Ebene? veranstaltet· am M. Ok-
tober unter Llllitioirtiing des· hiesigen Pianisteii Dr.� Felix; Rosen-
thal einen eigenen Liederabeiid · ·
· Sonntag, deii 22. b. 2llt.,·fiiidet im ·Bresl·aiier Htozizertliauie

ein Woliltiitigkcitskoiizert zum Besten d··er Firiegsbliiideiifiiriorge statt.
Dasselbe wird veranstaltet von den M a u nergefa iigvereiiie n:
Bekleiduiigsanit VI. 91.41h. Liresliiiier Sjiiigerchou Edclsteiir Edel-

p...

weiß,  Sierinaiiia,  Sliiteiibnrg, iöarmoniit, Komiker, Ftockztisclier S7.Ii.-G.-.«B.,
O.-�-S. Eisenbahn,Kornbluiiicy Lied-erhalte, Linie»  ·

zzsriihsiiiii-tbrockaii.
_ · Säiigerkraiiz I-,

Saiigerlusu Tauuhiiiisisr und Die Leitung der
Massenchöre erfolgt durih den Gesaiigsdirigeiiteii Hubert Vreuer JHJHI

ge« ««Frau Maria Klein keAls Solistin ist die· Figiizcrtsäiigeriii ·» · ·
Die zxiiitriiiiicntaliiiusit wird voii dein HandkeicheiiWonnen worden.Kobigertorcliester unter Leitung seines Dirigentcii Handke aiisges

n:

Verciiisiiiichritlstciu
�- Die Besirksgriihpe Breslaiides Vereins Yllexlzt und· Lszi·rtfilsa»ft«hält Montag,  d. II!  in den tiiauineii der SchieuGeielliclLaft fiir

vaterliindische Kultur« iMiitthiaskiiiiit I! um 7% Ulir··abeii s eine
Mitgliedervcirsaniiiiluiig �mit der Tagesordnung: »Erganzusziixi �bei:Voritaiidsrates ab uiid im Lliiiililiisz daraii eine Oibung des; Bor-
standsrates mit der Tagesoirdniiiiiit Wahl. des engeren Vorstandes.

über »Das Krietissteiieriiesetz halten. _Yiippe werden ierzu crgeveiiit eingeladen.
aite tvilltoxiimeiu ··

� Kneippverein fur sit-«« « »·
uiannsheim am Dienstag, den 1i.

Die kJJiIitglieder der Vezirjss
Zii dein Vortrag sind

der iiii Sinn:
8% Uhr stat

-IUFHJniisjzdfscacf
Oktober, abends

« 
o
3

findenden Monatsversaniiiiliiiig Lsiirtrzig des« hjjerijii Llllpiii .·K iiier
über »Das Turnen iinb seine geinnbneitliche, sowie erzieherifche Be«
deutniig.« -.--------.-·----·

durch Chlorodoiitssalinhalte, auch gegen Mundgerucb z ahnsteiiilösend
HerrL erfrischender Gesihmach Tube 60 �a. u. 1,20 all. II berall erliciltl
», Erz« �x ·· I�, r· ··:·»·.sz·.··«sz-.·.-«-«-·« sjszYrztt spJszzV ?««.«4«»J·« 75 Ezz- �i . ,·--··sL«-«-.k.«j:,· »«- 1�; 1;�! -..·.·. »· 5.3:", · s» .  «.;i2::-«s-«tf·� is�   -r«�sz-.«e-« « VI« s«

Diese fiihrte dazu, das; bei-Visiten
der 7

der Mangel. «

Heiite abend 7% Uhr: »Figa·ros ··Ho chz ei t".
Susaiiiie singt Frau War-da Schnitziiiih den CherubinFraulein Friede: {7.T;_;

Die ubrige Besetzung ist

Donnerstag abend 7«-i-
Freitag abend 8 Uhr Erst: « «-

voii W i: l.i s ch "555- ·
iikvfseii

des III
für einen spätereii Terniin l·i,i·«iiiiis-

Es wird nochmals darauf aufiiierksani getüncht,
der morgigen Vorstelliing der »Juiigfriiii von :L!rle-·i--zs«&#39; jzkzjz

L61�. ;«; «;

wird   T«·«s."««� HET «« «« «
. , « · _ « , « « .� - , · · »..:»· 7� »F. J�»Dottor Klauss das beliebte Lustspiel von Adolf L :«liri.iiqe, neu _

Karten iiii Verkehrsbisiro Barasclu .

Um 8% Uhr vüiiktlich wird flissgieriiiiasrcit Dr. Wiiillcr einen Vortrag D

MS

Breslau Vlll� Klosterstr. 97
Fernspreeher 170

Leieneiiiiiieiiiitiiiiigei; liiiees
iii alten iiiiesseiieiipliikizeii

Offerten auf Verlangen
tiewissenhaite Ausführung
�� Beste Empfehlungen -
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ohne unseren patentierten Dampf-Waschautomaten. der �
im Gegensatz zu sogenannten: Wnschrnaschinen -�� die Wäsche »

« selbsttätig, d. h. ohne Jede Mitarbeit wäscht und gleichzeitig .. �

Gar� oder Kohlenieuerung �P
 Unsere Gasöfen sind an �ede

· Gasleitung� nnzusclnlie en ,
unsere Kohlenö
Feuerung anzusetzen.

Zahlweise: Sofern nicht Bar-
zahlung erwünscht ist, kann
die Begleichung ohne Preis�
erhöhung in �12 Monatsraten
erfolgen. Z.B kann ein Auto-
mat im Werte von 60 Mk.
durch Monatszahlungen von

fen an jecle 
Alle

. Automaten können ohne
«&#39; · « weiteres auf jedem offenen

Küdicnherdbenutzbwcrden

liegen bei

»-«?":«.?;·«« A.&#39; - �92�.1

«."«-»! 
u,� 
«« 92-k- 
«»H« - s-92 a� ..�u5????� s�iht feuergefärl

< �.55.- i·- L . "hylv s.� « : &#39; .&#39; « · I F, · ·~� - «�    . &#39; � f!! i · &#39; DIE· K: H· J· ««�u... I�; « a« « &#39; . _ . s «·- -"·« _.| "w" ·-I«« · -«- « « «« » « .·x··-�, .
&#39; ALTE« --  «�·«&#39;·«  f.; «« «, -;. . .« «« »«- .

92 - · « « ,�v - ·

Hi ISQCYZLZJHJTI ·«-
Zu haben in Drogerien und Parfümerien.

Vertreter M. Tsclianter, Breslau VIII. Tel 4545.  9
  ««
�Ir�: BE
 Bad karibische �human
« �a;o.�i�

Neues Meer-geistigeü. �
�Ä k}:&#39; ··

»;
Es? M««k,s�"«««;j, 
92 gL�

« -.««-««Z IV. ·
«

;·-»·;-;-· bleibt für Herbst� II. bVinterkuren geöffnet. »
es Auskunft kostenlos. �i

· 9] Städtische Badverivaltunv. HH

s��s·-��T���"�s��ssispisxsasfWs-kkirifivstzzpiiudelssctjiitc tstre�etwren, �;�&#39;����� am
Ausbildung iii allei·i··Handelswisseiischaftein landwirtschaftlicher«

Buchführung, auch fur Dainen gut geeignet zur Ausbildun als
Gutssekretttrinnen,Rechnungsführeirinnein�äteno rat! ie,S freili-
inaschine, Schon- und älteghtichreiben, Einzelunterrichd »Ur· erreii iiiid

aiiieii getrennte Lelirsale Prospekte und Auskunft frei. Tag« und

nassen�
illbenbunterricht. Beginn jederzeit. 

END�
Den verehrten reisenden Herrschaften, besonders denHggggeeeggsessegegeese 

Herren Landwirten, erlaube ich mir höfl. bekannt zu
geben, daß ich wegen Einberufung meines blannes zum

Vk2slkkk"ål3:3f«s�xi3il..  �.2,  ». «· · » · «»- 33
EgksxikfseåtfkssäisHLIZTIZLFT 3232.2.� säktzlsxäifåsikkkssYåkikfsggåsxix I««�««",Z�F«J,ISFJFFS« TT,,«ZI.,,J,I,J,IJJO "" g.
BERLIN as? akgrezk  vbessegtitscxoiiiGäisgkilcliiekikii  habe. Um geneigten Zuspruch bittend
Auerdem der Oww zeichne mit Hochachtung

Die Zzliiitflieritiig
bereits erschienener Nummern des laufendeii Iahrgaiigs der
Schlesifchen Zeitung kann nur gegen vorherige Cinsendimg

des �Betrages 
für das Morgeiiblatt 10 Pfennig
für das Mittag- iind Abendblatt je 5 Pfennig

sowie des erforderlichen Portos sitt die Streifbaiidübew
seiidung  bie 5 Bogen 5 Pf., darüber hinaus 10 Pf.!

erfolgen. 
Einzelne Nummern älterer Jahrgänge werden, falls über-
haupt noch vorhanden, zu höheren Preisen berechnet.

Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Sszvangecisohoss Famil.
Mittwoch, dcii 18. Oktober, abends 8 Uhr:

l. zviutcriiersaiiiinluiig
·· » im Turuftiale Feldjtriifze ZU.

Vortrag des Herrn 1lni·versitats-Professors D. v. liisaltamBkcsluuz
»«I·ne ·deiitsch··- evaiigelische Kultur der baltischeii Ostseeprovinzen.
Eintritt frei!

Q 
S

sind herzlich eingeladen.

eseeseZseeees

Bundesniitglieder und evaiig. Glaiibensgenossen·

Hotel Weißinger, ßlaassenstraße 2l, ZIT
Frau Gutsadministrator Reibestein, geb. �vveißinger,

5.�� Alt. erworben werden.

Dampf-Woschautomnt- icsellsChats
Breslau i], Postfach 462&#39;142 � , ·

««  iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiVorlühriincrsraiim Tmientzienstr 41 iisisis ·s--Iiiiiii«··.«i-Z-·-:.·IJ

worden:verfihreibiiiigeii sind folgende� 11 " � Ziff? uiid 237
N u

1o2, Hi,
inmerii gezogen
ei« «025,, Q � , d 6d U564 OfI I

sit-ex is 50 » . . ·
�sinne der Bgiit fiir eiziaiidel niid Jiidnitrie Fsiiiiile Ihrs-lau, Ring 30.
Die am 27.9.-ttober 1313 gezogeiieObiigatioii Zins-l

Strai!ci«u, deii 14. Oktober 191b.

überschauen "�nrtwemke
Gesellschaft mit beschränkter Haftung.

Paul Ulbric-�h.

Altshllbt iitiitl Gtiiiislllüiiitiisültiiibllhtll
· ·Die Ausgabe der neuen Gewinnanteilscheiiibogen zu unseren

Aktien erfolgt gegen Rückgabe der Erneuerungssclieine von jetzt ab
in Berlin bei deni Bankhaiise S. Bloiohröder,
» Biscsltiii » B. Heimat-u,
» Stuttgart » f. : BoertenliaeiiöiciezG.in.b..sh.,
,, Penzig an der Gesellschastskasfik

Die Erneuerungsscheine sind nach Nummern geordnet mit
doppeltem Verzeichnis einzureicheir

Penzig, den 16. Oktober 1916.

Yttttiengefellsclfiift
Glcigiiiitteiiiiierlie Yldlerlfiitteit

in hungrig bei  bürtiig.M. «« Dem; ��x.  ·· �h. "iSeziiiie zsiiiiiiiii in e iii Breslair
Charlottenstraße 1.

Leitung Dr. Ludwig Sohn.
Spirechzeit tverktäglich 4��5 Uhr. Telephon 5463.

_ Pastor Liz. Ernst Moor-ing- · ·
Die kulturelleii Grundlagen des Volkslebens uii·d der sozialen Arbeit.

Beginn: 217ioiitag, den 23. Oktober, nachmittags 55/2 Uhr.

wir I · &#39;t b i do« «2·ii··«««9ci·i«c«·i··t·«"···· d s; d s cl ii !o ogie, nii e on erer er i un er «« e l .Beginn: Dienstag, deii 24.uQktc3b·egr, ngaclimittiilzsnö pllhrlo W«
VoiisktklåfsfåsgiåifsåBeginn: Lbiitttvoclr den 25. Lzttoben nachmitta s 5 Uhr.

spfkjihliiszteriiiiii für Anmelduugeii:-Sonnaliend, den L]. d. List.

Lebensversicherung siis in M steil 
tin· bereits abgelehnte oder nicht ganz gesunde Personen. Versich.-
Summe sofort zahlbar. also ohne ßarenz, beim Tode oder nach
Vollendung eines bestimmten Lebens!. Interessenten erh. Ausk. unter
U 578 an llaasenstein 6o Voglcr A.-G.� Bresla 8

E inne first-ists! Weinen - Filzliiitelitt-i H _ �Sklivotiicänätieniorittzj 14 Fszgayilniikiiufs VSIOUVJ Lack� im� SHIFZKHUTVge eg . Zone nii r. ri an en u. ° . i�bkl.·,Glc·ii-.shutter »Sl!f·t. Aiisghaffungs- d l l e IT t z» dekjFahHZk
Yzreivs tgöo D11, fällt rauh; stsiäorøzxl atus Fkcszmj z; gkehs 9ri a �an zu er, ». u i · U C! Harlftrafze 30, neben der ofkirche.
W 89 Gskklsts Sckllsls s? Hüte jeder Art werden umgeformt.

Wiiiiiiiiiiiiiilienitil

852283�

Fiiiillsli Biliiiiiiiiiiliii
Am Hau tbahzlhok zugleich· Fußboden reinigend und U A t · S l· S. l· 2g? P C« Fltssslslsksktczdssstestltcäxpsk mit!� Zgsnsslls Scliaabelgnxncliiiid täiltitilcderj flecrkxtcigt  

- , · � - - «, - s! i« .- ; _ · «sssssssss sssssssssssassa göwåfjsj zzkkii«s.skkiiis. �wir 51W"! Kaiser. Bresluul

Zubfschteiseu
aus Ia. reiuseidenein Tasfetbaiid, zirka 2% 4% 5%
in alleii Farben, % Meter 19 250 38 53
Preudenthal «i: Steinberg Naobng, Scliloizitn

Ytiiitiegtctfmtedw
5582 �1 kg!, 5580 �3,6 kg! aus fertig auf Länge geschnit-
tenem Material, ferner Schmiede-Haken V 224 � kg! niib
Schmiede-Winkelöseii 5755 M kg! in Serien von 100 Stint
laufend, zu vergeben. Blaiipauseii anzuforderii von Stock.
Motorpflug  Berlin SQ 16. �

F! ünz e In ·· lauft Biägxlkältiiii . M·
Tit. Lampe. Siliiieliiieiiter eiiiviielili liili ziii
Llnfertixp feiner HerrciaGardcrobe � "b" ««
Tadelloser Si . Gute Arbeit. Neuefte in« und ausländische Stoffe.

an� Fel ftrafze 16, 3. Haus von der Kloster-Maße. �X  x

As, cm breit 
is!

2

zenhandlumgX

Bezngsfchein .«

Am Rathaus 15.

Mediisossm
Ihm!� l feldgrau,  Mk·Hose l
Pariserässtisassuottz Ohlauersii .87.

Je verkauft gebrauchten
Kliiliseffcl

 Leder oder Samt!
Aiigebote mit Tkreisxingabe unter

l« 204 an· die Ueschaftsstelle der
Schlaf. Zeitung zu richten.

Hiihiidoppelfliiitg «
Keil. 16. beste Flußstabl-Läufe, Its.
Wurgeliohriiiig,4fach.Greeiier-Quer-
riegel-V·ersclil. aiigeg. Seitenbackem
hervorrn Schuß, tadellos erh., f.100 .-z
z. vert. Sicht. u. W 67 Gschst Gang:

Eine guterhalteiie  8

Vekiieliiliii.-Miiltliiiie.
möglichst Mode! »Roneo«,

oder» andere gute Maschine, sofort
zu kaufen gesucht.
·Gefl. Angebote unter K 299 an

bie Geschst der Schlei. Ziff. erl-
- -T«--IY« &#39;:o-..�.1" rm7�: «« THE« 7·«".·is«." . e.

 Jtiiitiles helles
 Biedcriiieicrziiiiiiieiy
 sehr schöne Formen, empfiehlt
« G. Neustadt, Salvatorpi. 3x4

nur dokterte. O

Zu kaufen gesucht eine gut er·
haltene 2

Pclz-Wagcndeckc 
nnd �Einwurf.

·Gefl. Augebote mit PreisaugabeEnd unter l« 20l an bie Geschaftss
elle der Schlef Zeitung zu richten.

«« ·.  dosintiziei«c. Man legt die oingcweicbte und cingeseifte Wäsche
· ;  in den Jederzeit dionstbereiten Automaten und bekommt sie � · »
  nach kurzer Zelt. gewaschen wieder heraus! Kein Reiben, �� I
·.·.�.j·,:s-,«-·«»,z.i;·; stolz an oder Schleudern, daher größte Schonung, auch der s ·
··sz«·-··«.·;;j»,z- reinsten Gewebe! Ulme schuilliche Mittel, ohne Wasch- H» «« -«·-;·«�.i.
,"«··««..j«·,;,-Jj.·j« frau und ohne jede· körperliche Arbeit yollziaht sich der jjiiIzs «· ";»,-ZJ
·-,«.··-,"�.«-J·H?··J. Waschprozeß, lediglich durch Zusammenwirken von heißem .T·T"·T;»-JZ«-,·�.-LJT: - . XVI;
»  fjjz Dampf und heißem Seifenmasser, welche den Schmutz aus ;s.Ji«·e,-k«·�««s»:.-"·T"
-»·-Z·-»:;z»-«3 »» «�- · der wasche her-ausspülen. In jedem  ««
,·-,··.  · · Emgnelund autfjedem offensen Küchen.  »«  er �a ierauc inxtunseren pezial- Jus« « ".«".«-«.- �
 «? »» resp. Kohlenöfen benutzbar, bedeutet  ·-szixjzsi   unser Automat eine immcrwährcnde &#39;
,.s"-,·I··« ·  Ersparnis an Seife, Heizmnterial,  -«". ·»- «
i.«·.skt»· , ·» «,··L·« �l: · 5_. - · · »; Wasdilobn, Arbeit und Zeit!  · .-  i ·- »·. «« · ·· · _  »· «·
··«.:».·.««.«:·;sz ·   Außerordentliche Yergunstigungen m  »  der Zahlweise ermoglichen iedermann  _-  -
«« »�  die Anschaffung ohne fühlbare Aus· « J",-"«":«
H, «, .  gebe; Rücnsendrmngsrecht innerhalb ._-. J; Hi« ,
,  �f. -:;l_-I_!-��:L?_4ii":{"* acht Tagen nach Empfang, falls der ,TJ-«�·«.««·�-«."J;  «
««..··.·«-·«sz «: ·-·«-.--: E   Automat ihren Erwartungen nicht out� «  x
H; «  .  spricht. sichert vorjcdcr Enttäuschung! i� �:. .-··k·;�·"«---
··j·,«.s·-.· II,   « «« «, Lassen Sieslch unsercnWasdiautomaten  ««  ·.
ß!???  »Es. ·« ·. -,.-.·,-·«·«k« kommen, von dem bereits Tausende Im "«:T·"H-;,
·-;«-«-«.·;·-·«.-sz H; , Z szjritsf Gebrauch sind und den wir überallhin Xszjsik iizs
··-·-·«« «· ° o F· ·, &#39;.. ohne Nachnahme und ohne Voraus.  »««»·is�.·-I··.·;Z ·« · « oder Anzahlung bereitwilligst liefern.  --J-.sp-.
 D R z, Llnser Waschautomat bedeutet die end.. -   i.« · « · gultigeßefteiungvonallerYVascheplagel  ·»

 Verlangen Sie die fürSie geeignete Größe;
·:·.«.«.�» ··«-P«·-. bei eventuellem Nichtgefallen tragen Sie» s «
  leäxgläch salze geringem Transportspesent -·,«
 « �7 PREISE "-;-·-"7j- i· -&#39; «. X 6m� ruhen· Automat Gasofen Kohlen� Gcdgnd für «« -·"·«

·J««s·«-  «! W» Mk. m. ofen m. ·,-««··  s·
·» « ·; · I 20 36.- G� Kinderwäsche usw.  ·«

· l! 30 48.- 21.- 30.- uieimn Haushalt  «;-
la 45 60-� 21-" 3Üo- mittleren Haushalt F.
IV 60 72"� ZU� IV»- großen Haushalt v« s·
V �ÜÜ So·  cis-·· Cis«- an"? uri�en P&#39;i1arf �A

. ·-«�-&#39;«"�·«·j«
a�?

. 
- ·�-

. r

Bei der am ·13. Oktober d.  in Gegenwart eines Notaxs vor-
genommenen Verlofuzig unserer mii 10:3 Proz. ruckzahlbareii Teilschulds

0 �Slltarf. Die dliiickzahliiiig erfolgt am 2. Jiiiiiiar 1917 an der

ist noch riickstäiidig.



Nr. 730. Dittcr or.

statt besonderer Anzeige.
B Die Verlobung meiner Tochter Evl mit Herrn
· Ingenieur Anton Ehben aus Teplitz-Schönau, z. Zt.

Mehr. Ostrau, beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

lt� Gleiwitz, im Oktober 1916.
Frau Klang. Hawiiischka.

Evi Hawlitschka

Ingenieur Anton kleben

SSWHSJSSSJ See WWSHF   1
, _ I

Bald bldidelmpf,
 Leutnant und Kompagnieführer.

Inh.: E. K. Il. Kl. u. Hamburger Hanseatenkreuz.z�? 
IS s.�S6 x, .B« S 
J:HSGZZBB iS 
-«;

Verlobte� Am 11. Oktober besiegelte unser einziger, geliebter,
Gleiwitz. Teplitz-Schönau, tapferer Sohn und Bruder sein junges. hoffnungsfreudiges

» z. Zt. Mehr. Ostrau. Leben mit dem Heldentod fürs Vaterland.
 « .U! G! In tiefstem Schmerz
 E? »« e i s» i esz·.x-- J J?« «» «« Familie Rudolf Wittekogbi, Opernsanger.ABBEs-ZEISS «was es au.» aes es es etc� �es in» es esse-IF IF 731%� »F
   · bitten von Beileidsbesuehen gütigst Abstand zu

. . . esT KEDEUMESTSD Dr· I«  «
 Hans Errlmann Buckel IF. "

sit Frau usw, geb. Heinze� ist
597kMk« . l

 Kriegssetraut. M ».··«««»«»sp»»,.««sz»z9
es Ist
sseaanaeaasaansassaaa
IDDTZFDIIDZZDZDD

kriegsgetraut. 
Maximilian Müller,

Kandidat des höheren Lehramts, Leutnant d. R»

clsarlotte Müller, geb. Möhr.

Breslau-Oswitz, 
im Oktober 1916.Z « «KZZIZXFXI

UIIIFITFLILKWP CIFIEIIIIETLI
DZITFFFIIIZLFP ITILFTHKIIFIE

statt Karten.

geben hiermit bekannt

Heinrich Bock,
Assistenzarzt und Bataillonsarzt im RescIn�-Regt. VI,

z. Zt. im Felde,

Eis« Bock, geb. Grabowsky,
Breslau, Zoologischer Garten.ZZZIIOZIFEIEI

1.....

III! Kurt Rande,
Pfarrvikar, Leutnant d. Rest»

Berta Indes, geb. Mandt,

Am 12. Oktober 1916 wurden wir in Anklam i. Pomm.

Ihre am 9. Oktober 1916 stattgefundene Kriegstrauung

Statt jeder besonderen Meldung.
Seinen bei dem heißen Ringen am 14. August 1916

erhaltenen schweren Wunden erlag am 15. Oktober im
Britderkrankenhaus zu Paderborn mein hoffnungsvollen
seelensguter Sohn, unser herzlieber Bruder, der

Leutnant der Reserve

dienen Frei
im blühenden Alter von 21 J kehren, nachdem er die
Strapazen des Krieges 2 Jahre lang ertragen hatte. Er
folgte seiner um 4 Tage früher heimgegangenen ltlutter
in die Ewigkeit. Er ruhe in Frieden.

Breslau, Frankfurterstr. 74, den 16. Oktober 1916.

August Frei, Rektor,

Alfons Frei, Bankbeamter, Leutnant d. R» I
Paul Frei, cand. VIII» Husarenunteroffizier,

Walter Frei,

«?»F
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Statt jeder besonderen Anzeige

Sohn und guter BruderEs? 
e  tendiert seitdem,
F? e, Lentnant im FüsiliersRegiment von Steinweg Nr. 37
·  Mafchinengewehr-Kompagnie,

F
I  · t t. . ."egsge «« Inhaber des  Erlernen Kreuzes II. Kcasse

ZIUIJVSUIU OFOUTIZSIFO für die Ehre und Freiheit des Vaterlande-Z gefallen.In 08611. GTSC 3818D.
«, Breslam 16. Oktober 1916.

 VITTEMTIV S�
Iisesessssssisrisrgssesroxssxsszsesrsruziszirse irsrirsszsziszsiwomsssixsirsizsprsszsesxsee is;
IF Jhre Trauung zeigen nur auf diesen: Wege an
 Hang» BarkelsE Eva Bartels, geb� Schmtsdtkes

IHQQQQLLLQQQQQ ÄHQQLQLLLQÆ ««
J; Statt Karten!
I Proben Herzens zeigen die Geburt eines
ü an. Kriegsjungen
J; Oedelsheim a. d. Weser, 13. Oktober 1916.
�b Forstassessor HeynI Elisabeth Neste, geb. Wende.
833333333 833333333383???

s  IBIIEIIOZCIIIIIIIUOTEITIIKIIIIIIEIZIIIIIIIA III-EBCDIC« IZIOIIIÆOOJOOTHZIIIOOIIIIIIIIZIIIIIIOTIITIZ ·

Ju tiefem Schmerz
Ratsbauiueister Kliimn

und Frau, geb. Grapo1v,
Tlieg.-Baufiihrer K. Klinmy

Osfizier-Stellv., z. It. im Felde.
s
I«« 
Hgsxsyktkogss917036 
an us-

n! « 
 «« .-«-e ,· &#39; 
·»
-« L«

.iv4 « sj «. .�� 
"-.I-v««·�«» III-« «« .- 
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»F

Eszss »F
·«·- s _ 
H»·.
v4. .««« - 
.-.i.-�. 
n�.Inst�

3 &#39; c ru.s. .d »&#39;  "ein?

Am S. Oktober fiel durch einen Granatschuß unser
einziger inniggeliebter Sohn und Bruder, unser froh-
sinniger Neste, der

Seminarist, Kriegsireiwillige Unteroffizier

Ernst l-leymann
im blühenden Alter von 191/; Jahren.

Sein sonniges Gemüt, sein reiner, fester Charakter,
machten ihn zu unserem größten Glück und berechtigten
uns zu der besten Hoffnung. -
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Wir gaben mit ihm und durch ihn unser Bestes
fürs Vaterland.ß�3%3333
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Statt besonderer Anzeige!

erfreut an «

Leip, den 15. Oktober 1916

»« Pfarrer Ernst Gzygan
_� J und Frau Olga, geb. Nitschke.

Die glückliche Geburt eines Sonntagsmadels zeigen

l Breslau, den 17. Oktober 1916.
Fiedlerstraße 12

Paul lleymann und Frau geb.
Rohrmami.

Elisabeth Hcynlann,
iilargarethe Hcy mann,
Helene Heymann,
Adele Behrmann,
Helene Behrmann,
Blatt« Heymann.
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In treuester Pflichterfüllung erlitt den Heldentod
mein inniggeliebtcr Mann, der treusorgende Vater seiner
Kinder, unser lieber Schwiegersohn, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Kaufman u

man Seltener,
Vizeieldwebel und Oftiziersaspirant.

In tiefstem Schmerz zeigen dies an

Schwerin i. M» Friedrich-Franz-Straßc 25

Jolnanna Schach, geb. Nieske.
Jrnst und Binnenstande.

Rentner H. Nieskc
und Frau Johanna, geb. Klockow.

tte ich Abstand zu nehmen.
&#39; s - «» - . · 92  z�    ·-To! ! «! H. ._; ." V� �I?! J �v�; - ",7 " sO n s V . I «· .r « «· �f OF!

unser geliebter Sohn. und Bruder

Friersrcirsswissresrsy
Landsturmmaun in einem Res.-Inl�.-ltegt.�

den Heldentod fand, starb nach Gottes heiligem Willen den
Tod fürs Vaterland auch unser ältester lieber Sohn und Bruder

Gaul,
Vizefeldwebel d. Ros.� Offiz.-Asp.�

Ritter des Eisernen Kreuzes Il. Klasse,
infolge seiner am 8. August er. erlittenen schweren Ver-
wundung.

Breslau, Neudorfstraße 81, den 13. Oktober 1916.
In unsagbarcln Schmerz

Carl Buchholz und Frau.
Rudolf Buchholz.

Die Beisetzung erfolgt am Mittwoch, den 18. Oktober Ob,
nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des Militttrfriedhofes
Lohestraße aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.
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Nach zweijährigem Kriegsdienft ist am 7. Oktober d. J.
in treuefter Pflichterfüllung unser innigstgeliebter jüngster
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Am 1. Oktober starb den Heldentod für sein geliebtes
Vaterland, für das er zwei Jahre lang tapfer gekämpft und
alle Anstrengungen freudig ertragen hatte, unser lieber
Neffe und Bruder, der

Kriegsireiwillige

Maria: Stange,
Gefreiter in einem Jäger-Bataillon,

Inhaber des Eisernen Kreuzes Il. Klasse,
Alter von noch nicht 18 Jahren.
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Kunzendorf a. Oder, Breslau, den 16.0ktober1916.
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Pastor stetige! und Familie.
Ohm-leiste Stenngcl.
Eciitise Stengel. .·" -
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statt jeder besonderen Meldung.
Den Tod fürs Vaterland starb am 27. September d. J.

mein inniggeliebter Mann, der Vater seines neugeborenen
Söhnchens, unser lieber Sohn, Bruder, Schwiegersohn und
Schsvager, der

Gefreite im  i. lteserve-Jäger-Bataillon
Knufnnann

Anstände« ähnelte.
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigt dies tief�

betrübt an

Oels, den &#39;16. Oktober 1916

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Erim Röhricht, geb. Moench.

�w: w «« «.
-.-;- .-F..·-«.-.« 3;.Oft« H. «.

Am 12. Oktober starb in Breslau

Herr Dr.  Sterne,
Badearzt in Bad Reinerz.

Er war unermüdlich fleißig und pflichttreu in seinem
Berufe und uns ein geschätzter und lieber Kollege.

Ehre seinem Andenken!

Der Verein der Reinerzer Ärzte.
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», urbem liebevolle?» Haus aufs Lktqnd «

--.-r.«-«-  e en. .- . . .besonderer Anyeiqe� «« z« n H «Gglt·szlzffb hetålwizzqW Am H. d. M. ist nach schwerem Leiden
« «« « m" "«  «« «« Herr Ober-Kriegsgerichtsrat

THAT« Gestern abend entschlief sanft im 77. Lebensjahre nach langem Leiden «
mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, R " ßSchwager und Onkel, der "um"

5747�... _Generaloberarzt a. D. Ziiciierkranke , vom stellvertr. Generalkommando des VI. A.-K.,
 »;  s  �erhalten  9  Inhaber des Eisernen Kreuzes,«   Hi;  �i�, If. Pkospi d. Sanatorien Dr. Rück· �i, » » gestorben·
as. «.-�«-   � wer" »--«T».·-s-·-«."-x:.·-.-: i   »� «  . . . . . . .s» . &#39; &#39; »s"�.«j»«-. «« ·  Mit ihm ist ein überaus fleißigen gewissenhafter Be-

v! « . s« »» "  . . · , .Rute�. des Bsernen Kreuzes von  u. a»     -;;:».-. amter. ein liebenswürdiger Kamerad von uns geschieden,
59;? g· ··.&#39; «« », . « ,  dessen Andenken stets in Ehren gehalten wird.
da55: Breslau den 16 Oktober 1916  s �m? bbermg� Tispspn 8J� �m·-»j2,»., - · s is; kyremdens u. kyatzulrenheum dzcht  _ ·
EIN« Hohenzollernstr. 75. .�.��t� mit Wald aeleg syteundl., gehcistc -.,---:- Breslau: den W� Oktober 1916-

ßiiiiiiirr. Elltiiitflireiie.  9 13.":
Louise �Weber, geb. Haselhach,
Margarete Schimmelfennig, geb. �Weber, Gießen. Im chkistk Hvspiz  Der stellvertretende Kommandierende General

Jg}. Luise Weber, Bilcksciiijlliis  �  gez.! von Heinemann.
 ·« r  im Luftkurort Grcn borf nahe  «. «  .Rate �eben ..  Bad Schwarzdaclp iliernebirse.  -.· Mika Seidel, geb. kleben; Munsterberg, Jicsxdetti Cxholtttdtkxeckliedsziktfttgk auch im «« «

Oberleutnant Georg �Veber, z. Zt. im Felde,  sjznksfpckkccusckZgfdzkuspaW·
nor« �reber, ·3"-:·sz·»»L-sz Das tliiidiciibauß. «. «  ..;«·««»»»»,.3·«;3,«.».:zzäzzäx  · «· ·
s � .- - «« . . .  � t lt s ·· »«  »Babrikbesitzer Richard Seidel, Munsteibeig, j..,�;»;_-_ StUdcU eckrfoeklgx»9clichljllfc. z,  »  sz-sz«.·�«.».sp. « «.und drei Enkel«  �JIngehirW 86 Gcichiill d.Scl1l.ZtA. «« ° «  « «· «

�J 
Qsssj kkjsij tehrer fgtzii segkod,stgnld,,hauch»iäie steigt!.« D c cklil . er  &#39; &#39;

 Bsfslag �fing? gfgmdft}: T! THE»  Herr Dber-Kriegsgerichtsrat,    . _    ,       �_  »»  n e . m! m r. .        t    »   .       «  dass Bereich,
   l  «  « «« l «  i i i  vom Gericht des stellv. General-Kommandos

des VI. Armee-Korps,
Ritter des tuisernen Kreuzes

und mehrerer anderer Orden.

Am 13. d. M. starb nach längerer, schwerer Krankheit

-,;�. Die Beerdigung findet Donnerstag, den 19. d. 192I., mittags 12 Uhr, von der
iskapelle des Militär-Friedhotes  Lohestraße! aus statt.

Heute früh verschied hierselbst nach längerer Krank-
heit unser Ehrenbürger,

Herr Geheimer Sanitätsrat

Dr. med. Stephans Kaiser,
Ritter des Roten Adler-Ordens,

im Alter von 77 Jahren.

Statt besonderer Meldung.

Heute nacht IX; Uhr starb nach langem, schwerem
Krankenlager mein guter, lieber Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwager und Onkel, der

Geheime Sanitätsrat

Dr. Stephan Kober,
Ritter des Roten Adler-Ordens,

im ehrenvollen Alter von 77 Jahren 9 Monaten.

Leobschütz, den 14. Oktober 1916.

H; . 
ZfsjsciTrotzdem es ihm vergönnt gewesen ist, nur verhältnis�

mäßig kurze Zeit in unserer Mitte zu wirken, so hat er
es dennoch durch sein aufrechtes, liebenswürdiges Wesen
verstanden, sich unser Aller Liebe und Verehrung zu
erwerben. -

Sein Andenken wird von uns stets in hohen Ehren
gehalten werden.

Breslau, den 15. Oktober 1916.
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Jahrzehnte hindurch war der Entschlatene durch das
Vertrauen seiner Mitbürger berufen, an der Erfüllung der
kommunalen Arbeiten unserer Stadt mitzuarbeiten. Er
gehörte in den Jahren 1872 bis 1904 abwechselnd der
Stadtverordnetenversammlung und dem Magistrats-
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ssLj «�an _ ,Im Namen sum, Hinterbliebenen «  kollegium an und bekleidete insbesondere von 1877 bis  Der Aufsichtsfuhrendea

Marie 5:91,9, geb stoppz  }�8{,�;�;gb{;;° lifäefwu�i�gg�c�ä� :f:tl�i3c�:f:°�%�;:f;:- « die richterlichen Mitglieder und der Rcchnungsrat· 9 &#39; ,   · «« · s
Benno und Kurt Kober» H»H3·-;-.»jj" tätigkeit und in seiner Eigenschaft als Krankenhausarzt ». g ; des Oberd�legsgenchts�

 war er auf das engste mit unserer Stadt verbunden, so " «
 daB er in Leobschütz seine zweite Heimat sah. Ihr

Mr«-Beerdigung: Mittwoch nachmittag 2 Uhr. ·
Requiem mit Kondukt: Donnerstag früh 7 Uhr.
Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

brachte er zu jeder Zeit das regste und wärmste Inter-
esse entgegen, ihrem Gedeihen und ihrer Entwickelung:
galt ein gut Stück seiner Lebensarbeit. Als langjähriger
Vorsteher des Hoffmann�schen Waisenhauses hat er sich
der Waisen und Armen mit besonderer väterlicher Für-
sorge angenommen. So bleibt ihm sicher der Dank und
die Anerkennung nicht nur der städtischen Behörden,

I«-

In der Nacht vom 13. zum 14. d. Mts. verstarb nach sondern der gesamten Bürgerschaft. f,� » Staaibosonüokszr Anzeige� u.:_
längerem: schwerem Leiden Seinem Namen ist in der Geschichte der« Stadt   Am Montag« den 16&#39; Oktober« früh By! Uhr� entschlief

Leobschütz ein Ehrenplatz für alle Zeiten gesichert und   Sankt« nach schwerem Leiden km� v� Vdlemhmg Seines
s« der prakt Arzt sein �Xndenken wird bei uns in hohen Ehren fortleben w�  W· LSVSUSFSHTSS mein geliebter Mann und treuer.. ·. . g �b , . ZEIT-is  � . J« s«
«, ·    Lebensgefährte, unser guter sorgender Vater, Schwieger- Herr Geheimer Sanilatsrat .  », Leobschütz, den 14. Oktober 1916.  Vater« und Großvater,
J:- .     H · · · · � · D3�.  IN O DE, [ggf Fxzgzsxsjkzk ssg skzqkygkqgsksggjggJgkzgmmsqgg Königlicher Oberbahnassistent a. D.
�F sc. . Priemer. Kammer. s« I s Ritter des Roten Adler-Ordens IV. Klasse. Hgmjrggh jgksgh ·»
 Der Verstorbene war �.20 Jahre hindurch Mitglied des [nhabgr das Kronen0rden3_
szzxxyk Kreisausschusses, bis ihn im April d. J. seine schwere
 Erkrankung zwang. dieses Amt niederzulegen. Seit 1874 Bre slau, 16. Oktober 1916.
 gehörte er dem Kreistags an, er war �Mitglied des Gestern nacht« Starb nach langem Krankenlager unser Zeppelinstraße 2,1l.
 P « · ll dt , d E&#39;nkommensteuer- eranla u - . ZEIT;- Kroonxiltlriixksiokin utfdeliat sdchlin zahlreichen sonstigen Ehlrkii TYY heb« und verehrt« Kollege� der E« In tiefer Trauer
 ämtern mehr als 40 Jahre in uncigennützigster Weise stets  Geheime Sanitätsrat   Bertha Jokisch, geb. Neufeld,
 hilfsbereit seine Arbeitskraft und seine reichen Er-  « »   Richard Jokiseh, polit, Redakteur fahrungen in den Dienst des Kreises Leobschütz gestellt.  J2  Im,   an der Schlesischen Zeitung,
 Möge die Erde leicht sein diesem treuen vortreff- Hzrkzjsz _   Angelika, J gkisch� geh« Rast· � -  Rtt r h h Orden   · hchen Lianne, dessen ganzes �Leben nurkder Arbeit ge-  l B 0 Cl« ,   Walter �aus Heinrich Jokisch,
 widmet war. hSeInn Andednkgn iriyDankbar eit�hstets fllroclzll:  im ehrenvollen Alter von fast 78 Jahren.   Anna Jokisch� geb» Riese·VIII� m E �an zu a te« M! em �e159 eine renp m ««TJHIELI Mit ihm schied der älteste Veteran unter den Ärzten HEXE-its THIS« IX:
 sein�   unseres Kreises aus unserer Mitte. Verehrt und geliebt
 Leobschütz, den 14. Oktober 1916.   von seinen Kranken, hochangesehen in seinem Heimats-   Die Beerdigung finde�? Donnerstag. den 19- 011101391�. YFITI
«3:-J.;;. szzkzjisk  Orte um dessen Hebung e, unauwesetzt mit bestem Er· ;-.;sz,2«-»;J;  3% Uhr nachmittags, von der Kapelle des Grabschener
 N« d K s « L l! III!  f l Z- bemüht war hat er sich in cleicher Weise das Wohl IX;  Friedhofes aus statt�"e71: �unens es lelses eo so u ««   0 g» � . g .  ·· Beileidsbesuehe werden dankend abgelehnt.
«· D» Köni �am Landrat «« ; z, der Arzteschatt und die Bestrebungen unseres Vereins stets «;    « g « «    « · .  «.  e » ;»If«· lg " " &#39; &#39; angelegen sein lassen. "  «� i; « « « - i

S51E01�. Sein Andenken wird in Ehren gehalten werden. «« T« ".:- «» I« «� - Dis: .·«·«4«.-:.-":1:«-s«s«ß, {h}. « es» . se: x.92,. «s.x·«,!sp�.-,« II �v�- «» »» f · �.5 .i - «« s,-92i_ �_..I «
Hi. -?-«sp««.;;:�7;" &#39; so, k.«�-;.-. .�.&#39;_.92a&#39;? r... I"». du«-·, «.-«· »Fe» «»

Der Verein der Ärzte
um: Stadt und Kreis Leebschütz.

I. V. Dr. Bernhardt.

Am 13. d. M. verschied der

Maurermeister

Herr Jener Wie-ne
aus Landeck.

Am 15. d. M. verschied sanft nach langem Leiden
meine iuniggeliebto Frau, unsere teure Schwester,
Schwägerin, Tante und Nichte

Eiriede Fischer
geb. Fuchs

im Alter von 41 Jahren.

Mehrere Jahre hindurch hat der Verstorbene als Kreis-
tagsabgeordneter und Mitglied des Kreisausschusses. sowie
verschiedener anderer Kreiskommissionen seine Kräftein
den Dienst des Kreises gestellt und diese Ämter bis zu
seinem Ableben pflichttreu verwaltet.

Statt Karten!
· Bei dem Hinscheiden unseres lieben Verstorbenen
 sind uns so viele Beweise der Liebe und Teilnahme ent-
fszkxsx gegengebracht worden, daß wir außer Stande sind, jedem
 einzelnen zu danken, wir bitten daher auf diesem Wege

unseren tiefempfundenen Dank entgegenzunehmen.

Oberlangenau, den 16. Oktober 1916.
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Breslau. Kurassierstraße 10, München,
Charlottenburg, den 16. Oktober 1916, Sein Andenken wird im Kreise in hohen Ehren ge·

halten werden. «qspzo

Im Namen der Hinterbliebenen

Justizrat Jacob Fischer.
Habelschwerdt, den 14. Oktober 1916.

Im Namen aller Hinterbliebenen
. , Der Kreisausschuß des Kreises Habelschwerdt.

Anna Brosig als Tochter.
Graf Finckenseein.Beerdigung Mittivoch. den 18. Oktober, vormittags

12 Uhr, von der Halle Friedhof Lohestraße.
� .l



Statt besonderer Anzeige!
Heut Vormittag 8 Uhr endete ein sanfter Tod das lange, segens-

reiche Leben unserer inniggeliebten Mutter, Großmutter, Urgroßmutter,
Schwester und Tante, der

Frau Marie Lauterbach,
geb. Storch.

Breslau 18, den 16. Oktober 1916.
Wölflstraße 2. ·

Um stilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen.

BSOTCTSUUSS Freitag. den 20. d. M., nachmittags 3 Uhr, von der Kapelle des
alten Maria-Magdalenen-Friedhofes, Steinstraße, aus.

Von Beileidsbesuchen und Kranzspenden bitten wir abzusehen.
.- H.  .   ·« �r «. a F, « - . , «.«·- H. s - « . «· « IF« ·."»--«»J�T.J: ««

l �.3.

Heute früh 31/. Uhr verschied nach langem. mit
großer Geduld ertragenen schweren Leiden, wohlversehen
mit den hl. Sterbesakramanten, mein herzensguter. lieber
Mann, unser guter, treusorgender Vater, Schwiegersohn,

Kirchenpatronin

Bruder, Schwager und Onkel, der
 frühere Wurstfabrikant

_.
»,- . 
,-..-L-·.spss&#39;« 
.�-�-is«7 �J ««. «» August Schneider

im Alter von 52 Jahren..·«k-
Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen mit der

Bitte um stille Teilnahme schmerzerfüllt an

Breslau, den 15. Oktober 1916
Novastr. 4

ie tieftr-auernde Gattin
und Kinder.

Die Beerdigung findet Donnerstag. den 19. Oktober,
nachmittags IX; Uhr, von der Kapelle des Oswitzer
Friedhofes aus statt.

Feierliches Requiem Sonnabend, den 21. Oktober,
früh 71/2 Uhr, in der St. Michaeliskirche.

». Kranzspenden im Sinne des Verstorbenen dankend
r« abgelehnt. s

trauern wir um sie.

Statt besonderer Anzeige.

Am Sonntag, den 15. d. M., nachmittags 11/2 Uhr,

entschlief kurzem Krankenlager

Schwester, Schwägerin und Tante, die

nach unsere liebe Die Beisetzung

verw. Frau

Martina von Dobrowolsky,
verw. gewesene Mai-esse, geborene Nixdorff.

dritte
zsi Siehst

Breslau 7, Sadowastraße 57, Weißstein,
Freiburg i. Seht, Berlin-Lichterfelde,
den 16. Oktober 1916.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Richard Nixdcnfi�,
Landessekretär.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 18. d. M.,
nachmittags si Uhr, vom Trauerhause Neudorfstraße 85
aus nach dem hiilitäriricdliof lLoliestraße! statt.

. .o--__ »» , «--k« _ d, �f. "·&#39; ». « - .  .- 7� · · ««· ». »» __�� __.,.. .XII-THOS- A. E..«-.sx«.s.i«k - ,

»»».«, »« »«.·»».»».,«,» �M, «.  �._ Sie blieb einige Jahre der
�¬5.52?gießt???   THIS« Schwägerin und Tante,  Bühne fern, V011 der herab Sie durch die· Anmut und Dezenz
 s d b d A i  E  illireszpiiåkjiretens dur�h dießiviiin�le�bareä Eigxenheät ihåer  üben s»�l; tatt se ex· eson eren iize e.  F R G k   _  as u ; up, z« w, m» e, z· m» _ er »» uns amZu; J . . g 35;;    a; � .-  weder aus eigenem, noch von Hörensagen kennt, dem sei ver-,  Nach kurzem schweren Leiden, verschied gestern as; - »; d ß - - . d� - � ,V b d K» m » d h « » Sehen �t de m St b · »Es» b B. l  raten,� a man in ihi ie syrnpathischste Tänzerin verehrt. A· ZU t2 IV« »W1S1·Skb 0 xitsk M t TUTTI, U « A« e   _ » 89 - �e or« szzsz die, wie anlaßlich ihres. letzten hiesigen Gastspiels geschriebenjgszszsz SA- MTUOU en« "mm9 le e� b� e « m er� «,  im Alter von 51 Jahren·  wurde, durchldie Cäraziexihrer Bewegungen und die Origina-s.·«,-,-- ««  «» . _ � » . . verw. Frau Gasthausbesitzer  � IWI I M· �mit E« ssltls entzückt-
�iii; »« «, «,  Breslau, den is. Oktober 1916. Ferner:

E I s  b Qiali. W 1 » das sächsische m: ie en   en,  Tsssiiiisssp am s. » » «, ·. ». »«
»» -  . I u f 1 Schmerz I "all"! -«« geb 5190553188�  " « ° « 10l t l l T t is« n b"! P i� tDE« . - - -,s.,;;-- « - . « . - . i eii sc i-_po n. uiizs eine� �am; u. a e aismis enZ, im Mk» von fast 72 Jahren» ice-III « Un Namen der Hlntelbhebenem Merkel, Miiniker���2 _l�oley�s Kleines Theater-Witwe,

« » »  Christian Czekaua, hijsaukgkmgjsjzexz Bursch� u. Snmlmulerin �-� Ilaiisi lminJ-uis, Dressuraki -�� Breslau, den 16. Oktober 131b.  ßAllisons-Lellas Bgläägäll-Ijällfggä-u Murks, komische
v"  Egid-« iis i· .

In tiefer Trauer:  D&#39;e B �s t f l t Do ne tag acl m&#39;ttag auf «« «««"«szsz«·«"«"·«x"«««·«««7«sz««««"« «-·:»-»»z�:.« 1 - ei e zunv er o g am n rs - n i i
Mapcus senff�ebe"!  Wunsch der Entsghlafenen zu Gülchen, Kr. Namslau, in IIIIICC

Unterarzt, z. Zt. im Felde. z ihrer Heimat· »Es»
Beerdigung: Donnerstag, den 19. d. M., nachmittags    ""7?!"

3%», Uhr, vom St. Georgskrankenhaus Mehlgasse aus, XII-T�- "«·� «

�  U140 a. d. Essai-ftp. Schiesstgsp

g; «Nevenveimsiitjskiksssikskkkrgxktx« event. m d. Adendjtdtr a..s:!. s;
 erb. unt. W 62 Gleidnt. Sch

Am 14. Oktober, vormittags lOl/g Uhr. entschlief nach
langem schweren Leiden sanft und selig im Herrn unsere
hochverehrteste, unvergeßliche Frau Gräfin und frühere

Ihre Erlaucht

Haie ürä�n �rdalle
zu Stottern-Wernigerode

geb. von Nickiseli-Rosenegk
zu Chemnitz.

Eine echte Christin mit weitem Herzen voll Liebe
und Güte. durch viel Leiden bewahrt, war sie uns allen
ein leuchtendes Vorbild und wie um die treueste Mutter

Ihrem Wunsche gemäß wiid ihr
müder Leib in unserer Mitte, an der Seite ihres Gatten
und ihres Sohnes, die vorangegangen sind, im hiesigen
FamiliemErbbegrähnis ruhen.

Oberau, den 15. Oktober 1916.

Die dankbare Kirchengemeinde.
I. A. Pastor Slraufs.

zu Chemnitz entschlafenen

Stephan

findet in Oberau bei Lüben am 19. Oktober

um IX; Uhr nachmittags statt.

Statt besonderer Anzeige!

Nach langem, schwerem, mit unendlicher Geduld er-
tragenem Leiden verschied sanft am 14. d. M. meine liebe,
herzensgute und unvergeßliche Frau, unsere liebe Schwester,

Parkett l
Lieferuiig und Ausführung jeder
Art, and; Reparan usw. ubernunmt

Engen John,
beeib. Sucht-erst» für Parkett» im Landge»r.-Beg. Breslair

Breslau7.2l!tor1i3ft.8 .Fertisvr. 3797

» Klavier-Lehrerin
Btzwalirh Metbod., nimmt noch

Schulcr c u, befand. �llnfnng. Unternin u. aufs. d. L! b. maß. Abt. Zufcliä
·K7ötis.8tlavierlcl!rerjncrt.Std.a1:-ZJ
aud-alidQHerzvgstcuekusclir.w18d.3-
Klavierfttncrtkonferv.LctIrerina75.i-
schimpft.Kreuzftiuslchnasvsttkss l5

Brillmttriitg
m. 5 Steinen u. Inseln: Albcrt
Weigcrt gest. 24. 2. 02, abhanden
et. Nacht. aber dessen Verbl. qeg.
claim. erb. Juftizrat Hamroth,

Schtveidnitzerstraße 27.

Vrillantriitgy
einsteinig, liipenrei·n.·sow. Ohrringe,Armban privat bill1ci··sof. verkauft
Zuschn unt. W 69 Gilt. tadilei. Zur. �

»» U. Dr·
les. 8m.

U.- 
-«-· - 
 a,

Offenbg. 14, is.
L �!H«.-«-.·

der am 14. Oktober

nach dem Sandkriediioke in 0switz.
A� - «: zu�- «·:"·« « Ffsszisz lF» n ,�·»,-. «, .-"iä-I .««««·�-«-:«-«lt1s Pisksk "i." « "

» »« . « « »· _.._ « «« · -,-««:j�- IQ�   IX, ; arg� �i, ..Iv �.���..3éY.L,°�é°:�.lé.92:;1éq44 I Jst-es, o; �Ho. .--» ;_..� s  ·&#39;». ;�:� « Of««: II? ..«..s»·«.-«�-i·--."««f«. « Z�°�:�.B����� Ei« «» «
�r: ---«·:-« Z« «-"-·,,-·».-·--:·«-::ss--.- -  .- sie-II«-.--. "1 -« ·.- ·s. »-.«.«--"

o �g « Hi« �w ..&#39; ·-«- ·.·,«,.· · .  . ·- &#39; -&#39; W503� &#39;� .-.«.O,« »«wg, -IZ...�..&#39;:... -�--�- c. .-«sc--·«--« · «« «· �:..&#39;f. v

lbanlmguno�
Allen denen, die uns bei dem Heldentode unseres

zweiten innigstgeliebten Sohnes und Bruders Trost
spendeten, danken wir herzlichst.

Breslau, Friedland.

Familie David Goldmann.

Inh. Wilhelm Schneider, Grossfuhrbetrieb
Breslau, Kupfersehmledestraße und Schuhbrücke 58.

�ß�llll�llll�llll, l�llßlll�il�llllll�tll.
auch Leichenüberfiihrungen

on gefallenen Kriegern im Felde

Vernspreeher: 1823 u; Höh. &#39;l�elegr.-Adr.: Horai»

Frcitaichs Uhr, zum ersten Miene:
» 

ll c u t e
KammermusiksaalStadtthcateix

Dienstag 7% Uhr:
Figura-z Ho zeit.« 25i.

illhftmvdl «: W! Lieder- u. icaiimiennbend
D »CUVUICU.«UH iii Breslau von
» onnerstag 772 r: - -

. . 3niägf�gggft�; Elan ällelsttier.
"geuersnot. Am Klavier: P.

je toten Ylugenwi Karten: 4.30, 3.20, 2.15 u. 1.05

�v. «» 
s , _»Es; 
i. ·

K,»
«·

list. lloi-Musikailienliiiiidlcr 
II a. i n a u e is.

Lolietdprakcix
Sturms s um:  .-   r:

"g�äätlttebgngeltlqagfl Sonnabend, 21. 0kt., 8 Uhr
l wo l w: Kammermusiksaal

Die Jungfrau von Drleangs « ,;,»»»»»3»,
Tsjgjzguszkgskjs Lieiieiraibeiial« O

Dienstag und Mittwoch 8 Uhr:

Schanfiiielljsiiisfx
Sense g

Karten: 4,30, 3.20. 2,15 u. 1,05
Königl. Hot-Iiiusilialienlidl.

»Die Nein-erwählte«-
,,Die Mitfchuldigen.«

Overcttengülinc. --8 5:10:11!. 2545. Ij,,jm,»szk«� lcnglag� T: .L:;;e:/é:;�é5°/7:�75�:�x:� �inax-täil  «»Das» Dreimaderlhaug.« « « . » » ,Ussttwoch 8 Uhr: � i:itrnmcittolzlscrent
»Wiener Blut«

Donnerstag 8 Uhr: �l ill arm-Dicke«»Das DreimäderlhausX »O« «! l
Dir. �Valter Mundry

Singrikaiila-iiiie.

Freitag, den 20. Oktober, abds.
�i� Wilhelm-Gymnasiums. läigesordnuna:
&#39; Aenderung des J 4
» Jtetstiinir und des § 13
i. le

Wiederbeginn de: Ebringen:
Dienstag, den 24. Oktober,

_ abends 81/2 Uhr,
Kleine: Saal, Konzertbaus.

Anmeldunaen neuer Mitglieder:
 �Damen und« Herren! erbeten an
den Schriftfubrer des Vereins«

Außerordentliche
hlitgliedcrv rsanimlung

Uhr, in der Aula des König�

beir. Beitrags-
betr. Stimm-

rechtigung und Wahllähigkeit der FAUST Stern. HVfchensttURL
Mitglieder. 9 Fern «! O«

Gattznnterridkt
Marion Taucher,
Lehrerin d. feineren Tanzkunsh

S«

.t Ixk
-s-e-,�E7«-i-,S-.s-«.«s.« 
-·· « · c"OÜ- «"

Streichquartett email. .  Brahms
Biblische Sonate � Der Streit

Diese graziöse Priesterin des Tanzes und der Schönheit, die
 gewiß vielen Breslaucrn noch in bester Erinnerung ist, kommt

gerühmte Kunst zu offenbaren.

Der Vorstand. «·
»  früher ilouliii Bengel. l6

Illlll. mm 8 übt an geöffnet.
�Beitritt fiir Tiriefordicer
zu verk. b. Richter, Fcldftn 18. II.

C   MS III
Donnerstag, 19. Oktober abends s Uhr
im Iiammermusiksnnle des Konzertliaixses

i idemmermusih-äbend
unter biitwirkiing von

Frau Wende Landowska  Cembalo!
und der Herren Wittenberg, Behr  Violine!, Herrmann  Bratsclic!

und M elect«  Violoncello! 
Sonate a-moll f. Klaviersolo li-Iozurt
Trio Bis-nur für Cembalo,

Violine und Cello . . . . liaydn

Beginn Ende Oktober.

Niufeunivlatz f!.

sc;.&#39; »«�f�: �f!�L»s

zwischen David u. Goliatb�
für  �ienibalosolo . . . . . Kiiliiiau

Abonnements für alle 6 Abende 16,-, 13,-, IN� Mk.
Einzelkarten; THIS, 3,-, 2,505 Stehplätze IF� Mix.

bei Jul. llainauer und an der Abendkasse.
In den Eintrittspreisen sind die Garderobengebühren inbegriffen.

i, o. . .i.-«-8y"l .-... �um, »· »« -.-. «· . ·I··«-·.«,-«2·»i « 11344.�, 1--»·»«J�» l
·..-.· .

- t "P. - 1 u92 &#39; «« 1 .- J« 9. F« »« · «««· « �t - |5-. . ·« � K«o « « . &#39; i, - » -« «» « s ·  �u · . �ev «. �ugn y� n «« - . «» �J&#39;ai .

Heute Dienstag, den 17.. Oktober, abends
Erstes Gastsginel

der berühmten deutsch-chinesischen Tänzerin

- . - s «. « .« « «-«-.«.··««·:i .·«  .-« I �a�  .&#39; 7�: « .�..&#39;

·. � - &#39; s- . . «� «,«« - v. »« U� » «m1 V  "I" - « s ««- . «�.4 - is« · · «J·�-i.« «-

8 Uhr:

�l

»» «
J« -_.
·5«;·»v·«-.
-»-.�- 
&#39;�· .·« i � . _«4 
»»-«···.«··k8«-0«;Q·j,»1» an. _&#39;. »» ««

I. chinesisch
2. Tanz der Liebe

3. Gavotte
4. Walzer

wieder in unsere Stadt, um in einigen Gastspielen ihre viel�



soll am 15. Januar 1917, ·vor-
iniiiags 1172 Uhr, an der Gerichts:
stelle Lllluseuiiiostrase Nr. 9 ini
II� ·Stv �- Zimmer .tr.314 � ver-·
steigert werden das iin lksjriiiidliiiclie
voii Vrcslaiu Oderusrstadtvllagid 17,
Blatt Nr. 686 leingetriigeiier e: en-
tunicr ain 12. September 1911i, cm
Tage der  Eintragung des Verflu-
geriiisiixsiveriiierlm kllcaureriiieiiter
Johann stach in» Brig-Blau! einge-
trageiie Grunditiick Eiubauinstraße
Nr. 20 Oleincirxiiiiii Breslaiu Karten-
blatt 4, Flacheiiabsciiiiitt 491/53,
4192432! 7 e. I: qm groß, seltsame. -_

Aus dein Grund:wert ti-SQ] ils-if»
itisicle lieiiiideii sich Vorderioolsnliaus
mit F7ofxgiiiii, Vors uiid
gartcik Stallgebiiiide links uiid
quer ioivie A3ciiieiisclsiippcii.

Linn-link. den III. Oktkzlier 1916.
slöuiiilxcksesksjlxsitssiright�

fzicht sofort Vertretung, für Maria«-i.
sxxderlzirzieiieiid li»-:s.1iirz3iigt. Zusdnx
u. u. ··-4lx.seii·list. Schles.Ztg. erben is!

Kyoto-fixierte,- 
Wfiasscisiideii 

jlpieåolisieiif
Als-laFaiexlsiiketreufsietisiaiiiigeisig
Hlkllifrkxeros lebe andere Drücker-stritt»
s2} n: clcrci sey-Leute  cwzcszjkzccolaii I;

dssagssiicailxtodeisc 
X F� ·-

Wagner,
· Breslaii 1.8, Telephon
übern. alle einsihlagigeii Arbeiten.

ms;- disartett billiger
cils Liiioleiiiiu

Kraukeuscjiivesier u. stiirvervflcgeNeudorsstrasie 24 a. 2 Treppen lin s
.92_&#39;!_______ läartmaunn.
�f0 «. M�

trtr c» is a:singst-«  .. litt» El » M
Else Les-seinigen« 9!

NDZEDPTFTTZLFP list-«.sltsikispksesivjlihfs
Ftiirpervflecic lobe, Scliiiiiedebr.89,1.

Virgil. Tläcigelvflegc
Einmy Fantova, [5

Neue Tasihcnstrafzc 25a, barterrg

Hoiiiocss um! leg-glattem
um: Erbebte-Ili- «»

Ernststraße O, I, am Iluuptbhl.__
Körperp�. h.Thcu1er� Breitcstr. 50.

Use. Nagelp�ege. ««
Sndewastr. L, H... P i c h e l.

�ncthchanbltnxtg. skrankeiiscliwestein

Jst-Lyku-lfiseytagälllexaiiderstr.82,ll 
KnetliireiiSadoivastr.58,l.,sHc-l. x 
la. Elagolgitlege la.

Stil-Lille. Aliviroclitkssstknlze 18.1.
«« « Ossnlcollek �irztl.gepr.,

 zTafiiienstriitfzc 8, lll. 9
idaciooszoeaszolsczge zz

{warme Vol-Fonds,
Zaucnbienstn 7»4»»,l. l., am Hauptbhß
Körperp�ege Llugiistastr.104,ll.r.

Cegielska EckeKaif.-Wilh.-St.
Kiirperp�. Schatz.  Jhlauerstr. 35.11. ;..-«,

KIND-Orpheus» lltzt«vbucls, l6  . . .  Liegiiitz, zu verkaufen. kkusohn unt.
Olilciiierstin 84, III. GincuSchiihbr  suchtjtch mit 011181� 9111800111110 zfjxi U 184 Gefchst der Sohle . cito« �

ldiirbcizs und· Nagelpflege [5 ."._&#39;_ VDU b0-&#39;"80900 EVEN« � kif-
Eciith läenzigi,  Sjritnjtr. 5, hpt, I. s�-----.. -.-..� . �.-..�.» »«-
aß� srijrpcxvslcge Elli Krüger};

Paradiesstrasze 4, Bild. |1.

Giflililgziilid erneute
Hasel-ils. Sadolocistrafie  i5, ll.

V, "tSesam. Nagelpflege
» �Jeannette �lat-�obsen,  9

Jäaxvttännstr. 77, l.  Hauptbahnhof!

 voneß�kn an
M monatl. Miete

lvgl saugoeesona
  Seh-�veiclnllzarstraße 10/11as» -.-· an--. -·-----

Diskussion,
gebraucht, tut erholt» zu verkaufen

 �lcorg Revis-nuug, PianohauT
Neue Grauveiistiu 13, I.

�l - gebt» u. Geldschranl zu
Läknloktaiifeii gesucht. Zuschn
iiiitPreis,PostauitCSchließfachl.  x

l Stiitzfliigel �äaps�
f3 G. ä. Yuxiucltkdlliiiiios
uzandrre gebt. v. 200 Mk. an verk.
U: ianohaus Schulz, Reiisd!estr.29,-81.
s �t� gebe, priv. zu kaufenHkatlos gesucht.
start-umso. Bolsrauer Straße 43.

W» räumen
Stlliitlyucr, tucnia gebr., Pianohaiis
litt-tm, O3arteiiftr. 69/71, bochbt.  9

J: gebt. Pianiuois ein besseres u.
eiii liill-,»iind ein il. Flügel zu· kaufen
gcsiiclit Zusxhrifteii initPreisy auch
vzzn · :D·luswarts, aii Lpostanit 6,
Schliesktacls l, Breslaiu

slziiiiio iiiid Pia-into,
Felix» nur v.Priv. zu Tauf. gesucht.
.«liiiclsr. unt. B M 1480 an Rudolf
115355355 iBrc-fslnxt.SläiiltlaIllI-Ptll «
für drohe Herrenfigur

liess-weit zu verkaufen.
, Ttcltclsticsuiig täglich von 10-12.
Zwischenhandler hoflichst verbeteii.

sBaiser-Wilhelni-ctr. 84, pl.
sl.l2od.diziikelfarli.slostüin,44, sowie

gebt, iii«k·xg.Olierheind, 30-41. .k. .Brei-soff. n. W 72 Gesagt. d. S l.

Im Wege der Zwangsvollstreckungl

Haus» «�

FL

lex i

ge«   ..
[.3

l
III-Sees- u. Bankwerüreier
mit Beziehungen zur Großkaufmannscltatt werden von vor-
nelmner Lebensversiclmrungs-Aktierx- �lesellschaft als  t3

stille euer othzielle Vertreter�
gegen höchste Provisions-Bezüge angestellt. Auf Xfunsch
strengste Diskretion. Event. bei ausschließlicher beruflicher
Tätigkeit für uns Direktionsvertrag �-�- Gehalt. Spesen usw. -�-
Anfragen unter U BUT! an Haasenstein ä Vogler hoc»
Breslau, erbeten.

-·-
. · II« .««.·««.« .  i.  ·  ,,«««» · » 1 «» �I � ._.&#39; &#39; s g.� .&#39;.� ««-· J � J� s« «, "1- "-" -  i ; ·. �oh�, ��

aus den besten Gesellschaftskreisen können
d l� I tl�! �N h «· Ad «  . . ...

für eine alte. VII:Es;ZgkzbzsfiZEIT-WILLETLILEFTIFLFEIZLTJZDIFJZ .««."."·;." ___ FEUIIPVO  _ I«  "an"
 � - � � .  -    ·�g frohe A7ebenemveaieanzen «;   «« «. » .d �d R «  «? ». W »333-? erzielen. Auf Wunsch strengste Diskretion. Anfragen erb. .�. v�; �Ctlcllcl ß" 3c s o, Auf« m� su Üt so I II«. T 599 an Ilaascnstein d} Vogler A.�G.� Breslau: «�«»«,sk
V?   - YJTEH »«  T« « « «« °-·- ----«--,-

».·»E I .l

..-.�.___ «--.
Tllte Firma«,Diiiiiiciii ·«   Vf�, � o � «« n von  «-

kzsiittciaiittel - Gesamt,
verbundeiiinit Landwirtschaft,  Do

i··n der Provin sofort günstig Hi:
uberiiehniein word. 2·0�3 !»2·Jti· e g;
und guter Ruf. Fritz keeping»
Breslau l, Ohlauer Straße 18. �

All. Kbllllllllllbkllilkilllllll
ni. en gros, m Hirschberg weg. and.  ·
Untern. in. Gruxidsh in. 10000
Aus. zu verkaufen. Zusclm unter
I« 225 Gescbst der Seines. Lin. -

Ein flottes

Kolziiiioliiiiieii um
Siiiiiiicleii - Gestalt,

/ 
T« 

f-z «  ·
.   Kohlen�sTxss.s,-«s·.il«.�s7xs"i«.xks -«-«-":·.";�««« « «.��5 .1�.°..���. «i,"-.sc· «, f. s.

i, f« ·!

eiios.biiieiliiiliii,
Schlcs., 50 Jahre alt, iii fester
Stellung, iucht nur selbst. Verm.

roßeren Besitzes, » Pachtuiicz od.
"a·ititadii·i·in. Bisher großte
Reinertrage erreicht. beste Zeug-
iiisse·, vers. Eixipfehlungeiy hoch
taiitionsn Gep Oft. unt. l; h4147
an Rudolf Messe, Breslaiu D
Zu kaufen gesucht w«

åtittergiit

U! 3C.

fllllrlldlc·s» Llngebot unter l  297 an
die Geschaftsstelle der Schlef 8tg.»
 H t 1030 Mira» gute ErnteI EIN» var. für 375ooiiMk..
Hinz. 100 O00 Mit. Nur SelbstLNiih
Wilh. Adamy, Breslaiusldlerstiukjz
 z! 600 VlrcspNälie Bre·sl.,l  �_ gut. Boden, viel Vieh,
verkauft» mit 80000 älllk Arm. sehr
preis-no. Nur Selbstliiui. Näheres
Willi. Blei-any, BrcslaiyAdLcrsJltL

Für einen Bekannten, Res.-Offiz·,

ssj-- -

MS? 000 W?
zur i. Stelle auf Rittergut von
700 Pia. mit Boden I. u. 2. Klasse
in guter Lage gesucht. Aiigeb unt.
l« 233 lief. die Gst. d. Scblef.Ztg.  8

Zur Ablösung einer sicheren Guts: .«�T·;·I
Hypothek suche fur bald oder spater

30 000 Mark.
·8iischr. erbeten unter L 237 an  ·

Telephon 3073. 
Stallun

i.  . .

suche tltittergiit or« Hpchkisgqskk »usgcsik2xkkic
�AGP; Ell-itzt SIND. igebäxttplanäicgßfil. ".=:�.x.�..a:�-&#39; ��=.&#39;-.1.-.».-%imäsfzt.&#39;»�?-;-&#39;ml! "«sz.-S-k«·-7·-�«?«s«r:«� s«.-«.««·«-«-""k.«--«s.«-ssz�-««

DUc c UU ¬11 c lt e.�szsärfüguaäanital 40006 Mk. also.
Angebote u. L211 Geschst.Schles.Z.

G I 420 M: ., Sir. 2l
iinsterberg,ll ppriiiia oben, Zro er Vieh- » » �
bestand, verlauft�. mit8 tllllk.Anz. mundeliiclien auf »ein, wertvolles
preis-w. Nur Selbftlä Lsläiicres Gesciiaftsoriindstuckiin Zentriim De;
Wim. Ach-any,Brcslau,Lldlerstr.8. Stadt 1. Januar oder 1.April 191«-

sehr billig zu verkaufen
l. Hypothek

P   e:keck,skksxssieckiksxiichlgszkichs:üung
n Größe voii 400�1000 Mira. Bin

Selbstreflektazit Zuschn u. l  265
Q9_5_gj_cl._!j_t_._Der Seines. ;sZtg. �

Agenten erbeten.

Vorziigl Kasiitalsaiilaga
»  AllerersteGiitsH pothek·40000 ca.,
 "r ä 47].. 20facb. 65mm st.-Reinertr. an

«·- Stelle von 75 000 ßanbicbaft, nahe

Pfaiidleils-Jiistitiit«anznkaufenh Carl Eisenach, Biünzstraf e· 2,Plsantasiepreis wird nicht· s « · i  beleit Brillanten, Gold, ·ilber,�3,°,?,�}"}f&#39;ggäßäg�fgffää�°ä�gf  WäjHzct usw. Auswarts brieflich
:«.,-.«,,»s.»..-«...«».-«.«-.«.----�-.-i.-�. ·  Alls unfcb separate AbfcrNgUUgJJslzu: T

Luxus-preis e 
ausgeschlossen. �

Welch edeldentend Mensch

Von Mittwoch, den 18. liis
lag, den 20. d. IN» stelle ich ii Schiocidiiitz
Frnmmers Hotel ,,Blauer Engel«

einen iocitercii Transport voii

a. Ell tut bis isiiiiiiljiislii
litten r. oiliiiiioiisiiiiii

verschiedene: Stärkcn und Rassen zu schnellstem Ver

Elementar!! i� Sol« Wilhelm liegenden-at.

til Bill "litt" «
n Oberschlesischcn Stciiikolsleii

mittcldeiitsclscii Brifetts

prima hochtriixieiide

Kühe und Kinder,

50 Million,
teils niebertragenb, teils niigedeckh

;«:;k.-; zum schnellen nur! preiswerten Verkauf.

E. Fesemrretuerr,
geii: Jalsustrafze 31.

Zuschriften unter W 71 Cäjeichit. der Schle

iisclsl Er k�ei 
i

Tauf.

und

Eh.

. I » .- ««..-� »O. p- . «« «. ». . · �I q .- r ». l-v- « - « I««. - . · ·-.» »« , . » ,  » « v__.-_ - » .« « ü!"; «« HLKTXJHJ �Y n �. « K · « «· E« «« «« 1
.- _._o. «»» «» ---k.- .._-- .-«-«,.«sp , z«·««·« �-"�"t!.··«.-«"««»-»·-sz-.«.« «. �i? I «« ��92&#39;92 «. Hi« «« I x. .�.l·,-««. »O; H» ss-,i«s-«si ». J

von sehr guter Abstammung.

ja?I

. .. . .  ferner
. in s oiister Jndustrie-Gebirgs- -- _.m Sachsen aber Schlesiew gegen? 80 Tausend Mark· Umsatz»   U « ·«:j"-»:an der Bahn gelegen, 1000-2000 ist unter gunstigen Bedingungen  »  U F T- :-·«:

Morgen, guter Hoden, Gebaude in bald zu verkaufen. ·:s-.·; . .» -·;"·-J»
besten! Zustand, ACVCIUIUIACS WPVIU Inseln. unt. l. 234 an die Gescbsh «"·k:"�å· Tom« s«
HUUV UND Pakk VCVTUSUUKL THIS« Schlef Ztg. Agenten ausgeschloss Jzkzsz

f�! 
_. 
ä�Iz s:

Königsplatz 7.

»-&#39;  7«..·-3- p · is»» · - «.-»-·.----·.s.·» .; H; «« u� «.. Z» "hin. �92&#39;�."�| . i·

ginmsiiisz 6 fähig,
v. 8/20 Auto, so gut wie neu, da nur ca. 400 km in der Stadt Denn di, 

�
s. Zug.

s« ,-. �- c . «�-s·c.2-..;-::«3-9--t:--.Jn �&#39;75 .·,.,»..-.«-«-«.«-, « v9. »» v;- n.- - ·

boten,
schivarzbunh rotbuiit und auch einfarbig rot, halte inich
den Herren Besitzcrm besondere; iiiisiiicr werten Kund

bestens eint-fahlen.

M, S Mshgoooiiogz
schalt, 
�

leiht Fgriegsperletzten  Mk.
egeii IAIahrL Ruckzabluiig zwecks««i;o nuug eines Gexchaftå Ver-

initt er verbeten. Zu chr. u. W 81
Gleidtlt. ScbleL 8te.

«Asf"l ß �er� i-<3 xåätix Pol; �·�«åftskk"dkfå� ilikkäkkci
Risiko eiuscti ietzt, wird »92 O O

Kapitalist gesucht.   »
Aug. u. W 85 Gschst SchL Styx. erb. ««

Suche. »für größeren Msiihlem
betrieb mit 65 to tagt. _53_entung?;=
fähigkeit einen fachmaniiischeii

Vertreter
bei 250000 Ell-Bart« Kaution.· Gefl.
Angebote unter l  275 an die Ge-
schaftsstelle der Schl. 8tg. erb. �

Ællillflliiäliiiiiiii
sucht Verheirateten erfakm Beamter,
welcher: schon lange Jahre mit Er-
folg selbstandig gewirtschaftet hat.

G«ef·l. An ebote erbeten u. I« 217
an die Geschsi. der SchlcL Ztg

c« .-xgiigoPaclst
oder Beteiligung wird für bald
gesucht. Bediiicäizingen und Augebote
erb. u. l  266 rtchit. SchL Steg. �

Iagdgelegeiiheit
auf wilde Kaniiicheii gesucht. Ober-
schlesieii bevorzu t. _ äufchr. unter
l« 240  s5esckist. S les. Zug. �

ßantingaitljattcs,auch mit Land fialeich wo. für bald
oder· später zu ufen email. Zu-
schrif en u. l« 219 Ge chst. Seht. Z.

Man. Manaus im RIEM-
an neuer Chaussee lie end, volleKonzess., an zuvor-lass. Zsfachter bald

, den
stelleii wir, auf Veranlassung der
Breßlum IV« Posenerstratle ä

l17� und
Original tistfriefisclier »«

Her�%uehhuHem�
spruiigf·ähig, mit Milch·leistuiigs-Nachweis, schwarzbuiin rotbiiiit und
einfarbig rot, zu sehr billigen Preisen zuin �Bert

A. J. Stein. Gnaden  Ml

30 Stück Liiiisersslsioeiiie
60 bis 100 Pfund schwer,

Dorn. Familx bei Weib-ist.
hiiau SLIJPL ld�2.

Mittw eh, den ·
cdlesischezi Lanwirtscliaftskaiiiiiier in
�nur eme Kollektion erstklassigFF

 I11 .

friraluuü!.

zu vergeben, auch f. Fuhrwerk-Wes.od. Gärtner geei net. Zuschn unt. verkauft
i2 w 65 Gescbst d. edles. Ztg.  » l « «»

Ei« 1913 ; g; ,re eiioii .;!ci
_ erliautes �Äulmümlß;  1...� ,··-·

mitten in» reicher Landwirtschaft _ » ;- " . sie;
zwischen Gorlitz·iindScl1onbergOL., « �. «« .··.-·
modern eingerichtet, elektr. Licht, JÆDFLH "T «
Wasserleitiing Wohnung für zioei
Fzaiiiilieik ist· zu vorm. od. zu verk.Seiten günstige La e fiir Vertr.
landw. Jntexesu � u chr.»erb. unter
l« 216 Geschit d. sschles ZL «

sichere. Sxistxiixl
feile-Mei- aus
Fiiriiiiåliiengie Aiizxkglilin schweren un mittel igen,

alteren iujitngeren Arbeitsvfcrdem

1 In;tAUftkciocksiiisfklsszvrkisv Käfer PHsPFsiLYIZFiZFZEZIkiåkkkläipikfgläektsk  »m� e� t «« IV .:. m; g « Ur in billigen Preislageih »Verm« 9" emgeluhk e Billige Wirtschaftsreitpferda Eis! USUEV TLUUSPUVT
alkolsolfrcics dissichmichaisoutscspiiaiiickpskkss von zikka 20 Akveitspserdeiyeignen, iverkauft seh: �Ränge� Und spsprt starke und niittelstarka inehrereO 

l Eil! , · U« W -H v e t   a  g o P011 r« muntrer skitildgrfentcheeine �Stell;
   Pfcrdehandlung. s QneFnchsstUtcp JrlaUdcIYkDlJIPlZtt

gixgritten uns» geht· zuqväervlxijissixkliziagen,»· ·o ie »ein . i um a ��habtt�; kraftiger Zuckervers. so rt sehr pretswert

Berliner Platz 5. Telephon 6189.
Gutsverwaltung NiecLTösclnvitz

b. Steinau a. O. verkauft ein Paar.

ältere Wcigeiipfcrde,

Preis mit Jnventar 12 000 Mk.
Llsizahluiig nach Übereinkunft.
Jahrlicher Plieingewiiin außer«
ordentlich guiiltig. Aiigebote anFrau Stadtbaurat B e r g, F�.« - tt d t d, 9llrcßlatx, Vogelioeide 187. « tztnketjlflü  zusammen passetä Schwcsztstraßc 7. Telephon »Es.

l CI- -,,. « ««
1 · «siiclei�Gespaiiii,

Forli-Mute, 4 J» 1,50 gr. u. sehr gut
erhaltene; Parkwagem auch einzeln
zu verlaufen.
Freund, �nblcttttr. 17.

Verkaiife ein Paar leichte egale
Wagens-fertig

braune Wallaclia 4»-»Jahre a
157· ern» groß, garautiert fehlerfrey
weil sur mich zu leicht. 2

Btirclmer, Gutsbes., tllliltidyau,
Tel. Rotsürben 40.

2 llüllk Allilllbbilllll
steheii »zum jofortigen Verlauf
TouentzienstixlrlsgsreslaiizScliierers
lief. bei Spedit. Drossel. Tel. 867.

Si:-.ltliiiltliiiiec,
viersitzig, eins u. zweisp., sehr leicht,
schick und clcgant,··fast neu, ganz
wenig get. Aiiscl!as1uiigspr.950 Will,fur nur it. in Breslaii  nett.
Busche. u. U 152 Gschst Schl.»tg.  9

U, ca.

und 2 jun

l
l

Tei 1126. ««

Offiziers-Siittelzeiigc,
neu u.aiichgiit erhalt.·.·eleg.ii·.eiufach.

x] Lewiu. Kloiteritn its;
O 190  Q O

Llibeitvsielciigieschirra 
10 Paar Arbeitstuiiitgcscliirty

gut erhalten Haus über!,
»und Kutscjigesiliirre aller Art,

eiii- u. zweisp., und Poniigescliirtc
of. billig zikverlst Somit. gut· erb.
Kunite u. Stolen! eleg. u. eins.

Lewln. Klosterftraße 68.

o· gute, ·»
starke Tllislicitsiiiiigeiy

4«, geeignet für Sveditioii uiid
Dominiuim verkauft, da überziihlixiö

Carlsruhe OS.  
Erich 0ppenberg_.__

50 liutschwageln aller Arten, Offene,
Fenstex-platnxagcnx. Lan kleiner,

. _ uathgm, ls�eliliisageii.coupes, ·«
Jagclxxuetc. und 15 Peny- u.

Pau-luvagen in allen Gröse... bin.
« Lewin. Klosterstr. us. Tel.

Halbverdecktcii
66.57,

Essszi inoderiieii tie»fiiebaiiteii· be ueineii
�g Wagen mit 9·luckfitz, wenig ge ahnen,
-.-·«;;-· verkauft vreiswert

Dom. Schnrartgcln bei Kgttterir
Doiniiiiiim 9Jtaltioio, Bezirk

Breslam verkauft eineii 13, ,jäbr.

Herdliiiailiiilleii
s!Hl

Bahiistatioii Sadewitz
Auf vorherige Anmeldung steht

Wagen zur Abholung a. d. Bahn.
Dom. Tsihilescn b. ospperrnstadtz

Kreis Mal-lau, _ verkauft· aus ·rot-
»Es» bunter, oftfriesischeu milchreicher

Herdbuchcherde 1 sprungfiilsigeii
gere �

Ballen.
Aus hiesiger anerlaunter

unter ostfriesisckier Herdbuihlierdc
habe einige deckfahigcy Klage 1�

0

ruttcältliylhtlllßlt,
wundervolle Form. abzugeben.

Tschachiiive bei Gr. Totscheiy
m. irchntty.

Freiherrlicls von Richthofeirsihc
Gutsverwaltiiiiii Tsoiacliaivr.

4 gute N«iii3iiilsc,
frisihmelkend uiid tragend, der
Farbe wegen zu verkaufen.  :?.

Herrmann, Rittcrgutsbesitzcn
Münfterberzy Kreishausplatz

5 eure Kalbcio
schwarzbstfriesem z zuckt.DE« z ·sowie s. « Fckkcl III.
�- deutsches Edelfihwein �-- zuZ acht»-
und Mastzivecxeir geben ab
...M33iz.s.?g.s.s.xsx-.-.A1t Sauen

Q o ""�""�&#39;�""�&#39;o ««
Bollliliitiioiiitei mit

Stiiiiciiibaiiiiiz
stelle meinen Rüden zum decken
ebensolcher ütidiiinen gegen Ab-
gabe eines» el·p·en zur Verfügung.

-··e . Zuschriften unter z! »So;
beford. die Geschstu der Scblep 3m.

2 Siiiiiiiels
Ktgpesrsliiiideh rgiiiåajsiF 8b2llion.,« u c varz oei , un in rann-

getigerdggüridötb Tflltjztzki plesrkaufena l0 -O e nu a,
Post Förstgeii OL.

Verlaiife Dobeiciiiciiiiy
auf den dlliifiiiii dressiert, »auch aus
Jagd zu gebrauchen, kolossal wach-
sain. Preis 175 ·Miirl.  ö

Grä�n von s0li0r1·-kl�l10go,
Krzaiioioitz Ko; Cosel OS

Telephon: Cosel 60.

Junge« lkiiii ,
nicht über ein Jahr alt, �Donners
maun o·der Schäferhuiid,

mit Staiiiiiiliaiiiiu
zu kaufen gesucht.  u. B l  1478
an Rudolf Klasse. Brcslain

Dom. Dobrisdzial bei Wilhelm-»z-
briick offeriert noch �

Pctiliiser Siiatroggscin
Breiiiiereitiirtiiffelii

lauft zu· Lvöchstpreiseii Brennerei
«�E-������- m?� �?�J1E9.ä°2�.41. «-"- s

So tliirtossclii
;«: sucht zu kaufen  9
&#39; Foiirage - Grofzhaiidliiiig
- G H. Janus, Statik.

f? e gr. 1858. Tel. Nr.
pl·

5711.122. «·

Bienneieikaiiolleln
zur Erzeugung von Spiritus für
den drinceiiden Heeresliedarf lauftzum Höchltpreise jedes Quantum G:

Dgmiiiiiiin Miit-litt,
Stcition RatiborVeiiisiiot «

vex»arbeit. zu Speifeill u. Leinkucheu
Olmiilsle iii Liegiiitz

R. Rlchtxenhaln c« Co.
Nach Bundesratsverordiiuiig vom

15. 7.·15 § _1 . 2 Durfcn bis
500 Kilo Leinsaat zurückbehalten
werden. ·  x

Rateniveisc {Maßgabe zur Ver«
rechnung auf spater zu liefernde
Leinsaat

u i��."P.�C.".



Er. 730

;aates-bs;;iciori
Vierter Vogt.

Saat-Linsen
gegen Kasse zu kaufen gesucht.

Klein a: �0.,
�

Bonn a. Ich.

,Btlclierschrank uLlrmstuhl
o zu kaufen gesucht. �X

Buichr. u. w 90  Beidnt. d.Schles. 8tg.

Erneute,
Schläuche,Samen-Großhandlung.

s
aller Sorten taufe i

preisen un

» · Viktoriastr. 23. Fetnspiu 2473.

telle hier u auf u ·
Häckselmascliinein

Adolf Priwin, Besen,
Strohgrofzhandlung

jederzeit und
ch Str ·

 x

wolle 2c.-
Worts.

Wertes« Mohn,
Königsberg i. Be.

Qlierschles Kohle nndBriketts
taufe aur proinpten Lieferung, eventuell auf Schluß. Angebot« «»

l. Bernnan n,
aus Prag, z. St. K a t t o w itz, KroiipriiizsHotei.

Po. iieiic Seradella
zu 55 Mark den Zentner offerieren
an Landwirte ·

Julius Kroner G: Sohne,
Breslau Xlll.

Kaufevon Produzenten jeden
Posten diesiahrige

l

Serad ellii
Iltsiäsxeåkktilikitälssötkssxkizläslz
evtl. im voraus. . ·

Bemusterte Angebote erbittet
Carlsruhe  « « ll

Erich Oppenberg.

�51000 hocli- und halbstämmige
Apfel- Birnen u. _ Kirschen,
3000 Biriieti-Pyrami·den, Apfel-

u·.·Birnen-Spaliere. Busch-
baume usw» �

3000 Ahorn-«, Birken» Esch»eU-,
Kastaii.-·u. Lind.-s:"!ochstani.,

10000 Dect·-Bliiten- u. Verpflanz-
· Strauche-r,
35000 Konifereii in vielen Arten,
5000 Balleiifiihtem 0,75��·1,25 m

,· Beeren -Straucher,
Schlttlgtiewachse u w»

offeriert zu billigsten « reisen
Max Kellner, Baumschulem

Groß-Tscliansch bei Breslau

peiseivr
mein unb aelbfteiirhia, offeriert
iii· Waggonladungen zur baldigen

K

Kistenpackung abzugeben. ·
Gartenbauabteiluiig der Firma

A. llemtze, Herrnhut

Vermögen
Verhältnisse, Beobachtungen,

vornehm te

Auskun
Vreslain Gartenstrafxe 40.

Meisters.

u« heiter. ·
Stdn» strebsamen Lebensgefahrten

Heirat.

�Ißirtichafts-e�nipeftor,

wen, i
Ä Cöegr. 158. TeL Nr. 57 u. 1228.
« «« - s »7«:«·.«d7-««·««J·Z "««,.spk·"ts»«s.·7«s"-s«ä&#39;«  ··"."«.�«F«.« L " Ä "&#39;.�ts�_l ·  «·

O.

Hooespäne
billiger Ersatz für Streibtstroku ver-

is:X· .«

lesclfe Zeit.

besrhlagnahmefrei. in Hauf, Baum-
von ca. 80 min an auf-

Bemusterte Ofierle erbet.

Taseliibfeh
nur gute Sortein reell fortiertain

·  Er:
mittelun en am Wage u. außerhalb,fssjseferenz., solide Pr. [x

lot stelltest-til.

Suche f. ni.21jähr.· Tochter, gebildet
Temp., eineii ebensolcheu

nicht. u. W 66Gschst. d. SchL 8tg.

· . R ·· · «, «�.·- - . �. � ,--· · J«.«;«··««1
 ckUUc UU U! ssikEisdxT� «--,--«·-T  -  -..:-.«-"-·"«-«"-..".« sxxn i.- . K ·· · · . »« «« kszspJ,-IA·-CY«»,CFKHNJ»«;De» . »�

ieo u! Pfg. ist: Zeile!

Damesntlit gninitililzkzsmnieinlllsltszsecgkscxst äuxcäksleskjstgfets u«

5-Ziiiinier-Wohiiiing
«t B d, G s und Ofenbe « g.

Ijlcliåtleitass 2 steht-Ist!- idn 22303555:re au, deren preiene i a
mit Garten in einem Vorort für
ungefahr 1000 Mr. zu« mieten ge-

· t. Ausfuhrliche Preiso erten
mit Grundrifzskizzeerbittet aurat
llegemann, Berlin - Schöiieberih
Eiseiiacherstraße 78.

ssinnisetstoolllilitin
z. 1. April 1917 gesucht mitGcirtem
in ganz ruhiger Lage,··auch Einzel-haus; Stadtteil gleichgültig. An eb.unter U 177 Geschst. . S iles. åtg
Hist. Stiiotgib M, Ell»
der Liebiitssliöhe gegenüber,

elegant möbliertes. Zimmer
mit alkon zu vermieten �5 Mk»
Gas, Telephon, Bad vorhanden!
auf Wunsch einzelne klltahlzeiten
oder auch volle Pension. �

Fest: Begleite, Lehrerin,
l« » As · sxszf ·t.Z«·ZEZHEEEEE  030

Moor. Ziiiimen
evt. mit Pension an· Herrn oder
Dame sofort zu vermieten

GottsiliallsStrafze 1, I. Etage

LÆWwmIWWmMVÆM,
uiöglichst mit Gleis-anschloß, zu mieten

Stoleilsbe Rollselsen-Gelellslinlt.
c« shsttlernsttnste 41/43.

voii Gütern, die in den Jahren
«;»· 1912· bis 1914·keiiie aii anders
·»·- fabriken geliefert haben, lauft II«
 die Brennereiverwaltung  s
. Schloß-TM. »�

. », I« «.«·-.««k,1«-."·««L�..-:· .-

nckrik

.-
MKaiifen«niehrer7e7·LaE"u·iigen .

gclbflekschkllc Speise-
tnhlriihent « « Fohrkt . Ab I P«

 Weuken, Konten! sFiTsschxisiTTtmiissfkzsksiskzenssskkckåxx
zur alsbaldigen Lie·fer»ung. � btttet DIE

eingeht-te an· Flaehsgenossenseha G.m.li.H.
VOKOUFJPIJFFJOFZJUIVUUS Gbersdorß Kr. H elsehwerdt

Ja; bitte um Aneeogt in _ S I "IssifcrdwMolireii twh 311 sen
und

tliiiiitel-Riilieii.
Kurt Sphröter, Jouragh Görlitx
Fernruf 242. Sieh� br.Stro23.211.113:

Rnnlelriibeii
osseriert und tauft

jedes Quantuni .
Fourage - Großhaiidliing

H. Genus, Neisse

üben P
  nnd tiuttecrsilien

kaufen Granitwerke von
C. Kulmiz G. m. b. H»

Striegau4000 St. Obftbiiiiiiig s
Kirschein Äpfel, Birnen, Hoch- und ·
Voll-stumme, Zwerg-Kirschen und
Apfel» Linden, ·Ah·orii, Eichen,�
stattanren, amerikanische Roteichesp
Ballenfichten ·in beliebiger Hohe in
Primaware ivt ab · s1

Josef cholz in Krone!
bei Kaltenbrunm KreisSchw

 Vorname ist iiotigJ

n

ZU!

_ s
Generalve

&#39;·-«-i·, -  - . «-.·-- s ..

Dorn. �Mauer verkauft eine
O

Kartoslelsotlleiniosb
Brillant« für 120 Mk.

Kohlen rare llsroiiat
Fseueruiig eines Zweiflammeessels «

I·3«
tilde!-

los erhaltene uiid ebenso arbeitende

ists»
. Diese-rang von 5�-7 To.

U-

--«�----.--, . .__

vielB 
4 rieth: 5
in villeiiartig geleg Gtirienhaiis,

THE-Xb

hjtcti röter.

s« Gegr.1858. Dei. N.57 u.122.

sren ·

[6  gebraucht! kaufen flir 114 �Ethernet

Herzherg s: 00., »,
B r e s l a u � Höschenstraße 62.

Wir erlitten
z· von 1e»10-20 Waggons

�z� Kochapfelm 
Fwetschem 
toten S etiäwurzelm
Speiseko l en,
Kitrbisfrüchten

und allen für Bollstiichen
passenden Nahrungsmittelm

er
-«-»-;.- ·«
-.·;«.- 
 .-�v__

- 
Pl«f.

Magistrat ll, Flensburg «

tvaldn Umir- sei.geeignet. Gesp A

Ecke Musenuis
8 Fest»im�,

Lieferung · f t - - G �E J« « ««   CYD  .0. Treutlcr, Reicheiibach i. Seht. ��{3f3trf°3{ä�}°{�äi�}f° Trebrzätz   e »so g H» H«
Pferde, um, SMMYÆHYM Hutte« Fort-Flie- HpltiüsökiskåfktlkLksTETFZFBFIPEFEZHÆZZFFk LII2«-.-.-TELTZZLI2LDEJ�FETZFF. II?    Akt«   txt«  ikssrlkVI�.I.?"FHi-.H;--;7T.Z«7Z«Z«3«·FlX·-«5.Mk?DE�·.k«sh«ssssni»7six««d.sslsI· T »«  z.Los ·«IJsJ«,.ft.;-:-.:&#39;««T. »«

k Fehlt T er ·s n 2 I· « · &#39; « . « 0 · «« «ciusgi;»;-;-·»,s3»e·;; »3:;g·»·k·k;»;   ü e .. Aiigiiitastrasze»hd, Eile fcheiistraßeBreslaii 5, Anger 9/11. Tel. «Z178. g p  n}. Stege herrschaftliche gzZimmerkWolzniing  Mk»
��achen Posten ASCII-Zone;såiudbåsigzxiiitxgåi liejfeediiziir  zu verutiåtesxzxitiåinlfclllilzifxil 1917 »·. » ohrtu ZU- MIFPU ·» »   X «« USUSSTFITCIJ ausgestattet; Geleit, Küche, Mädchenziiiiiney Bad, «.-."·,I-�eine Erdrtibeu lppnel u Pvlzslklgcs nnb gliaiiettlotett, Clasn l. Crtage elektriiches Lichts, Ofenheiziiiig u.

·  . - essen-esse G. m. v.  « stschegngtsestgksksxkkegtixxsz Wegs-Des·-I;-.E:EkDiiI.D««« Eies-risse
Srttllltiic  » » s; 3�-6 Uhr. Tltäheres im Laden daselbst bei stiebrlerka m« ag

lauft uud crbtttct Llnoebote  x · ««        -         .es« Packer» . : net.geex.sseg..sstxietstg           · · s  ·« s    ·    is.
Liegmh Fevnsprecliy 209 · · so» link» bei x it; ARE-ABBE HERR WB  �
     B. Eile-Sehfeld,· e," Parte·rre,  Ziiniiiexz Kviiclie·,··ci,roßes Entree, 480 Mk» bald zu vermietenr. Brei-lau. ·«- Nciherees beim lpaiiuineiiter od. Noli-ne. Neue Schweidiiiverstix 16-

Mweoneeertrisänsseewssn
lierrschaftliche 2. Steige, 5 gr. Ziiumey separ. Eingang, 91&#39;. Diele- Bad,

eigelasn reiioviertspelektrifches Licht, zu vermieten. »  Ü

beraten. Zhnntgrohea m,
in· geschlossenen» ruhigeiii ldaiisty ist die 1. Ela e, l&#39; « · «, �t 1 f _Licht, Gas- Balkoii u. Gartenbeiiut3iing, zu hierin? Niiclsftbkkskitiislijiileiskesftkz

Pierinnen; Polynestor-in. »
hoiiiherrselsaftl. Balken, Bad, Eos,

elektr. Licht, sonnig u. ruhig, liobrectrtuiea- It; bald od. spät. zu um.

Ehre
Kaiser - Wilhelm - Stra Be 22

20 Zimmer mit »Seht« viel lfebengelaß, Remisen und großem
Garten, auch geteilt. zu vermieten event. zu verkaufen.

J� u. äzitits Wotiieiietg
in Gnadciibeixk 6 Its-tin Vnljtisnllrt von Brunnen,
sofort evtl. für später zu vermieten und zu beziehen. Sehr ruhige Lage,

reine Luft fur vens
nfr. erb.· unter W 9 an die Geschst. d.

mit Garten:

Betrmtzuirg

. Beamte oder Ru hebed. vorzüglich
Sch

ebenen Kunden
Ohlauer Slraße_.�57� Ecke thing, siiid sofort zu vermieten:

ein Gescsphaftsrauiii,»sze»i«ii«Btireain

hauen,
platz und Höfeheiistraße gegenüber Museum,

man 1. April 191
Naheres bei s. Biarkus.

 9

7 zu vermieten
Tretet-h. 1399. l3

e? 00 e!� °   s "j; wnneänlmbaagäggtggaufef.  H« Immer�, END! t� « Ei Akt!
 e ev on ..�-� . 2  - - «, ·« d «» « ·

essen: ewig. stammen. s Weisheit-klette- rte. seiest-stets; �j3giiiiss"s"s"s«kss."s·åttsä «t«x«i«s3-:k.«"««�"·    « » ».  Wilhelm-Plan, i. eines! zu verm. � �"7? Eis-It·inaifcide «. er gut " ° »� ·« «·  fix?  ? » .- » online stzstniigertoetio  «.Hbrahtzau� Soiiiieiiseize·.»l.cistahle,Lsanuarüksss Gsiijeriioiiovreio ·15 Pfg. für die Seite.!
- ·«- « v . &#39; s · «� """""� .. �einst; u�olzsaulen� Wie-n-?t3Ir-F:i2kß3etenstk.so. Sn:be fürSlzuåd Oder spat«

und ober m Stacheldrahteinfchl. « c UUSTor zu betrauten. Der auii ist u    in einein größere« Kvlcmiullvarens
Hliesichkiezteii Grgbssclieziskäzgtzsä herrliche age, Nordparksz � GegclsaftB sslåin Its JHhre a·l·t·, feste,r.ii eine an a re 3 ro .- o� &#39; o un im ei uer «eugni e. �n:eidnitzspAnsT Wekdcrstraßebtä bis spätestens Bttgnn uns! _ � z« E» gebote erbeten« an �tosef Thiel.
20. b. M. 760 Mk. sofort od. spater zn verm. Thariiaiy Post Grotttau.

�

S - 
.

_. O: �_ 31 it, ·· tot · · ° .z km 00000010010 Dasein; onzktkkxnn 2:.� erst; Toreoliieiiite 7.. Gib» »F ,.».,»···«·,    » · , »« zwecrs svaterer Verrat. »Es werden 1.  4 Z» Badez., el.Bel.z.1.4. 17.§ . .&#39; « 0�� «  -·«-««·«·  nur Damen aus tath Hauserii mit s« » -
JUUIUIIUÆU Z:  �,3: K l  etwas Vermögen berücksichtigt. Ver--  �üben  « ·  I c«c .«-J»i: mittelung »durch Verwandte nicht . t. s gT»   P ··   Ydlnseäotk Hilf. l«  .�aufgaben  et; · « z; LLLCHU Er ch es« ZU!- iin ersten Stock, auch zu Geschäfts-· »; He; gesund und trocken, lauft  ·. �Kalh- Duale gvecken geeignet, nahe Karl-Wilh.·,manvdcnPostcnwaggonweise   wgggonwcxsc � z· wuiischt ·mit besserem Herrn zwecks ·«··tra·ße, bald oder s·pater fiir 800 J1: I  ·» FmzaahGroßz �nahm  Heirat in Briefwechsel antreten. Jahrlich zu verittietei·i.· Garten-n: FIHUSJVZJTZBHZTITTFIZUS  9 s; ;·..k H �Fan� III· L! z; HaPDZFZYULFFUHDHJeHDFIIFtT Jkulchn benutzuiig gestattet. åstäheres bei« » s. o -:-«· is U·«- «-««�«.L«-.  �  Je« « . Gent. 1858. Teller-h. 57 u. 122. »· S� «« me« Pi «« � « «« « «« Arm« �"0� «« �m� «« ««

    .  ·-

les- Zur. E be

·l

I"-"·"�«««;5;3J«�..«"J,;· später Stellung, wo Verheircitung
 gestatte« Geschst

Beet-in.

Ing, auch volnischjvrechend u. liå

inanii!, welcher zur Zeit in
eine Stelle für das K

Offerten si zu richten ann 
W 
Breslau 3.

Wir suchen sitt: unseren setzte. Fsktketee  tüchtige: Geschäfts- "iO z c «
unter, evtL auch als Stadt-

rei endet, am liebsten in Textilbranche
. Slrowatky G; Hühner, G. m. b.

Berliner Strahe 23.

Dienstag, 17. Oltoer 96.
««««-·3-:«»;«:«.« · « «

«-

h « r.
26 Jahre, laugsährige gute Czeu
restaurant firni, sucht Stellung.

isse, militärfrei. Hotel und Wein-Riigebote unter l« 235 durch die Ge-
schäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

älterer. erfahrener Kaufmann.
verheiratet, in der Kolonials und
Drogen- 2c, Brauche firm, seit lang.
Jahren Leiter eines umfangreich»
lebhaften Geschaftes, �

sucht selbständigen
Vertrauensposteiu

Werte Angeb. unt. l« 224. an die
Geschst der Schles. Ztg erbeten.

Petri. Beiitiitciz
iiiilitärfrei, Herd-«· 42 Jahre, leichte
Jußverk fruher Gefangenaiifseheyseit· 1912 Poitagenh sucht wegen
freiw. Rad. Bertrauensstew

Filinlleiteix
verheir., militärfrei. der Koloniak ·
waren- und Zigarrenbraiiche sucht
gut 1. Januar 1917 anderweitig

telluiig. Spatere Übernahme nicht
ausgeichlosseip Gefl. An eb. unter

K t. s«vorh. ··Angebote unter W 61 anahlie «
Geschaftsin d. Schles. Ztg. erbet. � ··"-» ·

Gebild, teil. Falls,
kiiiderl., 49 Jahre alt, mit allen
Zweigen der Landwirtschafhkses
arbeitung sämtlich. Boden. Vieh-
und Nicistivirtsiliafy tlliibenbam
Buchführung 2c. vollauf vertraut,
politisch svrechend l2
sucht, gefragt auf erstkla si e
genau. wie Referezem f. a d
oder später dauernde selbst.

Vertrauengstelluncngleiche. u. Vg 7o Gßeichit. S«e5. Z.
.� .«;·«.-·-;« «« �a� -"«k.�-J,»,;J;-I·«·.-· ·:·!·..-k.«»-·-».-. z«-

Lllt ebildeter, erfahrene« Landwirt

v
ere ··g

ruitiger T;-
 ist ui: Kriegsvertretuiig auf » gröå Gute gern bereit.  Steil.
�f-t Llngebote »unter L 203  äeichit. k-,·-.
Sli � _  

«.

T üchier, äterr »
Laiidtiiirh

sucht für 2. Januar 1917 Kriegs-
L 223 an die  Sieichit. d. cbl. Ztg.
«-·I� »« «  «   To« «· .-.»««Ls«-:.--:":«�-

tränen,
vollkommen inilitärfrei,· 26·J. e

�r alt» der auch selbständig dis-
« voniert,·l·ui«llt zum 2. 1. 17
 anderweitig Stellung. Angeb.

it Gehaltsangabe unt. K 284
es t d. Schles 8tg. erb. �

».  � ««- a �w �-

I

I

l 
iT· MtI

GAs«
««&#39; «-. .-

Kieszsiäcooig E
Suche sofort als langjähriger,

erfahrener Beamter die 0

selbftiiiitk Verwaltung
eines Gutes.

Bin 45 Jahre alt, verheiratet,
einen Sohn, im Besitz bester,
langjähriger Zeugiiisse u. ·Refer.,
spreche polniictz militiirfrei.

Zuschu unter s  294 an die
csleschst d. Schles. Bin.

Wirt schalt-i-
Ttn spelitor

uiiverh., 52 J. alt, 36 J. ununter-
brechen Beamter, auf allen Ge-
bieten der Landwirtschaft »und
deren Gewerbe erfahren, nucht·.,
strebs., flei·ß. u. intelligent, iziit
Jeder Beicht» Gnts- u. rlnitsgeiclr
vertr., iii Stelluiich sucht, gest.
auf· beste Zeu n. u. Empfehlg
gleich zu we! em Termin an«
derw dauernde selvstand. Stellg
mit od. ohne eigen. Haushalt.

, Llng. l1263Geschst. d. Schl. Ztg.
v...�

Fiir einen wissenschaftli gebild.,
sehr praktischen u. viele Ja r·e ren-
tabel wirtschaftenden Landwirh le-

mittelt, sucheich eine
slriegslicrtrctiiiig

als selbständiger Leiter, Sekretäv
Kasfenfuhrer usw. GefL Augen. erb
an Planken. Dom. Dobrogoschlilz
Post Guldenhoß Kix Hohensalzin

Wltlsllosltdenotter
41··alt, ev» der längere Zeit vom
Llltilitar zuruclgestellt ist, sucht, ge-

eugnifse, baldstützt auf gute
Kriegsvertretiinin ngeb. bitte an
Römer, Neuen bei Ottendorf, Kr. « H

 x Bunzlain zu senden.  l

sslsslllllsllillslsslll
xiiilitärfxeh verheiratet, kleine
inungekundigterselbstandiger 
sucht, gestutzt auf gute � eugn. und
· sie· Einpfehlungem auernden,
moglichst selbstüml. Wirkungs-
kreis· zum. I. Llpril1917 eve.itl.
auch weiter.  Bett. Angcbote unter
L2Z33·Geichst. der Schles. Zier. ll

Bei·iifs-Jiissiektois,
sLehrpFiBcPtig u. päigsisnielrth ngit gult.im eunen. »a,eane.,verheir., o ne Familie, sucht Luni
1. Januar 1917 oder bald Stettin: .Butchr. u. K 22l Qßichit. Seht. Ztg. f1

Wlllslll.-sllsllllll,
ev., mit guten Zeugnisfen u. vers.
Enipfehliiiigem sucht l. Jan. oder

t. �Jlxigeb. unt. K 2:53 an die
d. Seines. 8m. �

Junger gelgildeter gandwirtssoliin
leindwirtscliaftliclse Jipchule besucht,
als 2. Beamter rang.

sucht siir gleich oder
l. Jniiniir Stellung

�I

 «Euipfehle miljtärfreie Güter-Ober-
-"" beamtebzmDirektorew

Eil-Tit:

Vertretung g. m. Gute. Zuschn u.
L 218 Ge edit. der Schles 8te. �

_ ninettoren,
�teixtnicitter, tlledtnun_aß_ lihrerlnnen
Forstbeainte v. Oberforiter v. Wald-
wärter, Obergärtm Paul Krumer,
ewerbsinäfzig·er· Stellenvermittler,glreslam Morilzitraße 15. TeL 7440.

»Verhcirateten selbständigen
Jiispektor für gehst. Gut

empfiehlt _Pa n l K r a m e· r.
gewerbsmasziger Stelleiiverinittley

�älterer gebildet» Landwirt
sucht bei maßigem Gehalt auf
größerem Gute Stelluna als

Rceltiiiingsfiilircty
ohne Hauswirtschaft, wo Jagd aus-
üben kann. Gef. An ed. unt. W 77
an die Geschsi. d. S les. 8tg. �

Wirtsoniftsbeaiiiteu
30 J» evgel., led., leicht Kriegsverh
militärfuschonselbst.getpirtschaf·tet, 
sucht l. November od. spat. womogi.
selbst. Stellung. nicht. u. L 241.
an die Geschsn d. edles. 8tg.

Ølevenstelle
gesucht ohne Pensioiiszahh Land-
wirtschafti. Kenntnisfe vorhanden.
Off. u. B G 1439 an Rudolf
Masse, Göttin.

Suche z. I. Januar _I917 größere,
verheiratete, selbständige

Stellmig
als Sihloszgiirtiieiu

Bin· 39 Jahre··alt, erfahren· in
G·eiiiusebau,· Fsruhbeeh Gewachs-
hauser, Treiberei un··d Port« G·ute
8eugn. klllilitarverhaltnis arbeits-
verwendbar. GefL Lliigeb.·erb. unt.
L 215  Siefchit. der Schrei. Zier. �

Lllterer pensionierter
ummerdiener

sncht Vertraiiensstelle als

Sehloszverwnltcr
oder ähnliche bei ganz bescheidenen
Ansprüchen. ·· de Zuschriften u.. er

G fl. »
l« 214 Gesch Schles Erz.
um; «·»;..«.·».�s «"-«:,T·x«"-« - -·«·.;»«-«z·,»·.:e-.«-»-«.�.sz»z- � »« »

Pesslelctets

Diener« · z«
» suchtStellung zuml November «,
 1916innurhochherrschaftlichem
· s aufs· ,27 S:   arqßs °.,é
J« vollstandig militarfrei, ledig,
 ka·· Nur gute und große i";
H. Hauser bevorzugt. Sliigebote --«-,«
 erbeten unter L Sol; an die
.--,·s: Geschst d. Schlei. Ztg

» «- z.� g.-:�V;;�..&#39;k"� � &#39; �&#39; - «« · «. . .1 - s. "f".
.__...___.__.___.__...... 
II

at.

L«

"u... ·-

ch s. i. unsgirgneinegia�gghn? 16 stutzt, kath-
Dssilessskstskodstolleik
Jm le teren Fsach war derselbe mir
viel be ilflich u. hat auch Kenntw im
Jahren. Mischok, z.  ini Felde.

GefL Zuschn sind zu richten anFrau Anna Miselpok in Leu-en-
ein, Kr. Franteiisteim Bz. Breslain

Berti. her-eitle. Knirschen
i:n Besitz guter Zeugni e, sucht
dauernde Stellung. GefL L ngebote
erbeten unter ä 283 an die
Geschsn der Schles Arg.

�trau von Saenger �länlaietno,
Bis. Pos., empfiehlt warm erprobte

straiiletischiiiesteix
seh? fürsorglich iiiid heiter. Abt.
es. Zt.: Schtveiier Lise Gatzka
Jakobstiialde VI. �

Jntelligentcs åblädclien wünscht
Besrhaltigiing als »

Eiiivfiiiiggdaiiie
und Hilfe heim Arzt oder der

s

«

auf griiszereiii steile.
Aug. erb. u. L212 Geschsi. Seines. Z.

· gl.
Zuschriften erbeten unter L 220
an die Geschst der Schlaf. Steg.

Breslau, Ellcoritzstraße 15. Tel.7440. .



Ball-lett unt Mithin
zur Kcirtoffek it. Rüben-Ernte beschafft

Geistes« rings.
tiitiipfclilc ssgzååsktzgr Lunis-Personal.kjj

r�, 
Hi?

«! Jahre iii meiiiem·Hatife, 6 JahreZettel-tilgt Plinius, :6ehild.skäuleiii,
bei Gräfiiinen Pfeil, Gnadenfrei, roth» 40 Jabrh tattL Erscheinung;
tätig, empfiehlt für ältere Dante aus at� Fand-beste Zeugin. netteo

ists«- v»;  Besser� se. gtkgssaesgxisegiszrsexg: » - � . ma a n I n -nge o «« e en an « r e sit selbständige Stellung
Ist-gekei- Liebeiithah Bez. Liegnitz fahren in
t�colteret�. � m großem Haushalt, Pension« Sa

·» . .. - t &#39; d R tt t. lehrt. empfehle auch fur palbtagssteü {i�tälfmeäoefeesänrf.�%�an5}&#39;23taT

O 
CI itt mebrer

»für Eifenkotistr

Gebt. Erzieherintieih  -stiudergärtneritiiiett H. 11.11,:  Landwmfmantesp Nimm&#39;
Kxnderfijäiileinikslssitklhkksäfk«
Siuiderpileg., Babypfleg., «.

mäßige Stelleiiveriiiit lerin.
Nachodftrafze 15, l. Stiel. 4971.

eaeeen.srt.mezeütettz W! VUULE
�_ Frau Emma llamann, ewerbss

zeig-seist..ki:sk.xs.iikkxsz...tsxtxexeixi tzcic;·-i·i·t·.i·i·itekegeiki zipgztxzi a e rm, du S· » ·-.·Haushalt. auch als Auscggfe nicht. _;_._ ««
suStellenvertnittlerin .Lehr- u. -rz.-

Forli, tllioritzftn 4 . Tot. 4071.s· g »« · unter W 75 Geschst . 8 g.
». TTFYHFEH LFIUPXFYII.EEFIEFEFZI.., Csinpfchlc
sucht nur gute Dauerstellg nicht. als Wirtichafterin »aber Stube 21j.

· . d. feine Küche erlernt bat,
Post Neitinitteliiialde Bez Breslau aus besserer Familie- somit. äußere. H;

Anfunur anFrau Joschonek, z·

erb. an Eßchwarz, FiirftL Weiten, Mädch

Fändckpsscsscrikkk Gergdorf a. Quote«
Kiiideriitädctiein 8!J"idchen für Alles � - « -ctnpf. für sofort« �el. 4279. «»W«tfclmkssztkcfssksgkzzshuszt ««

Frau Annalic Preuss,

Stelletiverttiittlcriunen, 
Auguftastrasze 112.
Kiiidcrftätileiti. , sciuit guten Zeugin fncht zum 1. 11. IX 244 Geschst der Ochles Zig-

Stellung. «

yelbe, such ,

Adele: Jossek, gelnerbmttaßtgc
18 J» bald Ste uug zur grund-
licheti ·Erlernuii der Landwirtsckn
Familiengnschlu , etwas Taschen-ld erwünscht. Ge . Zufchr un·t·.

nicht. unter B P 1483 &#39; Snche f i�  pass Siena
an Rudolf Klasse, Breslain zur Erlewung des aushaltz·znnz,,

iit bevorzit t. . n ebote unter· Kl.kKitidcrlehr. I. sticht Stclluniii Kinder· . od.Svielfch. z. 1. 1. 1 . F  269 Gesch t. der S les. 81g.
l. u ni e. Aiieb teu t. l 289 . .cisiedeiegGescliäftsftck DIE-dass. ist«. Schncidcrm
ssgszeiitvristiir It? Jahre, g«x.i.isx.ktk..tgi.tk Vetter-Etextes
StellUUti bald Oder später. Anstatt� auch nach Aiiswärts retfbtkjzjuschgslfts
erb. u. H.  änrhas, Lowen Scbl. � Unter W 83 Lätcicl�t. d. Schles. Ztg.

1 Jahr Hc111delsschule·bes11cht, sucht avarten Kinderkleidole

no namens: Dsssississsisssssdsssii. . - «�- ;;.. I etiivfieblt sic be t.ins"aus. Zuschufirin iii lanow. Vitchfuyrg., Guts- unt· w 82 ßegägt, SZL Z»vorstandssacticin Schreibmaschiiih » &#39;
.· . 2 ·· · z»

Zitzjskszz Ttelisskzgig ikkts·.g;.;s;k:· rauh-sitt.
bsdssciulåtspktst chlsfsvvgjzgitixlddn �gar� hält: bxetnxlbggerß�glf� gggtsääblä"g�sö&#39; l« No«nien raemaii,u, �� �geätirieå ask g·t·1tc Zeugiigsssf  � ätutse od. Kmd I»a e  s] B e· wo sie ich in allen Ztveigen desZusclm u. L 230 -3eschst. ·Schles. Z. YYHIFJJJTCFSCZEJHJ
Wirt ein Feine    si s , abkl- tztinzeäfrfuleiti tatig gcäweseinD  v Elba.�  A s zUc c  V m II! am 091813..-.g..:.,.s., ZFF..I..... Bei« ge. wnm°mengere8.5t�°5�:|vertraut, bolnuchsruifticl; sprechend, .  ez. St. auf gr�o erem Dom. iii uns z
er�: t1I.t"t«,scht.- �-tkei.fsi.ex. ..  .e.tss..ss....s ssstsssssssssssssschlis engerer3mm. u. x 27s Qbetchftb. Schl. I "«"3z3"g«;fz«k,J3H,jIm« -

Stockes-geigten« steckst-Essai sit.
«« «« . .&#39; �b l. R l· » 27 « lt,·» befreist-nimm tm« sagst. Viäfiiäskecktxtsxxik

angere seit auf gro em Gut tätig, Frisieretl Und Kratlfevpge e.
stirbt, gest, auf beste Lmpfehh ZUIU Anna Herberg. Viltssch . aubten.
.1. älofberrgberb Gtclltungh W· d·se. u r.uner« an te �°
 Steid�tfber Schles 8tg. hab. Slutzc
Wo kann meine Tochter gründi. als s elbständ. Stellung in ObersiblesiettT« T! , t «» Zufchn u. L 232 «Slfcl�t. b. Schl.Ztg.s»  s X   Fräulein, 32 Jahre alt, sucht �

aiisicgekxzdåt toerdeciåä Zlliäberks erbet. Bcrtranensftelliitig
« . n e i er a rcti   im stachen. Backen, jeder landwirt-

Lseikaufcrttiiicn fspzebeiiptnittel 2c., fchaftliclien Arbeit. Antritt kann»lö·clii·ii  Hoteh Oanatorium 2c., jederzeit erfolgen. uschr11st. unterÆiåtnitäixfteräziizixdUSFZTZTF l« 213 Geschaftsst chlef.,«stg. erb.
åblädclieinfür 8Läl·l·eei·t·i··d···i·e·näsä.·« m·  i°ääeäfxdctdtägtuäiunfäääfxbfäEmanug] Pzsgygk gtellenvernmksler Stuocumqdchciy Stube« fix: Land.

· Vreslciu I ��nnnnerei 17 « schloß&#39; Msyspkns Gottbejslleks
.   «» « ssziikgifsikgtxssss sxttxevsssxgtsklss. oii « . .Rätsel·    Stiche Stellung z. 1.Tl·iovemberod.

ald od. spät. Stett. z. 1 Herrn« äter als«  S« �Ikls.·od. 1.Sicleniii"jtlt.
1in ka ., 22 . alt, in rä . äu .II. als· Stubmdch. tätig getan, flfisi ist

WaschessPebandlzZimmeraufräuim� etwas Raben, Feinstopfem Glanzvl.,
mit guten eugn. Busche u.l{271
an die  bei ist. der Schles. 31g.

v «« I "uUu�n�. r�&#39;c�: g,� ··«.- �

wandten:
sucht Stellung auf einem Gute
FrflErlfrllclsjklgk der FYUclse«-Y·nd T um 1 November sucht uverläs-e e u one e e  . .-.« -,Verglsigtiiidp An! g gkkctn L1 ZZZ z� u t. Madchem 22 J.alt- tellg. ass
«« ssssssss  steten« u. Heuchelei.

·«
.se N 
�,5! 

« c

--. �v
&#39; « Laiidschlo bevorzugt war bereitsO - . -

« mit zwei ahre als Stiibeiiniädchen
· �t _P tattg. Angebote unter W 63 an

firm in f. Kirche und allen-Zweigen die Gefchst d. Schles Ztg
eines bess. . aushaltesh in Land- -
iuiktschaft er .� man sofort od.soät.    Hist««�I---s·«;3:"-·j««s173s?««·E·ET-ETLTEIJS.USgllfxb Gbute genau. vorhanden. Hi·u r. .un   « «· «  s« « s
schäftsstelle der Seines. Ztg Giiierttoiiopreio 2o Pfg. m; dte spitz!

« «« · steuern cti o to i
       ...i3aus«ks., firtn i. Schneid lätt., Post· eituiigrprcisiiste Seite 375U.

GCLEEFVTUBIEEH shftäåsiki XVI« «««ss«k-s«tiagsststtkskt . ««-xsiu r. u. - e . e. tg. Ja» . r w: amermom._ � _ "f für b d «? tl . ü M s lrddsisc:sexi;,·n·;::ßikic. sparsame, seini- exkixspaå?Z-5.tä«".k.?kk ..EI·«:FZZ« ZEIT-dass?tätige, al r ggräretxberfchtät III· use? Fönsetiduiig von« H« «, ma V . · bLaudwirtschaftei m upon« s.k....i..i...s2...k7. -.-.h«k."äktit�.kpik
siicht bald oder später iii frauen-
losem Beatiitenbaiishalt Wirkungs-

·«ii·ie Krie s efan enen "cle « - «·

z·.·z......·.i.s..k.oz·k· wenn�. ersten Vckfqufckerein ommen. eiin no i , aiiLlitfsicht während des Melkengs Min baldigen oder späteren Atitritt Steil. An ebote erbeten unter] arken uiid Bild·verbeten.
l« 236 Gefch t·. der Schles Ztg.

ür unsere Neu« und Erweiterungsbauteti suchen wir» zu sofortigeni

«. Bau�ährer
&#39;äl;ri er vraktischer Erfahrung in Jndustriebauteii sowieFeder! i? binetten; ferner 1e einen

hii acbtbarer Eltern, mit guten Sii!ul·zeugii., möglichst vom
uch der Fortbildun sschule fre
Bewerbungeii sind ··chriftl. mit

J ulnus äekeyd
nwareni u. Werkzeugbdlg., Breslau 1, Oh

ach 277

..__._.......-.__... �.4. . . .�_..��._..._....�.�...
Ein älterer zuverläffiger

Btcolllliakliciiei
der unbedingt selbständig arbeiten
kann, wird zum so

emerber. die·bei einem Kreis-
ß ober bei einein Latidrats-

bereits beschaftigt
werden bevorzugt.

·gkeit ·in Steiiogra
S reibmascbine erwunfch

Linkommen nad; Vereinbarung.
Melduiigeti mit Lebenslauf

Zeugnissen sind umgebend an uns
einzurei en. ·

Fra seiifteity
den 12. Oktober 1916.
Der Kreisausfchuß

des Kreises Frankeristeitu
Friedrich Wilhelm,
Prinz von Preußen.

artigen Antritt 
�

waren,

khie und
und

i

Geschä

Rad;verbunden ·
· · » · en eratei·i, einen

militarfreieiy bran ekundigen
O.

Yerttaufety
Krie sbescbädigte werden bcvorz.
Ange ote mit Gebaltsansvriiclr an
August Eberle, Eisenhandlung

A t &#39;tt " l. sofort tirheicbglfxixilr nlijeirne cgcsgm und Essen-
warenbandlu mit

testeug. als .-;TITF"-.4T-«� :.-T-3g"

z· 1&#39;; �I �;.:.?92."�l"&#39; ». .1 «sr.«·« &#39;Ä
- &#39; " · � w -«- � I�: «« &#39;

Herr ver Dame,
im Kohlenhandel · durchaus erfabr.,
wird zum sofortigen ·

Angebote niit Angabe bishexiger
Tätigkeit und Gehaltsanivruchen
an das ·
Oberschlcf Kohlenvertriebs-Kont.,

Beutheti OS., Gleiwitzerstn 8.
Z. 1. 11. oder früher sucht einfache «� .1«T:«;««--;   "" «

Antritt ges.

genieur
für Projektierixiig und Überwachung von Katialisationik und Gleis-

· uktion, Kontrolle iiiid Abrecliniing derselben.
rliche Bewerbuii en unter Beifitgun

· es und An abetermin und GehaltsancsSifiikä

t.
- ««: As« so« �i.� «»  u: l

ei,
i kann sich
urz. Lebenslauf

melden. 
an

evtl. Assisteiitiin ·
Angeln i·nit Zeugnisabschr ·an ·

Dom. sklciti Wandrifz �t. ßtegntts.
»Zum 1. Januar· 1917 wird ein

tüchtigen zuverlafsigcr

�Einsetzen: gesteckt.
Meldungen aii ·

Dom. Lasten, Ku ·Trebtiitz,
Post Verschutr

für meine beiden � und 7
Bewerberinnen m

wesen sein und erste Zei
Meldung: Spanier,

Gartcngchilfe
 auch Kriegsbeschädigte·r! od. älterer
Gartenmanii wird fur sofort

· · ·· ·· ·· eines· lückeiiloseti
es Militarverhaltni fes, sowie Eititritts-

en nebst � eu nisabschriften aii
ent en D6.

Aelteren erfahrener

Biiäihcitter utiiliiärfreih
bilatizsiclien iii daueriidaStelluiig fttr bald gesucht. Angebote mit
Lebenslauf, Zeugnisabfchriften und Gehaltsansvruchetr |2

Groetsclnel C: Scluiller,
fßaugefmüft. Königshütte OS.

mit Eins« vngnis
von ProvinzsBaukgeschäft Mittelschlesieiis  Geschäftsfübrer!

iigebote unter K273 an die Gescbciftss s

eii·. ·
einzureichen.

Lohnansvr 
n an Dom. ·

« Reclam __
auch Dante, mit Buchführung ver-
traut, iofort ··mit Gshaltsansvru .en unter

tsst. d. Schle . Z

Wictskljiiltiass
für bald oder 1. Januar 19·17 kann

isabfchriften er-

Zedlitn Kr. Steinau a. O.
Suche sitt· bald od. 1.Ix. 16 einen

Wirtfeth uns} Ollsfiftctttcti
oder«  Element, 

Geh. n. Ubereint M D

Taf«

niit

Both. u. tinvh. Just-ed« Assistent.,
Rechnungsflihrcyverheir.u.utiver .

 I Brennereivertvalttziy
Gartner ·
Januar u». April ·
ewerbsma iger Stellcnvermittley
reslain N oritzstr. 15.

Paul Kramer, Angebote mit

ellen

ch·ristl. Konfe
n

Für meine Getreidea Fiitters iind
Dttngerliandliiug stiche einen· I.

jungen Braut:
xsioty mit guten Zeug-

· · reier Station,
lichst baldigen Atitritt.
Übereinkommen.

Paul Geräte, Görchetu

zum
Gehalt , �t «Q

Für Neujahr 1917 gesucht ver-
hetrateter, einfacher, evang.

· Brauerei·
od. bess. Wirtschaftcr,

auch Kriegsverletztey unter meiner
Leitun . Zeugnisse mit! Gehalts-E aVnsvrü e an ·
gronzendorf bei Kuiizendorsä K

Gleise
"r sofort ohne g

g s sen

« temau.

_ Stiche
· iiitensiveti

�ä

ecienseitige Ver-
· . Bei zufrieden«

Leistungen Tafcszhengeld
Dom. Groß-Jctiktvitz,

Kreis Brieg
· Berg. ·großen

Wirtschafts-betrieb mit
zBreniierei und Zuckerriibenbaii �

Gähnen
mit· gut? Schulbilduiig bei Famil.-
f Pension nach Vereinbarung.

Gutsverwaltung Pichanin
bei Czcnnnin, Pos.

Für mein DelikatessetisGcsk
fchäft suche ich zum iiiöglichftslur F!
baldigeu Antritt einen

tüchtigen

Berti-tiefer.
Angebote mit Zeugnis-Ab-
rifteu u. Gehaltsanspu erb.«
entom Wild, Bteslscirl
Neue Tafchenstraße 8.

Tlietitiittitoeleoe
räßeres Rentamt gesucht.  9
sion nach 1I-bereintuiift.

Lliigcb.u.ll 276 Gst. d.Schlef.Ztg.

Wirtfcliciftsclevett 
von Rulfersche Guts·

verwaltung lliolmsclnütz 0S.  9

es 
es

Für· Kontos: u. Exveditivii fache
wir einen tiichtigen

jungen
 aucb Kriegsiiivalidch oder Dame.

liebst aus De}; Bran e, zum so-
· vatereii V ntritt.

· ewerbungen mittäti-
gabe der bisheri eii Tätigkeit nebst
tzeiignjssAbschri ten und Gehalts«
tltisvrucben aii

Goldammer F« Pfei�er,
zuzuweisen-Fabrik,

Bei-g, Bezirk Breslau

Mann

Dom. Kletteudorß
kKreis Schweidnitz sucht zum An-

. November einen �

irtsoltaftsässleoeti
oder Affifteiititn

U!· Deut. Groß Lei
«« fsiixlit zum baldigcn Ant

niit guten -
lutigeti ver

Miete
en und Empfeh-

[um eiser-
zu 90 Stück Vieh iiikl. Jungvieh

I Eint. Dterlhtoeizii
für bald oder 1. JanuarKätzin gesucht. Zeu nisie sen en an

eit-c n·i Rietschiitz �l o

für Schreibmaschine·· cDiktatgmo liebst auch Buchfu ·run   opp.!,
ittid zuverlas i es rbeiten

but, sur hiei e
cmdlung gesucht.
is 1. Januar 1917.·
Bewerbungen niit Gehalt-san-

Q 
I!

dein beste» Emv
stehen, sur bal
oder 1. 1. 17 gelurht.
Gebaltsaiisvrucbeii an · l

Hermann  lasper. Stegenhalß.
JSiiche zum I. Januar ··17· einen

tüchtigen, ordentlichen, kraftigcn

tlievierfärfter
mit guten Gmvfehliiiigezi u. Kennt-
iiissen tin Forstfach fiir ein 40·00 Eilig.

Bevorzu t ein Ver·
·· _8eu iiisse un G

ru e etnzu enden unter L 242
eichit. d. Schles Ztg

ür·· mein Ko·loiiialtoarcn-Dctail-stets. Sehr gute Zeugiiissa zuletzt Ge chUfk sUchc �d! CMCU �
roßes Revier.

Max Goeldner in Steinciu a. D.

ji«-jin mein Kolonialtvarengesckzäft
cm jüngerer Kommt»

Lehlungen zur Seite- e� J« Z« von DotiiäiieiwVertvaltiitig Schmie-
grode bei Tracl1enberg.

arten mit Orangerie,

Llngabe «v»onl

ebaltss

�

«� cis

Ober-f
fi«i·r·cg. 50·Milch-, 40 anderes Vieh,
inilitarfren

"r Kunst
t- und

Neujahr gebildeter

erfahrener Gä ·
oder tttcirttieritt gestraft.

isnit Ansprücheii
RentaintdcsvouRcitiersdorfPschen 
Majorates Reincrsdorf OS.

Angebote
senden aii

Besseres Kindcrfräulein

-��

ov. gefu

 bberkellner

Kr. Liegiii .
Vermittlung erwün cht. T �

Vielleicht. ultima
"iir Dberföriterei im Dorf lqbtie
andwirtschl fiir bald oder fvater

Mann muß Gartenarbei
«� rau leichte Hausarb ubernel.. ohe Lo iie Vermittl. erwünscht.298  befällt. d. Schle

Ein gut· empfohlenen tinverbs
herrschaftlicher

nur [rher
lauih srrieg·sverletzter!,· wird zum

baldigen .·lntritt · esucht.
· Zeit nisabschxi ten an

Dom. Wcittris . Ist. Niiiiptsctx
Verheirateten oder ledigen

Kutscher«
sutht für bald Dom. M. Tilleiidorf
bei Fraustadt �

Gesucht

abre alten Kinder» zum 1. Noveiiibe · .
· en als· ttiderfrauleiii bereits tatig ge-

tsnis e aufweisen. ·
blauer-sit. 45, tat.

zur
» stutzutig des erkrankten

Gartners gesucht.
Freifrau von Durnnt,

Wolfshaym Kr. Bunzlaw ·

Ver-h. Gärtner,
ev» der mit Gewächshausbetrieb
vertraut, selbsttati ·inusegarteii und Tlgark bearbeitet.

fort oder z. I. aiiuar gesucht,
hof Steinolsm

Pech. ev. Diener 7«ss�k:l«e..t««
in Dauerftelb z. 1._ N cht

__ Angeb. u. W 88 Gst. Schles Brei.

[2

mit Frau Ge-

ost Forstgeiu

für WeinftubeinBre lau, v. 1. 11. ab lgeixädyt.
·   Busche u. �W 80  Sicbft. Seh es. tg.

   Verheirateten, zuverlässige-n

Kutscher
Ei; für Neujabr 1917 {ruht König
ji«· Domäne  Saarnoloana.
«« Zum 1. Jan. 1917 zuverlässiger

c stntschety
. verb., auch Kriegsitivalida

üge u. Zeu ms;
�tegenbor bei

liche 
�

FF 
Q

hmen

Tun» zum 1. DezenWer

Czutssekrctäriti
aus läudlicheti Vcrhältnissgii zu
meiner perfotilictieti Uiiterstutzunixn

J· o dto
gczdlewe bei Oerrnstadu KYr.Wolilaii.

Gesiicht zum baldigeii Aiitrittzur
Vertretung des zu den Fahnen ein-
berufenen Gärtners n  «· .3

Gärtueriit oder alterer
militärfreier Gärtner.

Erfahrung »in Obst- u. Gemüte-
bau, sowie in Parkvflege Beding.
Zeugtiisse und aCgehaltsanspritche. einzuseiiden aii d

Grü�. von Pückler
und Blankenseefichc �Efleutannt,

Fretihaiy Kreis Milisch
Gesuthkzutii 1. November nach

Cottbus tuchti e, gesunde

Wirtin-isten»
für Acht-Personenbaushalt, ver ekt
in··fi. Kirche» Einweckem Ba en,
W·aschebebandluiig, Fluten. Dienst-
iiiadchen vorh. JE: . Zimmer. Nur
beste eugti. mitP otogr. u. Gehalt
an rau Landgerichtsrat Stich,
T. St. Carlsruhe OS.

Suche m zum III-vor. tüchtige
-   Wirtschafterity

die vollkotiimenberfekt iii der giit
bu·r· .� Kuche, Einiiiachen Weck undWaschebehatidluiixå ist. Anfangs-geholt vro··Moii·at ·2Mik. Nur solch
ie aii Puiiktli kett ewobnt··sind

und uber ute � eu n·i e verfügen,
wollen let; ere mit Bild sofort ein-
senden. erner wird· da elbsx am
1.··Noveiii er aiich cm eißigcs

Zsieåsitiädchen gesucht, �3 das chqieder Arbeit unteraieht, bei
16 k .· tifaiigsgehalt vro Monat.äeugiiisse und i d senden unter

ittergut L 206 an die Geschafts-
stelle der Schles Zig-
"Suche für 1. November ein

·· · Tfrättleiti · »·e aueoiieeniieBtctzrgssssuitilg zur Tit? Fußes-«lfebetriebe der Lanktlvirtschafr   u-
schri teii unter K 300 an ie
Ges it. der Schlesc 31g.

Für frauetilosen Haushalt herr-
s2 schaftlich Gutes nahe Berlin sofort

ein Staller
oder 2. Kutscher

 auch gut reitender Kriegsbefcliädx
· Gehaltsanfvruchein

Zeu nifse, Adresse der ·le ten H
Straße, · Gewicb ,· Alters-

angabe. wouioglich Bild einsendeii.
Freie Station und Livree.

F. von Arnim-Geerqwalde.
Kgl. Kamnierberr M

Gerswaldty lfcfermart.
"Erz"; erer er Fallsticht am�; 1. us. Jfsessiksitäsäftigen

aior a. D.,

taller,
nicht übers? Jahre, welcher schon
im Fach tatig war. _�

Bewerber wolleii Photographie u.
Zeugnis einseiiden aii

Stalltneister Kosyra,
»� Pontia-wo, Bezirk Vosein

Suche auch f. Halbtagsstellung

<2 Erzieheriniieii getzrr?gk.grz!nd
Kindergärtiieriiitien l.u.ll.�

stmaeriranlletntß,
Kiiiderpslegetiniieii 932m?�
srau IdaLo_mnit_z� ewerbsmaßige
tellenverimittlerin .Lebr-u.Erz.-Morivstrasße 43. Sol. 4071 .
Suche für 1. Januar für 2jähr.

Kind 1unges,·evang
beitiderfrcittlc
was in; Kitidergarten unterrichtet
«· Na en · it. Schneidern· sowie

edingung. Zeugnisse und
Photographie zu senden an

zsrau von Stndnitz
W.� Hohenzollerns

Für» mein KolonialwareiiiDetailc
Geschäft suche ich eine

erste llerlcäufeiin
zum baldigeti oder späteren Antritt
Marken und Bild berbeteu.
Max Goldner in Steinau a. O.
Suche für bald eine

Afsistetititi
zur Leutebeaufsichtiguiiix 

rberiiinezi bitte an Dom.
bgLGorlin

Dame N

srüchen unter W 73 an die
eschst. der Schles. Ztg.

P

bseftikht
wird eine ·

Stenotytiistiii
auch in Vu baltuiig undalli
gemeinen iontor - Arbeiten
erfahren. Meldun eii unter
B M 4148 an Rudo fMosse.
Vreslatn

err-

Yjausdamn
auch mit Kind, gesucht. Vermögendc
Damen, mit Kavitalhergabe ge e·n
absolute htiäotbekarische Sicher eit
bevor ugt. usf. Bewerbungeiixiii
Raue J�lfenbrnch, z. ZkKolti
am Rhein, « Pantaleoiismubletsp
gasse 34 A I.
"··Suche für bald od. später gebilds

iii. Mädchen als Stiitzc
u. u mein. Ge ellsch. Werte Angeb
u. 161450 an udolfMosshGörliu

aUgcl

_ Gesucht für bald ein anständige-Z,
i altere?» »

besseres Madchen
oder einfache

Stütze
für Land. Kenntiiiieim Konten,Gcgiigeljzttchh Mk! wirtschaft er-for e·i·:i .e Zeugtiisabschw Alters;n

Ucflnlclgiit Busow II,
P. Landsberg OS.

Nach OberfihL roth. �

eins. Stütze geiutht.
Kinderl., mit dürft. Küche, Stäben

und ausarbeit vertraut, keine
Arbeit cheuend. An ed. mit Bil

eugii. und Gebal sanfvr. unter
« 206 Geschst der Seines. Zug.

in 2. sit»

Geist! 7o. 
�

und

· ohlengrosis
ntritt bald oder

Eiufache Stütze
oder ausgelerntes m: gnmädtlietimit guten äeugnissen ur 1. Nov.
Reform, wel·· · es alle vorkommenden

iichenarbeiten mit verrichtet.
Bcklm W.� Kleiststralkle 23,

Pension Gerlac .
Stiche bei Familienanfchluß und

Taschengeld auf 250 Morg. großes
Gut eine - i�

Lehrftätzen
die sich vor keiner Arbeit scheut u.

« « . t it i.
XTZFTFHFT Ziff! Gesctsirrsk SchsEEZiq.
Stiche für alten alleinstehendeii

Herrn zum 1. 1. 17 eine �

ältere Köchin,
F« VZVssH asusssftkskkpsfsif HEFT-KIND«cU U! c IN «
ums: it. 29s Qßefd�t. d. S ist. sitz.

Köchin
gWeimRe taurant kann sich melden.

nicht. u. · 78  tleicbit. Seht. Ztg
Gesucht zum I. Januar 1917 ge-

tvandtes, sauberes �

Sttibcnmädclietynicht unter 20 Jahren, welches
wa eben, vlätteii und nähen kannund schon iii berrsckr Hau e war.
Diener und Jung er vor anden.

m R
u.
ege wird vergütet. eugnisabschr.ebalt·sansvr. Zu enden an
Frau Ritterguts es. v. Kanne,
Scharboto bei Hageiiockl
&#39; ·.i HFKJFIYI 9 ·

Suche zum 1. Novetn er
auf ein Rittergut ein tu t.,
fleikciges sauberes
· iichetimädcliett

Lilie-TM Etäsksisskädkkszist

e m �öreßlau.
Veranttpolrtlicb  dåtiäiorleiåi {Stieg Oztto Köet chmeztf für Zeitie eiiun en i . un : r. ran e; ,« Zwei von Nilus « « syst-I« «ottl. Korn in


